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Hierzu zwei Beilagen.
LagssruriÄsetzau.

Kaiser Wilhelm hat sich zu einer englischen Persönlich-,
seit über daS Verhältnis Deutschlands zu Eng¬
land in einer hochbedeutsamen Darlegung ausgesprochen.

Die Reichskommissionfür Abnahme des Zeppelin scheu
Luftschiffes ist zusammengetreten. Die Abnahme des
„Z. I " dürfte ohne weitere Probefahrt -erfolgen.SS

Jugendgerichts Höfe gelangen nunmehr -auch im
Königreich Sachsen zur Einführung.

Sir Edward Greh versichertedem österreichischen Botschafter
m London, Grafen Meusdorfs , daß England eine direkte
österreichisch - türkische Verständigung nicht stören wollte und
weiter nicht verhindern werde.

In den türkisch - bulgarischen Verhandlungen- scheint
nne Wendung zum Besseren eingetreten zu sein. Die bulgarische
Regierung neigt zur Nachgiebigkeit.

Die im Sandschak stationierten österreichischen
Truppen sind von Plevlje abmarschiert. Der Sandschak ist
vollständig geräumt.

Die russischeDuma ist eröffnet worden.

In Petersburg wurden die Bethäuser der evangelischen
B a p ti st eng e m c i n de n geschlossen, nachdem der Gemeinde-
Vorstand erklärt hatte, daß ein Gottesdienst unter polizeilicher
Kontrolle unmöglich sei. s-

Zwci mit gefüllten Wasserstoffgäsflaschenfür Zeppelin
verladene Eisenbahnwagen stürzten in den Bodensee in¬
folge Bruches der Kuppelung. Ein Waggon wurde völlig zerstört,
während der andere unbeschädigtim See liegt.

ver üeulsche Kaiser
an äss englische Volk.

Ein englisches Blatt veröffentlicht folgende sensatio¬
nelle Aeußerungen, die das offiziöse Wolfs -Bureau
wie folgt wiedergibt:

Der Londoner „Daily Telegraph" veröffentlicht
in der zweiten Spalte eine Unterredung mit dem
deutschen Kaiser, die kürzlich stattgesund -en habe und
nach der Ansicht des Blattes einer unantastbaren Autorität
entstammen soll. Der Verfasser bemerkt zunächst in seiner
Einleitung , daß Verschwiegenheit die erste und letzte Eigen¬
schaft sei, die man von einem Diplomaten verlangen müsse
und die selbst von denen noch beachtet werden müsse, die , wie
er selbst, aus dem öffentlichen Leben ausgeschieden und in
das Privatleben übergegangen seien . Dennoch könne es in
der Geschichteder Völker Augenblicke geben , wo man im vor¬
aus sagen könne, daß ein Mangel an Verschwiegenheit der
Oeffentlichkeit gegenüber einen außerordentlichen Dienst be¬
deute. Deshalb , so fährt der Verfasser fort , habe ich mich
entschlossen , die Grundgedanken einer langen Unterre¬
dung Zu veröffentlichen , die mit dem deutschen
Kaiser zu führen ich jüngst die Ehre hatte.
Ich tue dies in der Hoffnung , daß die Veröffentlichung dazu
boitragen werde , eine gewisse Verständnislosigkeit , der die
Gefühle des deutschen Kaisers England gegenüber begegne¬
ten, und die , wie ich fürchte, tief in der Brust des Durch¬
schnittsengländers eingewurzelt ist, aus der Welt zu schaffen.
Es ist des deutschen Kaisers aufrichtigster Wunsch, daß sie
ausgerottet werde . Se . Majestät hat mit impulsivem,
ungewöhnlich großem Freimut zu mir gespro¬
chen . Der Verfasser

"
berichtet weiter , der Kaiser habe gesagt,

er empfände als eine persönliche Beleidigung
die beständigen falschen Auslegungen und Verdrehungen sei¬
ner wiederholt freundschaftlichen Anerbieten seitens eines
Teiles der englischen Presse.

Diese Haltung mache seine Aufgabe , welche schon nicht
leicht sei, zu einer sehr schwierigen . Die in weitesten Kreisen
der mittleren und unteren Klassen des deutschen Volkes vor¬
herrschende Gesinnung sei keine freundschaftliche für Eng¬
land . Daher spreche er gewissermaßen im Na-
menderMinoritätimeigenenLande. Aber es
sei eine Minorität aus den besten Elementen , gerade so wie
dies in England in Bezug auf Deutschland der Fall sei , und
das sei ein weiterer Grund , warum der Kaiser es übel ver¬
merke, daß man sich weigere , sein verpfändetes
Wort,daßerderFreundEnglandssei, hinzu¬
nehmen. Er strebe unablässig danach, dre Beziehungen zu
Island zu verbessern , dies aber entgegne , er ser dessen Erb-

Als der Verfasser auf die Nichtbilligung Europas be¬
rstend die Rückkehr des Konsuls Bassel nach Fes und den
Zerschlag per Anerkennung Mulay Haslds
yinwics , erwiderte der Kaiser : .

Dies war KM ouKpozeickmetes Bellürel der Art und.

Weise, wie das Vorgehen Deutschlands falsch dargelegt
werde . Dassel wurde nach Fes allein deshalb zurückgesandt,
weil die deutsche Regierung wünschte, er solle auf die Pri¬
vatinteressen der deutschen Untertanen , welche um Hilfe und
Schutz ersuchten , achten. Außerdem wäre der französische
Konsularvertreter bereits mehrere Male in Fes gewesen,
bevor Vassel auftrat . Was Mulay Hafid angehe , so erklärte
die deutsche Regierung für entscheidend und maßgebend die
Mitteilungen Mulay Hafids an die Regierungen Deutsch¬
lands , Frankreichs und Englands im vergangenen Juli , wo¬
rin er versprach , alle Verbindlichkeiten Abdul Asis ' anzuer¬
kennen . Daher liege kein Grund vor , eine zweite Versiche¬
rung vor seiner Anerkennung abzuwarten . Es wäre aus
dem jetzigen Vorgehen Deutschlands in Marokko nicht Wohl
eine feindliche Haltung gegen England zu entnehmen , ebenso
kein Widerspruch mit seiner im Rathause zu Straßburg
gehaltenen Friedensrede.

Der Kaiser ging darauf auf die weiteren Beweise seiner
Freundschaft für England ein . Er sagte , die Engländer
seien allgemein der Ansicht, Deutschland wäre während
der Dauer des südafrikanischen Krieges Eng¬
land feindlich gesinnt gewesen . Tatsächlich hätte sich die
öffentliche Meinung zunächst feindlich Verhalten . Als aber
später die Buren eine Intervention Europas beabsichtig¬
ten und in Frankreich und Holland gefeiert wurden , d a
habe er/der Kais er,es ab gelehnt , sie zu
empfangen. Ist diese Tatsache , so sagte der Kaiser,
die die Reise der Buren zum endgültigen Scheitern brachte,
die Tat eines heimlichen Feindes gewesen ? Als der Bu¬
renkrieg auf der Höhe war , haben die Regierung crp
von Frankreich und Rußland an mich das
Ersuchen g e ri ch ' tct , mich m it ihnen zu ver¬
einigen , nur England auszufordern , dem
Kriege ei n - Ende zu m achen , um die Bure n-
republikcn zu retten und England bis in
den Staub zu demütigen. Da habe ich , sägte der
Kaiser , es ausgesprochen , daß Deutschland immerdar sich
von einer Politik fernhalten müsse, welche cs mit einer
Seemacht , wie England , in Verwicklungen bringen könne.
Die Nachwelt , fügte der Kaiser hinzu , wird eines Tages
mein Telegramm , welches jetzt in dem Bureau von Wind¬
sor Castle liegt und in dem ich den König von Eng -
land von meiner Antwort in Kenntnis
setzte, die ich den Mächten gab , die damals danach trach¬
teten , England zu Falle zu bringen , lesen . Und Liese Eng¬
länder beleidigen mich jetzt dadurch ^ daß sie meine Worte
in Zweifel zu ziehen suchen und verkennen , wie ich in
der Gefahr für England gehandelt habe.

Der Kaiser fuhr fort : Im Jahre 1899 im Dezember,
in den düsteren Unglückswochen, erhielt ich einen Brief
von meiner verehrten Großmutter, auf
welchen ich eine mitfühlende Antwort schickte . Ich tat
mehr . Ich ließ von einem Offizier einen genauen Bericht
über die Zahl der Kämpfer aus beiden Seiten und die
gegenwärtige Stelle der einander gegenüberstehenden
Streitkräfte beschaffen . Ich arbeitete einen Plan
aus, so fuhr der Kaiser fort , wie nach meiner An¬
sicht der Feldzug verlaufen müsse, und unterbreitete
ihn meinem - Generalstab zur Kritik und sandte ihn
nach England. Und dieses Schriftstück befindet sich
ebenfalls unter den Siaatspapier e n i n
Windsor - Ca st l e. Als - ein -merkwürdiges Zusammen¬
treffen läßt es sich bezeichnen, daß die Ausarbeitungen mei¬
nes Planes - denjenigen Unternehmungen nahe kamen , die
L o r d- Roberts später wirklich ausfiihrtc.

Der Kaiser schloß : Deutschland , das junge emporb -ln-
hcnde Kaiserreich mit seinem weltweiten , schnell anfb -lü -hen-
den Handel , besitzt berechtigten Ehrgeiz , und - keine patrioti¬
schen Deutschen

"
dürfen demselben ivgeird welche Grenzen

setzen . Deutschland müsse eine machtvolle Flotte haben , den
Handel und seine mannigfaltigen Interessen auch eventuell
jenseits der Meere Zu schützen . Deutschland müsse eventuell
auch für den fernen - Osten gerüstet sein . Wir können vor¬
her nicht wissen , lvann diese Tage und Stunden kommen,
aber vielleicht sind sie nicht mehr so fern , als manche glau¬
ben . Nur auf die Stimmen der Mächte , welche eine starke
Flotte haben , wird mit Achtung gehört werden , wenn die
großen Fragen -der Zukunft gelöst werden . Es - kann Wohl
einmal geschehen, daß England - froh sein wird , daß Deutsch¬
land eine starke Flotte hat , wenn beide Länder auf dersel¬
ben Seite ihre Stimmen erheben werden in den großen De¬
batten der Zukunft.

London , 28. Okt . „Daily Telegraph " sagt zu den von
ihni berichteten Aeußerungen , daß der Kaiser offenbar das
Mißtrauen von englischer Seite übertrieben beurteile . Es
jei unleugbar , daß seit dem Besuch des Kaisers der Einfluß
der eifrigen llnfriedcnsstifter in der englischen Presse in
ichr bemerkenswertem Grade abg-enommen habe. Schüver-
-lich werde das Mißtrauen des Engländers , der der wieder¬
holt erklärten Freundschaft des Kaisers bisher nicht geglaubt
habe, beim- sorgfältigen Lesen der kaiserlichen Worte be¬
stehen bleiben . Es sei denn , daß des Kaisers außerordent¬
licher Freimut als krasser Beweis macchiavellistischer Absich¬
ten mißdeutet werde. Welches , .rrnws« die richtige Lesart

dieser bedeutsamen Unterhaltung sein möge , sie sch ein di -
rekter Appell an das englische Volk, an
Aufrichtigkeit und Freundschaft zu glauben , die der Kaiser
wiederholt bewiesen haben will , sowohl wenn der politische
Himmel bewölkt war , wie in tatkräftigem Widerstand -gegen¬
über den Vorurteilen eines großen Teiles seiner eigenen
Landsleute.

Lu den Aeutzerungen Ses Kaisers.
Nach unseren Informationen entsprechen die Mit¬

teilungen des englischen Blattes tatsächlich dem politi¬
schen Sachverhalte , und so liegt die Befürchtung nahe,
daß die Veröffentlichungen des „Daily Telegraph -" teil¬
weise wenigstens nicht aus den Fingern gesogen sind,
wie man zu hoffen geneigt ist, sondern daß sie sich , auf
reale Unterlagen stützen. Es entspricht der Wirklichkeit,,
daß zur Zeit des Burenkrieges , als England durch seine
militärischen Mederlagen in Südafrika lahmgelegt war,
Rußland, und auf seine Initiative hin auch Frank¬
reich, mit der vertraulichen Anfrage an die
deutsche Regierung heran getreten sind , ob!
Deutschland einer anti englischen Koalition bci-
zntreten geneigt fei . Ebenso trifft es zu , daß der Kaiser
es ab gelehnt hat , sich an -einer Aktion zu beteiligen,
die das Ziel verfolgte , die Schwäche Englands für - eigene
Zwecke ansznnntzen und ihm in Südafrika in den Arm
zu fallen . Der Kaiser soll -damals in der Tät über diesen
Plan nach London berichtet und der britischen Regierung
seinen Entschluß ! mitgeteilt haben . Wenn dagegen den
„Dail — Telegraph " zu berichten weiß » daß der K a i ser so¬
gar ein en g en au ansgearb eiteten Feldzugs-
Plan nach London geschickt habe , der nachher in dem
Kriegsplan Lord - Roberts zur Durchführung gelangt sei,
so dürfte diese Mitteilung nicht den Tatsachen entsprechen ..
Es ist möglich , daß sich der Käiscr über die - Art und die
Ziele der englischen K-riegsführung in Südafrika ge¬
äußert hat ; wir glauben jedoch- sagen zu können , daß
der von dem englischen Blatte angeführte Feldzugs¬
plan -des Kaisers , der in den englischen Staatsarchiven;
vorhanden sein soll, nicht existiert.

Wie dem aber auch sei , -es ist auf alle Fälle be¬
dauerlich , daß die Aeußerungen des Kaisers in die
Oeffentlichkeit gelangen konnten , denn sie werden sicher¬
lich nicht zur Besserung der deutsch-französischen und
deutsch-russischen Beziehungen beitragen , und auf die
deutsch-englische Verstimmung -sind sie ohnehin ohne Ein¬
fluß , da Liefe f 'hre Ursache in scharfen Politischen und!
wirtschaftlichen Gegensätzen hat , die sich nicht durch! ein
freundliches Wort , -auch nicht durch eine freundliche Tat
beiseite schieben lassen.

Was die Quelle betrifft , aus der d-as Blatt die Aeuße¬
rungen des Kaisers geschöpft haben will , so kann nur
ein Diplomat in Frage kommen , der noch zur Zeit
der Entsendung des deutschen Konsuls Vassel nach Fez,
also- vor wenigen Wochen, mit derrr Kaiser zusammen zu
kommen Gelegenheit hatte . Dem „Daily Telegraph"
stehen mehrere Diplomaten , aktive und inaktive , nahe,
und es wird nicht leicht sein, den richtigen Gewährsmann
zu erraten . Da jedoch- die Unterredung nur kurze Zeit
zurück liegt und der frühere englische Botschaf¬
ter in Bcrlin, .Si r Fr an k L a s c e l l e s , der sich seines
hohen Alters wegen ins Privatleben zurückgezogen hat,
und bei seinem Abschied von Berlin den hohen Orden'
vom Schwarzen Adler erhielt , sich der kaiserlichen Gunst
in hohem Maße erfreute , so ist höchstwahrscheinlich er
der Ucbermittter , der Beauftragte . — Die „ Nordd . Allg.
Ztg ." druckt den Bericht des Wolffschen Bureaus , das
zweifellos beim Auswärtigen Amt sich erkundigt hat,
ohne Vorbehalt ab . —

Ob es ein Zufall ist, daß gerade im gegenwärtigen
kritischen Augenblick der Londoner „ Daily Telegraph"
Aeußerungen des Kaisers gegenüber einem ungenannten'
englischen Diplomaten veröffentlicht ? Ist die Veröffent¬
lichung von dem Wunsch diktiert , das Mißtrauen Eng¬
lands gegen Deutschland zu beseitigen — oder wäre sie
vielmehr darauf berechnet , Verstimmung und Miß¬
trauen anderwärts , in Ruß !land undFrank-
reich , gegen die deutsche Politik hervorzu¬
rufen? Wir glauben , daß die Annahme einer , gelinde
gesagt , weniger freundlichen Absicht aus die überraschende
Veröffentlichung zu trifft . Die Worte , die dem Kaiser
über die „ totale Verrücktheit" der Engländer , an
die deutsche Gefahr zu glauben , in den Mund gelegt
werden , erscheinen uns als ein Mittel zum Zweck , als
eine Ueberleitung zu der Aufsehen erregenden Enthül¬
lung , daß Frankreich und Rußland im Dezember 1899
Deutschland einluden , sich mit ihnen zu vereinigen , um.
nrit tiefer Demütigung Englands die Beendigung des
Burenkrieges herbeiznsührcn . Diese Enthüllung kann in
diesem Augenblick nur darauf berechnet sein , die
deutscheP ol tttk zu Rußl an d un d F r a n kr c iw
in Gcgensatzzn stcllcn.*

Die „Köln . Ztg ." meldet aus Berlin : Gegenüber
den von einigen BLittern ausgesprochenen Zweifeln glauU



mark hier , daß die Unterredung mit dem Kaiser un „ Daily
Telegraph " richtig wiedergegeben ist.

Ter oft halbamtliche „B erl. L ok. - An z.
" betont , daß

trotz aller Versicherungen des englischen Blattes die Echt¬
heit und Vollständigkeit dieser kaiserlichen Botschaft an das
englische Volk doch erst dann als völlig erwiesen ange¬
sehen werden dürfe , wenn sie von zuständiger deutscher
Seite bestätigt wird . Ebenso bedürfe es noch sehr einer
Aufklärung darüber , ob die Veröffentlichung des Berichts,
wenn er authentisch sein sollte , im gegenwärtigen Augen-
blict mit Zustimmung des deutschen Kaisers geschah.

Die „Magdeburge r Ztg ." schreibt : „Dieses Ge¬
spräch des Kaisers wird vom offiziösen Wolfsschen«Bureau
weiter verbreitet , und man kann wohl schon daraus den
Schluß ziehen , daß man es Hier nicht mit einer Erfindung
des „Daily Telegraph " zu tun hat , sondern daß das
Gespräch wirklich , und zwar erst vor kurzem , stattfand,
und daß der Kaiser seine Einwilligung zur Veröffent¬
lichung gab . Es entspricht auch durchaus dem , was man
über die Gesinnung des Kaisers kennt . Er schlägt immer
Wieder in dieselbe Kerbe , um , sozusagen , den Giftbaum
Ues den Frieden bedrohenden englischen
Mißtrauens gegen ! Deutschland zu fällen.
Man kann nur wünschen , daß diese Streiche gut treffen
»,wgen , und der oben zitierte englische Diplomat hat wohl
recht, weNne er sagt , daß es kritische Zeiten gebe, in
denen Indiskretionen eine Wohltat seien , wenn sie zur
Erhaltung des Friedens dienen ."

Man erinnere sich unseres Wortes in unserem gestrigen
Artikel : „Die Friedensgesellschaft "

. Wir nannten dort den
Kaiser den größten Fr ie densfchw ärmer, der
jemals auf ewem Throne saß.

Luv OnsnMWs.
Kaiser Wilhelms Besuch in Wien.

Kaiser Wilhelm wird im Anschluß an seinen Besuch in
Eckardsau vom 4. bis 6. November auch Kaiser Franz Josef
einen mehrstündigen Besuch in Schönörunn bei Wien ab-
statten . Man würdigt diesen kaiserlichen Entschluß in die¬
sem gegenwärtigen Zeitpunkte als neuen eindringlichen Be¬
weis für die von deutscher Seite schon mehrfach ausgedrückte
Absicht, bei der Lösung der schwebenden Banlkanfrage fest zu
Oesterreich -Ungarn zu stehen.

Serbiens Forderungen.
Der „ Moniteur oriental " meldet , daß nach zuverlässigen

Informationen Serbien als Kompensation folgendes ver¬
langt : 1. Einen territorialen Streifen Bosniens für Ser¬
bien und einen Streifen der Herzegowina für Montenegro;
2. Richtigstellung der Grenze an gewissen Punkten ; 3 . Unter¬
stützung dieser Forderungen durch die Türkei . Wenn diese
Forderungen nicht gewährt würden , werde Serbien für Bos¬
nien die Autonomie verlangen . Wenn auch dies abgelehnt
würde , werde es Banden in die beiden von Oesterreich -Un¬
garn okkupierten Provinzen entsenden . Das Blatt fügt
hinzu , die Mission Novakowitfch scheine gänzlich gescheitert
zu sein.

Aehrenthal über die österreichische Politik.
In den Delegationen gab Minister v . Aehrenthal fol¬

gende Erklärung ab : „DieGrundlageunsererPo-
litikistundbleibtderDreibund. Ich will heute
insbesondere nochmals auf meine Erklärung , die ich in der
letzten Delegationssession über das Bündnis mit Deutschland
abgegeben habe , Hinweisen . Damals habe ich gesagt : Im
Interesse des Friedens sei es notwendig , daß in Mittel¬
europa die beiden Großmächte in der engsten Freundschaft
Zusammenleben , und Deutschland habe ein eminentes In¬
teresse daran , daß Oesterreich -Ungarn eine Großmacht ist;
wir aber hätten ein gleiches Interesse an der Großmachtstel¬
lung Deutschlands . Das Verhältnis beruhe also auf voll¬
kommener Gegenseitigkeit . Ich blicke zuversichtlich in die
Zukunft . In Petersburg wie bei uns besteht der leb-

erster kammermuMabenü
der Herren Düsterbehn , Herbst , Möckel, Kufferath und Götze.

28. Oktober 1908.
Mit einer gewissen ' Spannung sah man diesmal dem

Verlauf des ersten Kammermusikkonzerts entgegen . War
doch durch den Austritt der Herren Beutner und Klapp-
roth — letzterer bedauerlicherweise aus gesundheitlichen
Rücksichten — eine teilweise Neubesetzung des Streich¬
körpers erforderlich geworden , und wennschon die mehr
ins Ohr fallenden / Außenstimmen wie der ergänzende
Klavierpart nach wie vor bewährten , kunstgeübten Händen
verblieben , so war die Wahl vollwertigen Ersatzes für
das Fortbestehen bezw . künstlerische Ansehen der geschätz¬
ten Vereinigung doch eine sehr wichtige Lebensfrage . Von
einem guten Quartettspieler verlangt man mehr als von
irgend einem anderen ausübenden Musiker . Der tüchtigste
Orchesterspieler kann unter Umständen für den intimen
Kämmerstil absolut ungeeignet sein . Sein Spiel mag
technisch noch so vollendet , der Ton seines Instruments^
rein klanglich betrachtet , noch so raffiniert dem seiner
Partner angepaßt sein, fehlt indessen jenes ästhetische
Feingefühl , das den Geist der Komposition in lebendigen:
Nachemp 'finden allseitig zu erfassen und durch ! ein beseeltes
Spiel 'dem Ohr des Hörers nahe zu bringen weiß , so ist
es besser, er läßt im buchstäblichen Sinne des Wortes
„die Hand aus dem Spiele " .

Soweit sich nun aus dem Verlaufe des gestrigen
Abends bereits ein Urteil bilden läßt , hat die Zufuhr
neuen Blutes in der vorliegenden Art der Besetzung (Herr
Herbst zweite Geige , Herr Möckel Bratsche ) dem Quartett
in keiner Weise zum Schaden gereicht . So sehr man es
bedauern mag , die früheren Mitspieler , denen übrigens
an dieser Stelle für ihr langjährig bewiesenes Interesse
an der Kammermusik nochmals namens aller Hörer herz¬
lich gedankt sei, nicht an dem gewohnten Platz zu sehen,
so sehr wird man sich darüber freuen müssen , daß die
getroffene Wahl so günstig ausgefallen ist. Denn beide
Herren zeigten sich nicht nur technisch auf der Höhe, sondern
bekundeten auch im Vortrage jenes Maß künstlerischer
Wärme , wodurch uns das lyrische Geigenspiel des Herrn
Düsterbeh -n und dev männlich kraftvolle Strich des Herrn
Kufferath schon seit langem ein lieber und vertrauter Ge¬
nuß geworden ist, nicht zu vergessen der temperamentvollen
und frischen Stim -mungsmalerei des Herrn Götze auf dem
klanyrcrchen Büthner . Im übrigen darf Herr Herbst noch
ruhig etwas mehr aus sich herausgehen , um im polyphonen
Wechselspiel ebenso deutlich und ausdrucksvoll vernommen
zu werden , wie die Bratsche , für welche Herr Möckel eine bo-

hafte Wunsch nach baldiger Klärung des Zustandes auf den:
Balkan , was unserem künftigen Verhältnis zu Rußland nur
zustatten kommen könnte . Die dankenswerten Bemühungen
Frankreichs, um eine Ausgleichung in verschiedenen
Fragen und bestehenden Differenzen herbeizuführen , begrü¬
ßen wir mit um so größerer Befriedigung , als unsere und
Frankreichs Interessen das gleiche Ziel , die Erhaltung des
Friedens , aufweisen . In England beginnt man heraus-
zufllhlen , daß die uns gemachten Vorwürfe nicht gerechtfer¬
tigt waren . Die Bemühungen , uns mit der Türkei freund¬
schaftlich. auseinanderzusetzen , sowie unser prinzipiell
wohlwollendes Verhalten zum Konferenzgedanken sind spre¬
chende Beweise für das offen zu Tage liegende Ziel unserer
politischen Bestrebungen . ,,

pslitisrvri- Tagesbericht.
veurzOss Heied.

Prinz Heinrich über die Fahrt mit Zeppelin.
Der Kapitän Mischke , der die Fahrt auf „Z . I " mitmachte,

teilte mit, daß Prinz Heinrich seine außerordentliche Befriedi¬
gung über den Verlauf der Fahrt und die Vortrefflichkeit deS
Systems geäußert habe und sofort seinem kaiserlichen Bruder
in diesem Sinne Bericht erstatten werde. Während der ganzen,
fast sechs Stunden währenden Luftreise hat sich nicht ein einziger
störender Zwischenfall ereignet ; radellos funktionierten die Mo¬
toren , Steuer und alle anderen Maschinerien. Ganz besonders
bewunderte Prinz Heinrich den niemals versagenden Gehorsam
der Höhensteuer. Mehrere Male verließ er im Laufe der Fahrt
die vordere Gondel und begab sich nach der Hinteren. Viele
Kilometer weit führte der Prinz selbst das
Flugschiff durch die Luft und ließ es allerlei Hebungen
machen , die es so vortrefflich ausführte , wie ein wohleinexerzier-.
ter Soldat . Gegen 1 Uhr, als man die Rheinfälle von Schaff-
Hausen hinter sich hatte , wurde ein Frühstück mit einem Glase
Portwein eingenommen. Sehr beklagte Prinz Heinrich den
starken Nebel, der die Aussicht auf die wundervolle Herb'stland-
schaft behinderte. Ein Abstecher nach Ravensburg mußte unter¬
bleiben, weil man da in ganz undurchdringlichen Nebel hinein«-
geriet , aus dem das Luftschiff erst in der Höhe von Meersburg
wieder heraustreten konnte. Der Prinz freute sich außerordent¬
lich über den enthusiastischen Empfang, der von allen Anwohnern
des Bodensees dem majestätisch durch die Luft heranziehenden Be¬
suche bereitet wurde . Wo nur ein Aussichtspunkt , eine Land¬
zunge oder ein Bergvorsprung war , war er dicht besetzt mit
frohen Menschen. Gern hätte der Prinz einen Gruß an
feinen kaiserlichen Bruder geschickt , aber man hatte kein ge¬
eignetes Schreibmaterial an Bord . So sicher wie auf
seinem eigenen Flaggschiffe, sagte der Prinz zu
seiner Umgebung , fühle er sich unter Zeppelins Führung in
der Luft . Kapitän Mischke sagte , Prinz Heinrich möchte gern
noch länger in Friedrichshafen bleiben und einige weitere
Fahrten mitmachen , aber seine Zeit dürfte ihm das nicht er¬
lauben . Indessen sei noch nichts über seine Abreise be¬
stimmt . Anderen Personen seines Gefolges gegenüber soll
der Prinz geäußert haben , daß er mehr denn je von der
Vortrefflichkeit des starren Systems über¬
zeugt sei.

Einen großen Eindruck machte auf den Prinzen auch der
ungemein ruhige Lauf des Fahrzeuges . Ein besonders in¬
teressantes Höhensteuermanöver machte man bei Mersburg,
wo man aus einer Höhe von 680 Metern rasch auf 60. Meter
Herabstieg. Bezüglich der Abnahme des Luftschiffes durch
das Reich bezeichnte Mischke es für wünschenswert , daß man
nach Lage der Dinge die Abnahme -Bedingungen , die seiner¬
zeit für den verunglückten Luftkreuzer „ Zeppelin II " gestellt
waren , mindere und insbesondere bei der gegenwärtig kal¬
ten Jahreszeit nicht an derVierundzwanzig-
Stunden fahrt fefthalte. Professor Hergesell
rühmte an der gestrigen Fahrt besonders die genaue
Einhaltung der Fahrzeiten. Man wollte um 2
Uhr in Konstanz sein , und traf auch auf die Minute dort ein.

sonders glückliche Hand zu haben scheint. Sonst zeigte sich
die zweite Geige , wie ja auch bereits hervorgehoben , voll und
ganz ihrer Aufgabe gewachsen, aber es liegt sowohl im ei¬
genen , wie im Interesse des Ganzen , daß alle Instrumente
gleichbedeutend zu ihrem Rechte gelangen.

Mit der Wiedergabe von Brahms ' berühmtem Klavier-
quintett (U-rnoll . op . 34) sähen sich die fünf Künstler vor
eine technisch , wie musikalisch' gleich schwere Aufgabe ge¬
stellt . , Man vergegenwärtige sich allein dis Rhythmik und
die Kompliziertheit der fugierten Schreibweise ! Nun , im
Hinblick auf die Ungewohnheit des Zufammenfpi -els be¬
deutete die anstandslose Bewältigung dieses schweren Quin¬
tetts für die mit neuen Impulsen übende Quartettver-
einigung einen glänzenden Erfolg , nach dieser glücklich und
ehrenvoll bestandenen Feuerprobe konnten Schuberts hin-
terlassener Streichqnartettsatz in 6 -inoI ! und Beethovens
Harfenquartett (Ls - änr , op 74) einer sympathischen Auf¬
nahme bei den Konzertbesuchern sicher s-eim

Im einzelnen ließe sich über « die am« gestrigen Abend
vorgetragenen Werke noch manches Wort ehrlicher Begei¬
sterung « sagen , und doch , zeigt sich jedesmal von neuem die
Unzulänglichkeit der Sprache zwecks Wiedergabe all der
Herrlichkeiten , welche nur die Zaubergewalt der Töne offen!-
bart . Man greife nur das unvergleichlich schöne Andante
des Klavierquintetts heraus , in welchem Brahms mit Beet¬
hoven um« die Palme zu ringen scheint. Und doch , wenn

inan hernach Beethovens Adagio vernommen hat , dann ist
man sich nicht lange unklar darüber , wo die größere In¬
nigkeit , Abgeklärtheit und Reinheit der Seelensprache zu
finden . Denn hier klingt 's wie ein herzergreifendes , Ge¬
bet , und dabei doch so groß und königlich', daß man wie in
ehrfurchtsvoller « Scheu nur von ferne auf die alles « andere
überragenden Offenbarungen dieses Einsamen und auf sich
selbst gestellten Großen im Reiche der Töne lauschen möchte.
Es gibt tatsächlich etwas Göttliches in der Kunst und für«
«ein empfängliches ' Gemüt nichts Edleres und Schöneres , als
sich an diesem unerschöpflich tiefen Born zu erquicken und zu
stärken.

Der Besuch dieses ersten Konzertes ließ zu wünschen
übrig . Warum ?

, Hatte man zu der neuen Besetzung« noch
nichtdaserforderlicheVertrauen ? Oder fehlte es an dem not¬
wendigen inneren Drang ? Daß das Studium bezw. der Ge¬
nuß der Kammermusik einer der wichtigstenmusikalischenBil-
dungsfaktoren ist, braucht doch wohl nicht besonders « hervor-
gehoben zu werden . Im übrigen bietet der Verlauf de«s
gestrigen Abends hinreichende Bürgschaft , daß auch die spä¬
teren Konzerte eine regere Beteiligung lohnen.

W. Vathauer.

Nach derLand n n g Wurden dein Grafen Zeppm^,
stürmische Huldigungen dargebracht . Dem „Lokalanzewrr-
wird darüber berichtet : „Zur Deutschen Hause und w
den anderen Hotels , die noch vor einer halben Stunde
wie .ausgestorben waren , füllten sich« alle Räume mu
Scharen vor: frohbewegten Gästen . Kein Stuhl , lein
Plätzchen ist mehr frei , alles ruft und läuft nach Speis!
und Trank . Plötzlich , dringen stürmische Hurras von der
Straße her : der Graf kommt ! Fast vermag sich
alte Herr den lebhaften Huldigungen nicht zu entziehen
aber er ist flink zu Fuß trotz seiner 70 Jahre , und
es gelingt ihm , feine Zimmer zu erreichen . Da lodert der
Patriotismus auf , und es kommt zu einer ergreifende
Kundgebung - „Deutschland , Deutschland über alles " si^
gen, dis vom Rhein , von der Elbe , von Berlin , Münchs
und Stuttgart kämen, und so stürmisch werden ihre Hurras
daß Gras Zeppelin auf dem Balkon erscheinen muß . ^
dankt bewegten Herzens und sagt , dgtz er heute est^
großen Tag erlebt hat.

; » Urteil im« Entschädigungsprozeß Biewald.
In dem Schadenersatz -Prozeß , den der bei den

wallen am 19. April 1906 um seine linke Hand ^
«kommene Arbeiter Biewald gegen die Stadt Breslau fühy.
und in dem die Stadt dem Grunde nach bereits rechtskräf¬
tig verurteilt ist, sprach die 6. Zivilkammer des Landgerichts
dem Kläger folgende Entschädi g u n g zu :

,
1600 ^ Ar

nnmateriellen Schaden , 182,80 Lohnerfcch für die erstem
acht Wochen, ferner die in den ersten Jahren etwas variie¬
rende Rente, die vom 16. April 1911 ab 187,26 -F vier,
teljährlich beträgt . Außerdem hat die Stadt die KvstW
für notwendig werdende Reparaturen und Erneu,eruiW»
der künstlichen Hand zu tragen.

Der deutsche Kronprinz , als Erfinder.
Die jüngste Nummer des Reich,Sauzeigers, bringt este

Meldung , die des« allgemeinsten Interesses sicher ist. Unter
der Rubrik „P a t s n t a n m e I d u n g e n " ist folgendes M
lesen:

„ 44a . IV . 30139 . M -anschettendoppelkugeln mit trsi
Oesen,knöpfen. Wilhelm , Kronprinz des Deutschen Reichs
und Kronprinz von Preußen . Potsdam , 11. 7. 08.

"
Wie die „Inf .

" dazu erfährt , handelt es sich! hierbei um
eine Erfindung , die hauptsächlich der Bequemlichkeit die¬
nen soll. Es sind sogenannte „ Hängemanfchsttenknöpfe "

, die
bekanntermaßen ebenso elegant aussehen , wie sie eine Plage
des Männergeschlechts bilden . Sowohl beim! HevenWch«
der Knöpfe in das Hemd , als beim Heran snehmsn hat wv-hl
schon jeder einmal alle Unannehmlichkeiten dieser Knöpf
empfunden . Sie widersetzen sich hartnäckig ! jedem Versuch,
in die für sie bestimmten Knopflöcher der Manschette ge¬
bracht zu werden ; meist gelingt cs — besonders in eM'gcp
und wichtigen Fällen , wie z . B . einem « Ball — erst - mm.
«wenn das Hemd«völlig«zerdrückt ist. Nun wird ein .einfacher
Handgriff alles leisten . Die Erfindung kommt übrigM
auch«Len Damen zustatten , die sie bei den englischen Blochen
gut tragen können . Einstweilen ist ein Patent zwar noch
nicht erteilt . Wer wir dürfen hoffen , daß es nicht lang«
auf sich warten lassen wird . . Diese Erfindung ist in knM
Zpit die zweite , die ein Prinz aus dem . Hohenzollernhmch
machte. Denn bekanntlich meldete Prinz Heinrich vor .mqa
Zeit «einen A u t v m ob i l s ch e i be nrei n i «a c r ZM
Patent an .. .

Schweres Automobil-Unglück . Berlin, 28 . Okt . Bei
Trauenstoin stürzte das Automobil des amerikanischenKapitäns
Wiener die hohe Straßenbö 'schung hinab . Der Besitzer wurde
hinausgeschleuLert, blieb aber unverletzt. «Seine Begleiterin,, so¬
wie der Chauffeur wurden dagegen von dem stark beschädigter
Wagen totgcdrückt.

Sarah Bernhardt beschimpft . Prag, 28 . Okt. Als Soras
Bernhardt , die zu einem Gastspiel hier weilt , gestern ach dem
Balkon ihres Hotels erschien , wurde sie von der Menge gröblich
beschimpft . Als sie sich am Abend ins Theater begab, wurde sie
Wiederumin unflätigster Weise beschimpft und sogar angegriff « .

Unvorsichtiges Umgehen mit einem Revolver. Duisburg,
28 . Okt. Gestern abend erschoß im Hotel Monopol ein Ingenieur
infolge unvorsichtigenUmgehens mit einem Revolver den Bjähr.
Bankvolontär Referendar a . D . Dr . Brake. Der unglücklich
Schütze wurde verhaftet.

Kus Sem SrohherLHgMM«,
L«r Nachdruck unserer mit avrrespdndenzzeichen versehene » Original! »

nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»
über ivtaie Loriommnillelind der Kede^ tv» stets tatllkom» ««-

Oldssburg , LS . Oktober.
* Air Konzerte » wird in diesem Winter kein Mang^

sein ; wie wir hören , konzertieren Hier außer den be¬
reits mehrfach genannten Künstlern der Wunderknap
Pepito Ariolo und ferner die Kammersängerin
Erika Wedekind nebst dem Hofpianisten Professor
Lutter.

* Die städtischen Lehrer und der neue SchulgesetzentMts,
«Bekanntlich Hai die Begründung des Z 128 des Schulgesetzen«;
«Wurfs nicht nur unter den städtischen Lehrern, sondern auch
den städtischen Behörden und in der Bürgerschaft viel böses Bb«
gemacht , denn man «hat allgemein nichts anderes als eins ab¬
fällige Kritik der städtischen Schulen uv"
Lehrer heransgelesen. Nach einer Rücksprache mit dem Kul¬
tusminister kann es aber nicht mehr zweifelhaft sein, das
hier ein Mißverstehen obwaltet. Minister Ruh¬
st r a t II ist geradezu erschrocken über die Auffassung dv
betr . Absatzes , und er sowohl als auch das Obersch ulkolU-
g i u m legen den größten Wert daraus ganz abgesehen von da«
sachlichen Seite der beabsichtigtenAenderung — , vor der Oeffem-
lichkeit zu erklären, daß es ihnen nicht beigefallen ist ^
absprechendes Urteil über die städtischen Leh¬
re r z u f ä l l e n . Es hat mit dem fraglichen Wsatz etwa soli¬
des gesagt werden sollen:

Wegen der besonderen Tüchtigkeit einer großen A " '

zahl der in der Stadt «Oldenburg an den Volks - und M '

kelschulen angestellten Lehrer und bei der verhältniSwE'
gen Kleinheit der Klassen könnte man erwarten , daß ^
diesen Schulen etwas ganz Hervorragendes , also b e d e u-
tend mehr geleistet würde , als an einer guten Vom
schule auf dem Lande . Das ist . aber im allgemeinen wi¬
der Fall , weil ein erheblicher Teil der besonders begabte
Lehrer lange Jahre in Stellen Beschäftigung findet , o
auch von Männern mit mäßigeren Lehrgaben voll ausg
stillt werden könnten, und den Lehrern, die sie innebao«*



keinen Raum bieten zur Entfaltung besonderer Tüch¬
tigkeit In leitende Stellungen oder auch nur als
Klassenlehrer in höhere Klassen kommen diese wert¬
vollen Kräfte zum Teil zu spat oder gar nicht, und können
dmmach nicht zur vollen Betätigung ihrer Fähigkeiten ge¬
langen . Es liegt daher dieGefahr vor , daß sie statt zu
voller Entfaltung zu kominen, nicht ausgenutzt werden
und (in ihrer Lehrtätigkeit ) verkümmern.

Etwas anderes kann auch aus den Worten der Ge¬
setzesbegründung kaum herausgelesen werden , und es ist
nicht verständlich , wie die Lehrer sich durch solche Ausfüh¬
rungen haben verletzt fühlen können . Die Gefahr , in sei¬
nem Dienste allmählich zu verkümmern , besteht für jeden
begabten , kraftvollen Mann , der durch die Verhältnisse ge¬
zwungen wird , dauernd oder übermäßig lange in einer
Dienststellung zu verbleiben , die nicht im richtigen Ver¬
hältnis zu seiner Befähigung steht. Es ist nicht behauptet
worden, daß die Lehrer der Stadt Oldenburg dieser Ge¬
fahr erlegen seien . Es ist vielmehr stets anerkannt , daß
die an den Volks - und Mittelschulen der Stadt angestell-
ten Lehrer durchweg ihre Schuldigkeit getan , und sich
außerdem , so weit ihre Kräfte durch den Schuldienst nicht
voll in Anspruch genommen waren , durch ihre außerdienst¬
liche Betätigung vielfach verdient gemacht haben.

* Landeslehrervereinsversammlung . Sonnabend , den
ZI . Oktober ' (Reformationssest ) , nachmittags um 31/2 Uhr.
versammeln sich dis oldenburMschen Lehrer im Ziegelhos
hier , um Stellung zu nehmen zu dem neuen Schulgeietzent-
wurs. Die Lehrer haben dem neuen Schulgesetz mit großen
Hoffnungen entgegengesehen ; sie sind in diesen Hoffnungen!
arg enttäuscht worden . Wir sind überzeugt , daß jeder Leh¬
rer unseres Landes sich verpflichtet fühlen wird , an oben¬
genannter Versammlung teilzunehmen , um sie zu einer im¬
posanten Kundgebung zu gestalten.

* Vom Zuge zermalmt . Am 28 . d. M . , gegen Uhr
nachmittags ist auf dem Bahnhofe Heidmühle der Hülss-Wärter H . aus Schoost , der auf der Station ablöste>
von dem einführenden Güterzuge 6386 a überfahren und'
sofort getötet worden . H . hat vermutlich an den noch!
in der Bewegung befindlichen Zug anspringen wollen.

* Ein neuer Fahrplan tritt für die Wardenburger
Automobilverbindung am 1. November in Kraft , der im In¬
seratenteil der heutigen Nummer der „ Nachr .

" veröffent¬
licht ist. ,* Die öffentliche Volksversammlung , die aus Anregung
der beiden Bn r g ervereine gegen den neuen Schul¬
gesetzentwurf Stellung nehmen soll, findet nächsten Don¬
nerstag bei Doodt statt . Man hat so lang « damit ge¬wartet , bis die Landiagsabgeordneten hier sind und sich! in
dieser Versammlung ! von der Stimmung der Bevölkerung!
gegen das Schulgesetz überzeugen können.

* Ein nächtlicher Skandal hielt gestern nach Mitternachtdie Anwohner der Wilhelmstraßc und der angrenzenden
Straße in Atem : Ein anscheinend Schwerbetrnnkener ran¬
dalierte in rnhestörender Weise wie ein Wahnwitziger,

BMK
Direkt aus unseren Fischdampserrr Nordenham!

Prachtvolle Dorderneyer Schellfische Mg ),
Slekrrvuit , Seszunge , Rotzrmge , Tavbuit,
Scholle , Island . Schellfische , Bratschellfische,

Seelachs , Kabliau , Karbonadenfisch.
Besonders preiswert:

Prachtvolle Stembutt . Pfd . 8 « Pfg.
do . . Heilbutt . Pfd . 45 —5 « Pfg.
do . Tarbutt Pfd . 5 « Pfg.
- 0. Knurrhahn . Pfd . 4« Pfg.
do . L—3pfd. Kochscholle Pfd . 85 - 3 « Pfg.
do. Bratscholle . . . . Pfd . SO—3 « Pfg.

Groß . Weferftmt Pfd . SO Pfg ., klein , do. Pfd . 15 Pfg.
Große grüne Heringe Pfd . 15 Pfg.

Ferner : in . lebende Schleie « . Karpfen. "MH
Goldgelbe saftige Sprotten Kiste 1S5 Pfg.

Gaststr . 6. Feruspr. 105.
Gejucht ein gut erhaltenervmmblls

mit Wertgelaß.
Offerten mit Preisangabe er¬

beten.
Jev er . Dlrols.

GeigenunterrichL
erteilt l

KarlMeinecke . Osternburg,
Schulstrasze 28.

AWUM MMMWBBdtt
Dieses Pulver ist das

> Vorzüglichste zur voll¬
kommenen Ausrottung

des schädlichenUn»
» geziefers bei ollen
p Haustieren . Es
' wird nur trocken

aus die Haut gerieben und erspart das
lästige Laschen . 1 Düse 1.50 Mk. für
s 0 Lt Bich. Postnachn . 50 Pf . extra." ü .osm franco. — Niederlage in
i-' ahn i. Old . I . O . H . Behrens," n 'chhattsn H. G. Martens-
^ .r,schau en H . Wulff sen.
^ '. '^"suburg — ' Jakobs,
^

' wiefflede Th . Borchers.
Fabrikant : N . Schmutzler,

Ratzeborg,

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 30 . Oktober

d. Zs ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in der „ Harmonie " in
OsWrnburg:

2 Schweine , 1 Spieluhr , 12
Bilder , 1 Borte mit 6 Krügen,
1 Tisch , 1 Zigarrenservice , 1
kl. Schrank , 2 Wanduhren , b
Sofas , 1 Spiegel , 42 Flaschen
Sekt , 1 Eckschrank , I ^ Hänge-
lampe , 10 Stühle , 2 Lessel , 1
Vertikow , 1 Spiegel m . Konsole,
1 Fahrrad , 1 Serviertisch , 1
Paneelborte , 1 Haussegen , 4
Blumentöpfe und 1 Glasschrank

« egen Barzahlung zur Ber
steiqerun « . kayv,

Gerichtsvollzieher

wird man am schnellsten seine
Hühneraugen los ? Durch den
Gebrauch von Cannabin : Erfrag
garantiert.

Viktoria -Droaerre,
Leiliaenaeiststrabe Nr . 4

bis ihn enrrge Wüstster packten und ihn m Gewahrsam
schafften^* Eine rohe Gewalttat , die verdient , öffentlich gerügt
zu werden , hat sich gestern ein Anwohner der Hum¬
boldtstraße zu schulden kommen lassen , indem er , wes¬
halb , ist nicht bekannt , den wertvollen Hund seines Nach¬
bars mit einer Heckenschere zu Boden schlug und ihm
hieraus den Bauch aufschlitzte . Der Hund ist bald daraus
verendet . Der Besitzer des Hundes hat Anzeige erstattet.* Wettervorhersage . Ruhig , trocken, vielfach heiter.
Kälte.

Neueste Nachrichten unü letzle
Depeschen.

Gesetz für den Verkehr mit Lustschissen.
Paris , 29 . Okt . Ein Gesetz für den Verkehr mit Luftschiffen

wird ausgearbeitet.
Eugen Richter -Denkmal

Hagen (Westfalen ), 29 . Okt . Für das Eugen Richter -Denk¬
mal sind 25 Entwürfe eingelaufen ; fünf wurden auf die engere
Wahl gesetzt . Die Prämiierung der drei besten erfolgt in vier¬
zehn Tagen.

Ein verwegener Bankraub.
Budapest , 28 . Okt . In der Neupester Filiale der hie¬

sigen Kommerziälbauk erschienen mittags mehrere mit
Revolvern bewaffnete Individuen , welche die Telephon-
drühte abschnitten , die Ausgänge verstellten und die an¬
wesenden Beamten mit Erschießen bedrohten , falls sie
Widerstand leisteten . Diese mußten , da sie unbewaffnet
waren , Folge leisten . Die Räuber entnahmen sodann den
Kassen 42000 Kronen und flüchteten . Die Polizei wurde
benachrichtigt und leitete weitestgehende Ermittlungen ein.

Der Eindruck der Aeußerungen Kaiser Wilhecrns in
London.

London , 29 . Okt . Die Liberalen in England zweifeln
nicht an des Kaisers gutem Willen , aber das übrige England
erwägt beständig , daß ein wesentlicher Teil von wichtigen
Personen in Deutschland den Engländern nicht Wohl wolle.
Die Versicherung des deutschen Kaisers verdiene die Zustim¬
mung aller Klassen, aber es sei noch unvergessen , daß es das
Telegramm des Kaisers an Krüger war/das
die britische Nation verletzt habe . Gleichwohl nehme man cs
in England mit Dank zur Erkenntnis , daß er die Aktion der
ehemaligen Gegner Englands parallisiert habe . Staunen
müsse man aber — und alle Abendblätter verleihen ihrer
Verwunderung Ausdruck — daß der Kaiser so umfassende Er¬
klärungen abgegeben habe , ohne daß seine Minister
darum wußte n.

Serbien und die Orientkrisis.
London , 29 . Okt . Der serbische Minister des Auswärtigen,

Milovanowitsch , sagte einem Vertreter des Reuterschen , Bureaus,
er sei von seinem Empfange im Auswärtigen Amte vollkommen
befriedigt . Staatssekretär Grey habe ihn mit Sympathie ange-
hört und er hoffe , die britische Regierung werde Serbiens Sache
unterstützen . Bezüglich des militärischen Abkommens zwischen
Serbien und Montenegro sagte Milovanowitsch , cs sei

Versuchen 8 >s in Ihrem eigenen Interesse äis
INsrzsrins -INsrlren

„ Lisgsnin „ nöi „ Mokns
8ie kinäerikeinen Onterschieä gegen beste n.
teure älsiersidutter u . tshren billiger ssdei!

Llleinigs vädriksnten:
^ . l. - d/Iokr , Aol .-Lss ., Litons-Lskrsnkslcl.

ist umständehalber sofort oder etwas spater
zu verkaufen ev. pachtweise zu übernehmen.
2—3Ü0Ü Mk. Anzahlung resp. Kaution er- j
forderlich» übriges bei Ratenzahlung.

Sehr passend für Leute der Konsektions - j
brauche, auch für resolute Damen.

Nicht andnyme Anfragen bald erbeten j
unter 8. ll . 123 an die Filiale der „Nach¬
richten"

, Langestr. 2V. Strengste Diskretion. !

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , de » 30. Oktbr.

S . Js » nachm . 4 Uhr , gelangen
in Mohnkerns Gasthause in Bür-
gerselde:

1 Schwein , 2 Ferkel , 12 Hübner,
1 Hahn , 3 Sofas , 2 Pertikvws,
1 Sekretär , 2 Uleiderschränke,
1 Spiegel - , 1 Wäsche » und 1
Hangschrank , 1 Kommode , 2
Sofa - u . 5 kl . Tische , 1 Wasch¬
tisch, 6 Stühle mit rot . Plüsch,
2 Nähmaschinen , 1 Damen¬
fahrrad , 1 Teppich , 1 Photo¬
graphieständer , 1 gold . Tainen-
nhr mit Kette , 3 Regulatore,
6 Bilder , 1 Hängelampe , 2
Spiegel und 1 Borte mit Nipp¬
sachen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

jelllKLz
Gerickstsvollzieher.

Der Rest Möbel » als 1 Gartcn-
tisch, 11schl . Bettst .^ n . Sprungs.
1 Hängelampe , 1 u . Reisekoff ., 1
Wäschekorb , 1 Waschtrog , einige
Bilder , Plätteisen , mahag .sstumm.
Diener , Toiletteneimer u . einige
Kleinigkeiten soll billig verknust
werde ». — Amalionstratze 161
bis Freitag mittag.

Megeilheitskans!
Ir. kmlU-MMW

Die Frau als Hausärztin
(Jubilaun Sausgabe)

geb ., statt 17 -46 nur 11 -/t.
Langestr . 1. En « , Bültmaun.

8« " '
zahle ich demjenigen, der
mir die Person bringt,
welche das Gerücht über
meine Person ausge¬
sprochen hat.

Johann Karnan.

kein Abkommen erforderlich , die beiden Länder handelten nnwill»
kürlich gemeinsam , da ihre Interessen dieselben seien . Wenn
Serbien keine Genugtuung erhalte , werde es seine Landesgrenze
in ein verschanztes Lager umwandeln , Serbien würde dann ge¬
zwungen sein , alle seine Hoffnung >anf ein erfolgreiches militäri¬
sches Vorgehen zu setzen.

Vermischte Depeschen.
Essen (Ruhr ) , 29. Okt . In der Nähe von Düsseldorf

wurde ein falscher Kriminalbeamter verhaftet , der vor ei¬
nigen Tagen in Unterbach unter der Vorspiegelung , er sei
Polizeibeamter , dem katholischen Pfarrer eine Kassette mit
5000 <-L Inhalt entwendete . Er nennt sich Karl Utchoff , zu¬
letzt in Hattingen wohnhaft . In seinem Besitze fand man
noch fast gegen 5000

Paris , 28. Okt . Auf furchtbare Weise hat sich in Paris
eine Frau an dem Verführer ihrer Tochter gerächt . Die
achtzigjährige Witwe Remoisonnet schmetterte dem Kauf¬
mann Hervault Vitriol ins Gesicht, weil ihre von Hervault
verlassene Tochter sich an dem Geliebten nicht rächen wollte.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof - Optiker.

Monat
Thermo¬meter

>Ls.

Barometer
1Pariser

m» «oll u,
Lin.

Lufttemperatur
Monat hjch-ts niedira

28. Okt.
29 . Okt.

7 Uhr nm
3 Uhr vm

si" g.3
- j- 6,4

774 .4
774 .8

L». 7.3
28 . 7.5

28. Okt.
29 . Okt.

^ 10,4ff- 5,3

Kirchen-Nachrichteu.
Lambertikirche in Oldenburg.

Am Sonnabend , dem 31. Oktober (Reformationsfest ) :
1 . Hauptgottesdienst (0 Uhr) : Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst (lO '/s Uhr) : Geh . Oberkirchenrat

v . Hansen.

Seotts Emulsion für Erwachsene.
Die Annahme . Scotts Emulsion sei nur ein für Kinder ge¬

eignetes Stärkungsmittel , ist natürlich irrig . Scotts Emulsion
leistet vielmehr die gleich guten Dienste Personen jeden Alters,
der Heranwachsenden Jugend ebenso wie den Erwachsenen , die
gegenüber Mattigkeit , Schwächegesüh -l und dergleichen nach einer
Kräftigung verlangen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Bowne , G . m . b.
Frankfurt a . M . . ,

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lestertra » iso .o, prima Glyzerin so,o, unten»
dbosphorigsaurer Kolk 4,s, unlerpbosphorigsauies Natron ?.o, pul «. Tragant 3. »
feinster « ab . Gummi pul «, s.o, destill. Wasser irg .o. Allo - ol ll,o . Hierzu aro¬
matisch« Emulsion mit Zimt -Mandel - und Saultheriaöt je L Trapsen.

Fernruf 621.

Msnbuq kV
Zu vermieten:

Auf sofort oder später:
Nkbl. Zim ., m . o . o. Pens.
Obw ., 3 R . Bürgers . 130-L
Obw . , sep ., 7 R . Staustr.

500 ,L.
Obw ., S R ., Donn .schw.str . 430 ^ .
Untw . . sep ., o. Sout . . 7 R ., Ve¬

randa , Gas - u . Wssl ., Gart.
Ofenerstr.

Zum 1 . April resp . 1. Mai 1909:
Herrsch , mod . Haus . Veranda,

Bdz ., Zeutrch . . Grt . Auquststr.
Untw ., 6 R ., Grt . Aug .str . 5W .L
Obw ., 4 R ., Zeughausstr . 300 -1
Untw . . sep. , m. Hochs . , 8 R „ Ve¬

randa , Grt . Kast . -Allee . 850 .1
Untw . m . Hochs ., 8 R -. Balkon,

Grt . vorm . Lindenallee . 7S0K.
Herrsch , sep. Obw . . 7 R ., Balk . ,

Bdz . Friedensplatz . 1000 .V.
Untw . oh ». Sout . , 5 R . , Verand .,

Bdz . Ziegelhofstr . 500 .V.
Obw . . 6 R . . Blk . Steinw . 5S0 . sk
Herrsch , sep . Untw . . 8 R ., Bdz . ,Grt . , elektr . L . . Ztrlh . 900 -L

Zu verkaufen:
Werksiätte o . Bauvl .. 486 gw , i.

Zcntr . d . Stadt , a . best . Lage.
Herrsch , mod . Wohnh . . Zentr .h. ,Veranda . Garten . Auguststr.
2stöck. mod . Wohnh . , Veranda,

Grt ., Eins . Haarent . 25000 .L
Wohnh . f. 2 Fam ., mod . einger . ,Grt ., Stall . Donn .schweerstr.

21 000 -L.
Weitere Listen von gesuchten

oder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast¬
str , 6 kll —1 u . 4—7 Mrs aus.

1 USIr. so
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

».S -4 MteHr. kii.

Hnk mein sebr reick-
kaktixses I. ager in
Rüscklon aller ^rtinacks
icki bökl. aufmerksam.

«

ko ^cllsen,
KO»

Die weltberühmte«

AchMsPiltmt- sl.
Mp - " "

mms . . . , UlkS
empfiehlt billigst

^od . küers.
: Eingetroffen:

eine neue Sendung

Jagdgewehre.
FM . LNvrs.

Alle diese,ligen , die sich für einen

KegeMnb
interessieren , wollen sich am
« onnabend , den 31. Oktober,
abends 6 Uhr , bei H . Bleckwehl
versammeln.
_ Mehrere Kegelfreunde.

Hurreler

Wtzell -Lttm
Am Sonntag , den 1. Nov . :

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand und
_ Gastwirt Busch/

»SlMwIMllM . IM.

Oeffentlicher

des Herrn vr . Walter
über blarvsgsir

am Freitag , den 30. Oktober,
abends 816 Uhr,

in der Aula des Gymnasiums.
Karten - Verkauf bei Herrn

Segelkeu , Kasinoplatz , u . abends
an der Kasse : Nichtinitglicder
1 Schüler 0 30 Da,neu-
karten für Mitglieder 0,50 -7t.



Prima Normalhemden 1 . 50, 1.80, 2, 2.20, 2.50 Mk.
Extra Prima Uormeihemden 3, 3.50, 4, 4.50, 7 Mk.

Pärchen- - u . Vormalpar chendHemden I.M, 2,2.30,2 .30,2.30.
Die berühmten F lanellhemden 5.50, 6.50, 7 Mk.
Die berühmten Flanellhosen 3.75, 4.75 Mk.
Die berühmten Kötiug- «. Soyehosen 5 .50,6,6 .50,7MK.
Prima Parchev-Hosen 2, 2.50 Mk. _
Prima Pehparchendhosen 1.80, 2, 2.20, 2.50, 2.70, 3.

Echte Kameelhaarhosen 6,6 .50, ll. Sorte 3.50,4 Mk.

Normalhosen 1.50,1.80,2,2 .50,3,3 .50,4,4 .50, 5MK.
H

»r. Spezial -Abteilung L« ,e»r N N

iegnuiinl ÜW imiiiir V
Vorzügliche Ztrickmesten2 .5V, 2 . 75, 3, 3 .50,4,4 . 50,5,5 . 5Ü, 6,6 .5Ü, 7.
Solide blaue u. schwarze Sweater 3, 3 . 25, 3.50, 3.75 , 4, 4. 50, 5 Mk.
Aevßerst gediegene Knaben-Zweater SOUfg ., L, 1 .25,1 . 5 «, 1. 75,2 - 3MK.
Unterjacken, gestrickt und aus Pärchen- , 2, 2 .50, 3 , 3. 50, 4 Mk.

_ Aus meinem großen Deckenlager empfehle:
Vorzügliche wollene Schlafdecken 4 , 4 .50, 5, 5 .50, 6, 6 . 50 , 7 Mk.
Gute , haltbare Parchenddeckeu 1 , 1.20, 1.10, 1.60, 1 .80, 2, Z.N, 2.58, 2.K.

Meine seit Jahren in
bestem Rus stehenden Unterzeuge , zum

größte » Teil eigener Herstellung meiner Geeste¬
münder Centrale , find durch leine Nachahmung zu ersetzen.

'
EM

'
M'

Es

Tagespreise
für Freist-, kn 30 . Moder.

L Pfd.
Hochf .3-4pf.Nordseeschellfisch45H

„ cu . „ „ „ 35 „
„ kleinere „ „ 30 „
„ Nordsee-Schollen,

ca. s/j— ipfd., 40 „
„ Nordsee-Rotzungen 55 „
„ „ -Tarbutt 60 „
„ Bratschollen 25 „
„ große Weserstinte 20 „
„ „ grüne Bratheringe 10 „
„ Knurrhahn , fert. abg., 50 „
„ Carbonadenfisch „ 40 „
„ lebende Karpfen 100 „

^od. 8telmke,
DünischtFjschgroßhllndlung.

Achternstratze 83- 84.
Sämtliche Fischsorten sind ron

Tonnerstag nachmittag an vor¬
rätig.

Klub l.ekml> 8n
unö UmgegvnlI.
Am Donnerstag , den 12. Nov.

Ball
im „Lehmder Krug ",

wozu freundlichst einladen
Der Vorstand.
Adolk Kleoman«.

feinste unübertroffene
Marke.

!k

LMr-Sedrejbmssedilleii.
„ ,„ XLlsr" langbewährte,

erste Schnell-
Schreib-

u . Strapazier¬
maschine.

I4S . Viele Olden¬
burger Refe¬
renzen.

Obristopb ßteinmsxsr , Gcllkkülvcririrb.
Äkad. Fachschule für Damenschneiderei
voll Frau Anni Meyer , Marienstr . 4. — Prospekt kostenlos.

Znschneide- Kurse von 8 Mk. an . _

8oennsoksn - ^ormLfföäsrn

? ür äis mir anlässlicb meines 25säbriZsn Leruks-
znbiläums von so vielen Leiten nnä in so rsicdem
Nasse erwiesenen llkrungsn unck ^ ukmsrlcsamlceiten
in ? orin von Oesebsnben nnä Orntulationsn erlaube
ick mir ank äiessm WeZe meinen bsrLÜelislen
Dank ausrusprecken.

Oiasudrirg , 27. Oktober 1908.

NSklt . k°ltetein
Mkt k . haltbarer

Heini ?. SsIlSDSlSÄvso Mottellstr . so.
fkin8tkp h/lellieinal-
llo^ ok - l.sbei'li'an

von reinem, wildem Geschmack.
In stets frischer Füllung
der Pfund - Fl . 90 ^ in der

Kreuidrsgerje,

kür Lotte Scdäosoüriü

Vorrüxllcü
kür

Lorrssxoiick.02
Obsr»!I vo^sttg

i »<».
kUr1«1 : « 2 .S0 !

1 ->II»«S>lI (12 N-<I.) m.» »ttsr50Nk
k. 3ocy « eoicc »i . sonn

LokrsibtvUsrn - Nsdrilc
ksrlln 7gud«niV. 1S - I-siprlg

Ul Arrzte : PL -LtL « ,EedlM >htcNSHm«is>!>iye
rat von 10 Elementen, billig.

Amalienstr . 16 , oben.
mit Fußbetrieb billig abzugeben.

Donnerichweerstr . 25.

ü . VarämL,
liluvierlebrvr unä -Stimmer,

jetrt

AeSeLdoLttr . 9»

Brief nicht erhalten ! Bitte
Antwort an die Exp. d> Bl. unt.

Nl 8 <rU . H.

Junges Mädchen übernimmt
Beaufsichtigung von Schul¬
arbeiten. Näheres in der Exp.
d. Bl.. Peterstraße.

Niedl. Mädchen von 2 Jahren
an gute Leute als eigen abzugeb.
Off, u . M . W. IM postl. erb.

lOsuNSstr . 73.
Programm:

Nl Moderne Zauberkünstler! 8
^ Der Druckfehler! »
^ Die Rittuerbah» bei Bozen ! ^
" Der Maulheld ! ^
- Der Näuberhauptmau« ?" Mandrin !

"

^ Um 7 Uhr wecke« ! ^
^ DerOernfuud in Dänemark! ^
- Der Bettelbua! -

ein oberbairischesOriginal - "
» kauplet m. Schuhplattlertanz . >

' 1̂ -. '
" rl ')

Osternburg . Empfehle
zum Waschen n . Reimnachen^

Eschstraße 3.
Ausael . Erstwärterin m. S

Res-, ist v. 15 . Dez. bis (NFebr . frei . Off . S . 248

GroßherzUl. Lhel, «».Donnerstag , 29. Oktober IM
22. Vorstellung im AbonnementDie Neuvermählten.
Schau ' piel in 2 Akten vo« HBjörnson . Deutsch v . ! «"ge.Hierauf : Die schöne Galatliee
Operette in 1 Akt v. F . v. Supvs
Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 ^ ys^

Freitag , SO. Oktober 1908.
23 . Vorstellung im Abonnem «,,Freiplätze haben keine Gültiakei'

Alt-Heidelberg.
Schauspielin 5 Littenv . W . Meyri-

Förster.
Kassenöffnung7, Anfang 7 ^ K,

Bremer AMHeM
Freitaa . den 30 . Oktober

„Martha "
, oder : ..Der Mart

zu Richmond".
Sonnabend , den 31 .

'
OM'

„Fräulein Josette — « eim
Frau ".

Sonntag , den 1 . Novbr.
gänzlich neuer Ausstattung uÄ
Inszenierung : „Carmen".

Familien -H -letmMen

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung meiner Loch !«

Hermine mit dem Landwiu
Herrn Georg Grube zu Alte «,
huntorf beehre ich mich anz«-
zeigen.

Moordovf.
Fra« M. Ebellug Ww.

germine Lbsling
l-sorg Krude.

Verlobte.
Moordorf. Alteuhuutors.

Oktober 1908.
Todes-Anzeigen.

Peterssehn , d . 27 . Okt. 08.
Statt Ansage.

Heute morgen 3 ^ Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach langen , schweren mit
großer Geduld ertragenen
Leiden unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder

Solwrivk
im blühenden Alter von
12 Jahren 10 Monaten,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen
HeinrichSche«meru . Fra«

Johanne geb . Lehmkuhl
nebst Angehörigen.

Beerdigung Freitagnach¬
mittag 3 Uhr auf dem
Petersfehner Kirchhof.

Dsterubura. Gestern
morgen starb plötzlich und
unerwartet infolge e . Herz¬
schlages unsere liebe kleine

kriäa
im Alter von 4 ^ Monaten,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

G. Sutzebach und Frau.
Die Beerdigung findetam

Sonnabend , d. 31 . Oktober,
nachmittags 2 Uhr stattvom
Sterhehause, Weidenstr. 8.

Danksagungen . .
Drlelakermoor. Für die "

so reichem Maße erwiesene ^
nähme beim Hinscheiden mem
lieben Mannes spreche "r:
Verwandten , Freunden und
kannten von nah und strn,
wie der Firma Koch L Frank ' .
und dem Saalschießverein „Rs,
schütz" , sowie Herrn Pastor D
für seine trostreichen Worte a
Grabe meinen innigsten

Frau Ww. Wiechma ««
und Kinder.

Weitere Fannlien -NachriW«-

Geboren lSohnl : H - Sw
manns , Jever . H.
Bullerbara . A. E . tz,
Putshausen . - lTochtM- Z
Schröder . Leer. T.

^ e
'
rlvbt: ElisabMGuA

AuMstfchn, mit Josef Wenn-
Emsdetten.

Gestorben: Aemr . Bei
Delmenhors't. 5 I . DaE.
Job . Fricke . Rönn^ moor.
gelmeister I . Fnedmch
Bockhorn. 58 I . GrawatMA
Wilh . Castens. Burtzver

-D- «
89 I . Wilhelm Linken.
69 I . Former Ivb-
mann . Wilhelmsbaven. .



I. Beilage
zu ^ 300 der „NsAricbien M Staat uns Lana« von Donnerstag. 28. Oktbr . 1908.
Vsr gLlÄAZttsWhrsIiÄe RussOuh ckrs

veulseben WsnüWerks- unü Sewrrve-
kammsrlsgss

trat am 22 . d . M . in Berlin im Saale des „ Weihenstephan" zu
einer Sitzung zusammen, nachdem an den beiden vorhergehenden
Tagen seine ständigen Kommissionenfür das Gewerberecht, für
das Unterrichtswesen, für Handel und Verkehr und für soziale
Fürsorge getagt hatten . Von den Beratungsgegenständcn seien
folgende Hervorgehaben:

Es wurde beschlossen, in einem Gutachten an das Reichsamt
des Innern den Bestrebungen gegenüber zu treten , die eine
Heraufsetzung der Unp fändbarkeitsgr cnz e
beim Einkommen von Privatangestellten bezwecken.

Auf Antrag mehrerer Kammern wurde die Frage der w eib -
lichen Handwerker erneut ausgenommen mit der Maß¬
gabe , daß soweit wie möglich eine einheitliche Regelung dieser
Frage für das ganze Reich herbeigeführt werden soll.

Hinsichtlich der Durchführung der Bäckereiverord¬
nung beschloß der Ausschuß bei den zuständigen Stellen darauf
hinzuwirken , daß einmal die rückwirkende Kraft der Bäckerei¬
verordnung ausgehoben, und daß ferner der jetzt auf den Namen
des Betriebs i n h a b e rs lautende eventuelle Dispens in An¬
kunft auf den Betrieb selbst ausgestellt werden soll.

In Verfolg des Beschlusses der Breslauer Vollversammlung
zur Frage Fabrik und Handwerk wurde auf den Vor¬
schlag der zuständigen Spezialkommission die Handwerkskammer
Düsseldorfmit der Ausarbeitung eines Entwurfes für die Denk¬
schrift beauftragt.

Auf den Vorschlag der Kommission für das Gewerberecht
erklärte sich endlich der Ausschuß noch damit einverstanden, daß
ein Entwurf betr . neue „ Vorschriften zur Regelung des Lehr-
lingswesens" und betr . eine „Meisterprüfungsordnung " gemäß
den Vorschriften des kleinen. Befähigungsnachweises sämtlichen
Handwerks- und Gewerbekammern übermittelt werden soll, um
soweit wie möglich eine einheitliche Durchführung dieses Gesetzes
in den einzelnen Kammerbezirken zu ermöglichen.

Iw Anlehnung an den Beschluß des Münchener Kammer-
iages und an mehrere Gutachten preußischer Handwerkskammern
wurden ferner Leitsätze ausgestellt , worin der Ausschuß seine
Wünsche hinsichtlich der Gestaltung des Fortbildüngs-
schulWesens niederlegt. Um an der Hand dieser Leitsätze
bei der für Preußen bevorstehenden Neuregelung des Fortbil-
dungsschulwosensdie Wünsche und Forderungen der Handwerks¬
kammern wirksam zu vertreten , soll eine Spezialkommission, be¬
stehend aus den Kammern Berlin , Breslau . Dortmund , Hanno¬
ver, Stettin und der Geschäftsstelle , beim preußischem Minister
für Handel und Gewerbe in mündlicher Verhandlung vorstellig
werden.

Der Ausschuß beschloß werter , den Bundesregierungen
und dem Reichstag -eine Eingabe vorzulegen , worin die
Wünsche der Handwerkskammern auf einheitliche Ausgestal¬
tung des M e i st e r p r ü f n ngswesen s vertreten wer¬
den sollen . Für diese Eingabe stellte der Ausschuß auf den
Vorschlag der Kommission bestimmte Leitsätze fest.

Auf den Vorschlag der Kommission für Handel und Ver¬
kehr beschloß der Ausschuß , den Auftrag der Breslauer Voll¬
versammlung betr . die Aushebung der Vergünstigungen bei
der Ausfuhr von Getreide dadurch zur Erledi¬
gung vorzubereiten , daß er zunächst mit den in Betracht kom¬
menden gewerblichen Interessenten gru ppen Fühlung neh¬
men will , um die Anschauung sämtlicher beteiligten Kreise
zunächst festzustellen.

Ferner beschloß der Ausschuß , in einer Eingabe bei den
Bundesregierungen dahin vorstellig zu werden , von einer
Abänderung des Z 70 der R . -G . -O . im Sinne der Einfüh¬
rung des Wiege - und Schlußscheinzwanges beim Handel
mit Schlachtvieh Abstand nehmen zu wollen.

Auf den Vorschlag der Kommission für soziale Fürsorge
wurde die Gründung eines Verbandes deutscher
Jnnungsk -rankenkassen beschlossen, nachdem sich

kleines KeuMeton.
WiMnfevatt, Lttei-sluv una Leven.

Karl der Große in der Volksschule. In dem soeben er¬
schienenen hübschen Büchlein von Rabert Gaupp „ Psycho¬
log i e d e s Kindes" (Leipzig , Verlag von Tcubner)
wird folgender köstlicher Aufsatz eines Breslauer Volksschü¬
lers miigeteilt : „ Karl der Große . Karl der Große war ein
guter und tapferer Mann . Er hatte ein Hufeisen und das
zerbrach er . Wenn er einen Türken sah , so zog er sein
Schwert heraus und schlug ihn gleich mitten entzwei , daß
die Hälften nach allen Himmelsgegenden fielen . Er trug
bloß Kleider , die seine Töchter genäht hatten . Er 'war sehr-
fromm . Wenn er nicht schlafen konnte , so betete er . Ein¬
mal kniete er an den Stufen des Altars . Da kam der Papst
von hinten und salbte ihn . Nun war er deutscher Kaiser.
Fetzt gab er den Monaten deutsche Namen . Er gründete
Schulen und Kirchen. Diese lernten lesen , schreiben und
rechnen. Als er gestorben war , setzte er sich ans einen golde¬
nen Stuhl und wurde in die Gruft hcrnntergelassen . Dort
sitzt er heute noch .

"
Ein Kampf ums Recht. Das neueste Mittel , das die

englischen Suffragettes in ihrem erbitterten Kampf ums
Stimmrecht anwenden , ist — der K u ß. Dies bezeugt ein
lustiges Abenteuer , das dem Abgeordneten Walters vor
einigen Tagen im Hof des Unterhauses passierte . Walters
wollte sich gerade in den Sitzungssaal begeben , als ein Po¬
lizist ihn auf eine junge Dame aufmerksam machte,,die ihn
augenscheinlich zu sprechen wünschte. Walters wandte sich
um und bemerkte eine reizende Dame von etwa zwanzig
Jahren , die ihm bisher auf den Fersen gefolgt war , und nun,
da sie sich entdeckt sah, aus ihrer Tasche eine Karte zog, ans
der zu lesen stand : „ Stimmrecht für Frauen .

" Der Polizist
forderte sie nun. auf , sich fortzubegeben , aber anstatt ihm zu
gehorchen, siel sie ganz einfach Walters uni den Hals , um¬
armte und

'
küßte ihn aus Leibeskräften . Es bedurfte der

Anstrengung dreier Polizisten , um den Abgeordneten von
der Suffragette zu trennen . „ Nun, " sagte Walters ganz
Vergnügt, „ jetzt sehe ich doch , daß der Berns des Volksvertre¬
ters auch seine guten Seiten hat . Wenn die Suffragettes
erst ansangen werden , galant und zärtlich zu sein und wer-
tcr solche Mittel anwenden , um uns zu erobern , dann w.er-

di-c Mehrzahl der Handwerks - und Gewerbekammern hiert-
mit einverstanden erklärt hatten.

Es sei ferner noch hervorgehoben , daß der Ausschuß
beschloß , dem Internationalen Institut zum Studium der
Verhältnisse des Mittelstandes als ordentliches Mitglied
bcizutreten , nachdem der Handwerks - und Gewerbekammer-
t-a-g in das geschäftsfnhrende Präsidium des Instituts auf
der Tagung des 2 . Internationalen MittelstanüskongOesses
in Wien gewählt worden war . Erwähnt sei noch, daß am 1.
Januar n . I . auf den Beschluß des Ausschusses hin das
„Deutsche Handwerksblatt "

, die offiziellen Mit¬
teilungen des Handwerks - und Gewerbeka -mmertages , einen
weiteren Ausbau erfahren soll, indem es monatlich zweimal
statt wie bisher nur einmal erscheinen- soll.

Kus Äem SrshvefLoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrcspondenzzeichen versehenen Ori - inalderiHt»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BUkUDil

i»der lokale Vorkommnisse sind der Kedaktron tzets willkowme» .
Oldenburg, 29 . Oktober.

* Zweites Schulschiff für den Deutschen Schulschiff-Ver¬
ein . Der Deutsche Schulschiff-Verein hat den Bau eines
Schulschiffes nunmehr an die Firma Blohm u . Voß , in
Hamburg vergeben ; das Schiff ist am 1 . April

'1910 zu
liefern . 'Der Deutsche Schulschiff -Verein wird dann zwei
Schulschiffe besitzen, die „ Gr o ß h er z o g in Elisa¬
beth " und den Neubau. Letzteres Schiss soll vom 1.
April 1910 an demselben Zwecke dienen , wie jetzt die
„Großherzogin Elisabeth "

, nämlich der Ausbildung von
Leichtmatrosen und Matrosen während einer ein - bezw.
zweijährigen Ausbildungszeit . Die hier ausgebildeten
Zöglinge werden , wie bisher , zum größten Teile für spä¬
tere Stellen als Offiziere in der Handelsmarine und für
die 'Decksmannschaft auf Segelschiffen , zum geringeren
Teile als Quartermeister und Steuerer auf Dampfern und
als Deckshersonal der Dampfer in Betracht kommen . Tie
„Gr o ß h e r 'zo g in Elis a beth" soll vom April 1910
an lediglich zur Ausbildung von Dampferdecksmannschaf-
ten verwendet werden und nur zirka sieben Monate im
Sommer im Dienste sein , im Winter jedoch aufliegen . Die
Dampfergesellschaften haben sich bereit erklärt , die aus¬
gebildeten Zöglinge schon nach siebenmonatlicher Schiffs¬
jungenzeit aus dem Schulschiffe dann als '

Leichtmatrosen
auf ihren Dampfern mit voller Leichtmatrosenheuer an¬
zustellen . Als Zöglinge sollen nur arme Knaben aus ehr¬
baren Familien angenommen werden , die kein oder nur
ein sehr geringes Pensionsgeld zu zahlen haben , denen
aber ein mit schnellem Verdienst verbundener Beruf fast
kostenlos eröffnet wird . Die Heuer auf Dampfern beträgt
zurzeit neben freier Wohnung und Verpflegung
für Leichtmatrosen 30 bis 35 Mark , auf Segel¬
schiffen dagegen nur 20 bis 25 Mark , auch
für Matrosen ist die Heuer auf Dampfern höher als auf
Segelschiffen . Das Schiff wird nach Vorschriften des ' Ger¬
manischen Lloyd für die höchste Klasse für lange Fahrt'
gebaut werden . Die Besatzung beträgt 1 Kapitän , 6 Offi¬
ziere , 1 Arzt , 1 Zahlmeister , 16 Unteroffiziere und ea.
200 Zöglinge , darunter wie bisher auf der „Großherzogin
Elisabeth " ca . 30 Kadetten , die von vornherein die Ab¬
sicht haben , nach dreijähriger Ausbildung auf dem Schul¬
schiffe die Offizierslaufbahn in der Handelsmarine ein¬
züschlagen , jedoch im Besitze des einjährig -freiwilligen
Zeugnisses sein müssen . 'Da die Werft Blohm u . Voß
die Garantie für eine tadellose Bauausführung bietet,
steht zu erwarten , daß der Deutsche Schulschiff -Verein
in dem Neubau ein allen Anforderungen an ein Schul¬
schiff entsprechendes Schiff erhalten wird . Die Mittel
des Deutschen Schulschiff - Vereins stammen
neben der Unterstützung durch das deutsche Reich und die
Seebundesstaaten zum bei weitem größten Teile ans
privaten Kreisen . Der Patriotismus und die Opferfreu¬

den die Deputiertensitze noch viel gesuchter bei den nächsten
Wahlen sein. "

Umdichtungen des Liedes „Ein feste Burg ist unser Gott !"

Man schreibt der „Magd . Ztg .
" : Es gibt krankhafte Erscheinun¬

gen aus allen Gebieten. Eine große Verirrung war am Ende des
18 . Jahrhunderts die Sucht , die Kirchenlieder zu verbessern.
Mag hie und da eine seine, von geschickter und pietätvoller Hand
ousgefnhrte Korrektur dem Ganzen dienen, so ist cs doch bedauer¬
lich , wenn unnütze Hände sich an den edelsten Perlen vergreifen,
als könnten sie etwas daran besser machen . Nicht einmal das
Trutzlied der evangelischen Kirche „Ein feste Burg ist unser
Gott" ist ihnen heilig gewesen . — Das Schaumburgcr Gesang¬
buch hatte einst den Anfang : „ Ein fester Fels ist nnser Gott , Ist
mehr als Wehr und Waffen.

" — Das Rigasche Gesangbuch von
1793 hebt an : „Ein starker Schutz ist unser Gott , Ans ihm steht
unser Hoffen.

" — Das Straßburger Gesangbuch vom Jahre
1777 hält cs für nötig, noch einen Vers hinzuzufügen-

Umsonst spricht der Philister Hohn,
Umsonst spricht er mit Toben.
Hier Schwert des Herrn und Gideon»
Gott selbst gibt Sieg von oben -.
Jesus und sein Wort
Bleiben fort und fort.
Himmel selbst vergehen.
Dann wird der Spötter sehen
In welchen er gestochen.

Im Arnstädter Gesangbuch von 1611 hat man das Lied gar
auf acht Verse gebracht, von denen zwei eine Einleitung nach der
Melodie „Es ist das Heil uns kommen her" bilden. Die Arn-
städtische Bereicherung muß die Herzen berückt haben, denn sie
ist nachgeahmt im Belgischen Gesangbuch und im allgemeinen
evangelischen Gesangbuch für das Großherzogtum Hessen . —
lieber die Versündigungen an andern Liedern könnte man dicke
Bände schreiben . Ein Segen ist, daß 1819 Ernst Moritz Arndt
auf den Plan trat und gegen die Mäuse wetterte, die am Kern-
gut des Protestantismus knupperten und es zernagten . Es hat
gewirkt und es ist vieles besser geworden, wenn auch noch
manches zu wünschen übrig bleibt.

Wie weit ist der Schulweg ? Die „ Zeitschrift sür Ge-
suiidheitspsiegc

" macht interessante Mitteilungen über den
Schulweg , den die preußischen Volksschulkinder zurückzu-
legen habe« Nicht weniger als. 210785 preußischeVolks-

digkeit der Mitglieder des Deutschen Schulschiff -Vereins
ermöglichen es dem Verein , feine Tätigkeit zum Segen
des deutschen Handels weiter auszudehnen.

^ Im Gewerbe- und Handels -Verein wird Montag , den
9. November 1908, abends 8sch Uhr , Verlagsdirektor F . W.
Grothe einen Vortrag über „Die moderne Re¬
it I a m e" halten . Auch dieses Thema ist besonders im Hin¬
blick auf die drohende Jnseratensteuer in hohem Maße zeit¬
gemäß , aber hiervon abgesehen , wird es jeden im Erwerbs¬
leben Stehenden sehr interessieren müssen, einmal von beru¬
fener Seite dargelegt zu erhalten , welch ein bedeutender Fak¬
tor für die heutige Menschheit die Reklame geworden ist, wie
viel Zeit , Geist , Mühe und Geld hierfür täglich aufgewandt
wird . Die Versammlung wird im Landesgcwerbemuseum
(Galeriesaal ) fein . Der von Rechtsanwalt Lohfein Aus¬
sicht gestellte Vortrag hat infolge besonderer Umstände auf
Ende November verlegt werden müssen . — Es sei noch be¬
merkt , daß der Vortrag von Bankdirektor Murken von 220
Personen besucht war . Eine so stark besuchte Versammlung
hatte der Gewerbe - und Handelsvcrein bisher noch nicht auf¬
zuweisen.

ö . Die Elscnbahndircktiou hat an alle Bähnhofswirte
eine Anfrage gerichtet, zu welchem Preise und von wel¬
cher Firma sie die Brauselimonade beziehen. ES
soll hiernach eine Zusammenstellung der verschiedenen Ein¬
kaufspreise erfolgen , um danach einen einheitlichen
Prei s für die Brauselimonade in sämtlichen Bahnhofs¬
wirtschaften sestsetzen zn können.

* Abschiedsfeier. In den Räumen des Offizier -Kasinos
an der Ofenerstraße fand gestern abend eine Abschiedsfeier
zu Ehren des Hauptmanns Freiherrn Güter von Ra¬
vensburg des Lstfriesis 'chen Feld -Artiillerie -Regiments
Nr . 62 statt , der mit dem 1 . n . Mts . in das 3. Badisch«
Fclld-Artillerie -Nogiment Nr . 50 in G -ottesaue bei Karls¬
ruhe versetzt ist. An der Festlichkeit nahmen das Ossigier-
Korps der Artillerie und eine Anzahl Offiziere des Olden«
burgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 teil . Oberstleut¬
nant Dhss , der Kommandeur der 62er , widmete dem Schei¬
denden herzliche AbschiedsWor te . Haup tmann Freiherr
Güter von Ravensburg gab in einer Rede feinem Danks
Ausdruck . Während des Abends konzertierte die Regi¬
mentsmusik.

* Zentralheizung . Es ist bemerkenswert , daß die An¬
lage von Zentralheizungen Hierselbst mehr und mehr in
Aufnahme kommt . Während man hier noch vor wenigen
Jahren nur wenige Privathäuser finden konnte , die mit Zen¬
tralheizung versehen Waren , werden fetzt sowohl in Neu¬
bauten , wie vielfach auch - in alte :: Häusern solche ange¬
legt . Auch - das bekannte Doo d t ' f-che Etablifs e m, ent
wird demnächst eine Zentralheizungs -Anlage erhalten . Da¬
durch wird einem UebL-lstande . der sich bei Abhaltung von
Versammlungen usw. bemerkbar machte, abgeholsen.

* Der Fahneneid der Rekruten . Die Anfang Oktober
bei den Truppenteilen der Garnison eingestellten Rekruten
und Einjahrig -Freiwilligen haben heute vormittag den Fah¬
neneid geleistet . Sie haben dem obersten Kriegsherrn und
dem Lcmdessürsten die Treue gelobt . Von nun ab stehen dis
jungeil Vaterlandsverteidiger unter dem Gesetz der Kriegs¬
artikel . Der Eidesleistung ging ein Gottesdienst vorauf , der
um 9 Uhr in der katholischen Kirche und gegen 10 Uhr in der
Garnisonkirche , sowie in der Synagoge stattfand . Der Gar¬
nisonälteste , Generalmajor v . Maltzan , die Kommandeure
und Stabsoffiziere der Regimenter , die Kompagnie - , Eska¬
dron - und Batterie -Chefs , sowie die Rekruten -Offiziere nah¬
men an dem Gottesdienste , bei dem die Geistlichen die Re¬
kruten auf die Bedeutung des Eides hinwiesen , teil . Vor
dem Kirchgang wurden die Fahnen des Jnfanterie -Regi-
ments durch eine kombinierte Kompagnie unter Führung
des Hauptmanns v . Fab eck und die Standarte des Dra¬
goner -Regiments durch eine Eskadron unter Kommando des
Oberleutnants v. d . Wense mit Musik aus dem Großher-

schulkinder haben einen Schulweg von mehr als 2,5 Kilo¬
metern . Die Kinder müssen also bei ungeteilter Schul¬
zeit einen Weg von mehr als 6 Kilom ., bei geteilter L-chul-
zett von mehr als 10 Kilometern täglich zurücklegen . Das
hierin ein großer Uebelstand liegt , ist unverkennbar , aber
der 'Fortschritt in dieser Beziehung ist sehr langsam . Die
erwähnte Zahl stammt aus dem Jahre 1906 . 1891 wur¬
den aber 217 389 Schulkinder in Preußen gezählt , bei denen
der Schulweg übermäßig weit war . Das bedeutet also
iu 15 Jahren nur eine Abnahme von beiläufig 7000
Kindern , denen eine Verkürzung des Schulweges zugute
gekommen ist . Nach Ansicht der „Deutschen Schule " ist
es die Begründung von konfessionellen Zwergschulen,
welche dem

"
Fortschritt hinderlich ist . Dadurch wird näm¬

lich der Vorteil wieder wett gemacht , den sonst die all¬
mähliche Verdichtung der Volksschuluetzes im natürlichen
Verlauf der Dinge mit sich bringen würde.

Pobjcdonoszews Vermächtnis . Aus Petersburg wird
der „ N . Jüdische K." von ihrem dortigen .lorrcspoudeiiteu
geschrieben : „Pvbjedonoszew , der Präsident des Heili¬
gen Synods , galt bekanntlich in ganz Rußland , ja ist der
ganzen Welt als der Water der russischen Reaktion , jeden¬
falls als ihr Inspirator und im besonderen als der Ur¬
heber aller gegen die Juden gerichteten Gesetze und ad¬
ministrativen Beschränkungen . In seinem Nachlasse er¬
wartete man darüber allerlei Aufklärungen zu finden.
Und man fand sie — aber sie überraschten alle , nii 'ds
diejenigen am Meisten , die sie fanden . Dem letzten Wunsche
des Verstorbenen entsprechend waren alle seine nachge¬
lassenen Papiere dem Heiligen Synod übergeben worden.
Nun befindet sich darunter auch ein Manuskript , in dem
Pobjedoneszew die Lage der Inden in Rußland bespricht,
sowie die Mittel , die erforderlich wären , um diese Lage,
die er als eine anormale anerkennt , zu regeln . Außer
diesem objektiven Bericht enthält das Manuskript aber
auch ein Gesetzesprojckt , das die Acnderung aller Gesetze,
die die Rechte der Juden iu Rußland begrenzen , befür¬
wortet . Und dieser Entwurf ist im allgemeinen merkwür¬
digerweise in einem durchaus liberalen Sinne
gehalten ! Und dabei stammt er wirklich und unzweifelhaft
von Pobjcdonoszew . . . Jetzt wurde dieser Gesetzent¬
wurf «der besonderen Kommission beim Ministerium des
Innern , die d-as neue Gesetz, «über die Recht« der Juden«



zoglichen Schlosse abgeholt und in die Kirchen gebracht . Nach
Beendigung der Andacht marschierten die Truppen in ihre
Kasernen, wo die Vereidigung vor sich ging . Die Rekruten
der 91er hatten hierzu auf dem Hofe der Kaserne Ilb am
Pserdsmarktplatze Aufstellung genommen, die des Dragoner-
Regiments auf dem Kasernenhofe in Osternburg und die Re¬
kruten der 1 . Abteilung Ostfriefischen Feldartillerie -Regi-
ments Nr . 62 auf dem Kasernenhofsplatze neben der Zeug-
hausstratze. In der Mitte der Aufstellungen befanden sich
die Feldzeichen bezw. eine Lafette bei der Artillerie , da diese
Truppe ein Feldzeichen nicht besitzt . Dis Eidesformel wurde
von den Adjutanten vorgelesen und von den Rekruten laut
und deutlich nachgesprochen . Der feierliche Akt schloß mit
einem dreifachen Hurra auf den obersten Kriegsherrn . Un¬
ter Vorantritt der Regimentsmusiken brachte man hierauf
die Fahnen und dis Standarte in das Großherzogliche
Schloß zurück . Heute nachmittag haben die Rekruten keinen
Dienst . Sie machen in Begleitung ihrer Instrukteure einen
Spaziergang in die Umgebung der Stadt.

* Kommt zur Landwirtschaftlichen Winterschule! Im
oldenburg . Landioirtschaftsblatt richtet Dr . Twiessel - -
mann an dis Eltern junger Landwirte dis Mahnung,
ihre Söhne in die landwirtschaftliche Winterschnle zu
schicken, um ihnen eine den ZeitverhMnissen entsprechende
Fachbildung zu gewähren. Bei den heutigen schlechten
A rbs i t srve r hä lt nis s e n find viele Eltern auch ge¬
neigt , dis Söhne zn Hause zu behalten, weil ein Ersatz der
Arbeitskraft kostspielig wird und- überhaupt schwierig zu
bekommen ist. Es kann nicht oft genug darauf hingewiesen
werden, daß dieser Gesichtspunkt, so- schwerwiegend er in
manchenFallen auch fein mag , doch niemals ausschlaggebend
sein darf, wenn dadurch dem Sohne die Möglichkeit genom¬
men wird , sich eine angemessene Fachbildung zu verschaffen.
Niemand scheue die rm Verhältnis zu den in Aussicht stehen¬
den Vorteilen für diesen Zweck aufzuwendendm geringe»
Mittel ! Die für die Ausbildung der Söhne in einer Win-
terfchule verausgabten Beträge sind gewinnbringender ttsie
viele andere angelegt.* Verein ehemaliger 19. Dragoner . Ein langjähriges
und verdienstvolles Mitglied des Vereins , der MaM
a . D . Georg «Schweppe, ist, wie den „Nachr." gestern
schon mitgeteilt wurde, vorgestern in Hannover im Alter
von 57 Jahren gestorben. Er trat am 9 . September
1870 als ! Avantageur beim Olbenburgischen Dragoner-
regiment Nr . 19 ein und Machte dann die letzten Mm
nate des Feldzuges gegen Frankreich mit . Er wurde
am 13 . .April 1872 zum Leutnant ernannt und rückte'
UI zum Major auf ; als solcher trat er dann in Pension .-
Dev Dahingeschiedene hat die G e s ch i chtede s 19. Dra-
gonerregrments geschrieben und damit ein
äußerst wichtiges Merk geschaffen. Sein Name wird im
Regiment unvergeßlich Meiden . Abep Mch der Verein
ehemaliger 19. Dragoner wird dem Verblichenen ein
ehrendes Andenken bewahren . Er gehörte dem Verein!
seit seiner Gründung an und hat im Laufe der Jahre!
manches Scherflein zur Unterstützung «bedürftiger Käme-
raden beigetragen . Die Beisetzung findet Frcitagvormit-
tag 10 Uhr in Hannover statt.* Die Mitglieder des Vereins der oldenbnrgisclM
Hengsthalter werden durch den Vorsitzendendes Vereins (H.
Her ge ns , Ranzenbüttel ) zu -einer am Freitag «, den 6.
November , nachmittags 3«sH Uhr, hier im „ Neuert Haufe"
stattfindendsn ordentlichen Generalversammlung einge-
laden.

* Vollständig renoviert wird jetzt das bekannte Ver¬
gnügen gsetablissenmnt „ Hotel zum Linden Hof " .
Am 1 . November wird der jetzige Inhaber , Herr Pape , das¬
selbe verlassen. An feine Stelle tritt Herr Wirt Frank-

e n Hierselbst.* Das 50jährige Dienstjubiläum konnte Tölegra¬
phensekretär Witte vom hiesigen Telegraphenamt am 16. d.
M . in erfreulicher Rüstigkeit feiern . Welch großer Beliebt¬
heit sich der Jubilar bei feinen Kollegen erfreut , trat so recht
an dem ihm zu Ehren am vergangenen Sonnabend in der
„ Union " veranstalteten Festkommsrss hervor, der Überaus
zahlreich besucht war. Auch der Bezirkschef, Ober-Kostdirek-
tor Treutler, ehrte den Jubilar durch fein Erscheinen.
Vorzügliche musikalischeVorträge wechselten mit wohleinstu-
öiertsn Aufführungen ab . Reden ernsten und heiteren In¬
halts legten Zeugnis ab für den Geist der Zusammengehö¬
rigkeit und Kameradschaft, welcher die Beamtenschaft des
Ober-Postdirektionsbezirks Oldenburg beseelt.

LI Osternvurg , 28. Okt. Die neuekigerichtvte
'
MöH«

lenbrokfche Wirtschaft an der Bremerstraße Nr . 1
wird in den nächsten Tagen eröffnet und von Herrn Ar n-
ken in Oldenburg , dem jetzigen Mitinhaber der Selters --

ausarbeiten soll , als Material überwiesen . Am Ende
wird also Pobjedonoszew — alle Gräuel Rußlands
weckt dieser Name in einem ans ! — noch- der Vater eines
liberalen ZUdengssetzes in Rußland ! — — —

Hat der alte Fuchs vielleicht dieses Manuskript ab¬
sichtlich „hinterlassen ", um sich , dem bestgehaßten Manne
im Reiche des Zaren, wenigstens einen guten Nachruhm
zu schaffen — —

Aphorismen von Dr . Emil Behrens im „ Ber¬
liner Tageblatt "

. — Das unterscheidet den Menschen vom
Tiere , daß er über den Zweck des Lebens Nachden¬
ken darf und zwar . . . zwecklos. — Der sicherste moralisch,e
Rückhalt ist- Besitz . — Welche Ironie des Schicksals! Nietzsche
schrieb für die VielgNwenigen und wird verschlungen von
den Vislgnvielen . — Solange es Frauen gibt , wird es Re¬
ligion geben. — Das Genie gleicht dem Witz. Erst wenn
sie in der Erde verschwunden, folgt der Donner — der
Beifall;

Ein Denkmal der Ristori . In Italien beabsichtigt
man ein Denkmal für die große Schauspielerin Adelaide
Ristori zu errichten und erlaßt dazu auch einen Appell an
alle die Länder, die die Tragödin durch ihre Kunst erfreut
«hat. Diese Anregung ist besonders in England aus gün¬
stigen Boden gefallen und man unterstützt den Plan Lurch

Bayreuth 1909. Wie bereits kurz gemeldet, hat die
Festspielleitung in Bayreuth beschlossen , im nächsten Jahre
wieder Festspiele stattfinden zu lassen. Die Äusführungs-
tage sind folgende : „Lohengrin " : 22. Juli , 1 . , 5. und 17.
August ; „Parsifal " : 23. und 31. Juli , 4 . , 7 . , 8 . und 20.
August ; „Der Ring des Nibelungen " : vom 25. bis 28. Juli
und vom 14. bis 17. August. Die Ausgabe der Eintritts¬
karten beginnt am 1 . März 1909. Vormerkungen werden
jetzt schon entgsgengenommen : für die ganze Serie von
Äd»"» Abenden („Ring " . ..Lohengrin " und „Parsifal ") oder

fabrik Theilsiefje , übernommen . — Ein Einbruchs»
diebstahl wurde in der Nacht von Montag aus Wiens»
tag beim Bäckermeister Brokat an der Steoingerstraße
ausgesührt . Der Dieb hatte ein Ladenfenster eingedrückt,
war durch dieses eingestiegen und hatte im Laden gründ¬
lich Umschau gehalten . Ihm ist aber außer einigen Broten
nichts vön Wert in «die Hände gefallen . Die Diebstähle
mehren sich hier in letzter Zeit in auffallender Weise.
— Wie im vorigen Jahre , so ist auch jetzt wieder der
Grundwasserstau !) hiev ein außerordentlich niedri¬
ger . Viele Brunnen sind schon seit langer Zeit voll¬
ständig trocken und wird der Wassermangel immer fühl¬
barer . Von Glück können die sagen, die Anschluß an die
Oldenburger Wasserleitung haben, deren Rohrnetz von
Tag 'zu Tag in unserem Orte sich erweitert . — «Die Dielö¬
st ah ls - Affäre im benachbarten Tweelbäke wird
auch hier vielfach besprochen. Unsere Gensdarmerie stellte
die umfangreichste Untersuchung an ; die Sache soll für
die Beteiligten äußerst ungünstig stehen. Es sind auch
mehrere gutsituierte Tweelbäker Landleute darin ver¬
wickelt. Em „ guter Freund ", wie man wohl sagt , soll die
«Anzeige erstattet haben.

tr . Osternburg, 28. Okt. In der Nacht von Dienstag
aus Mittwoch statteten Diebe der FM -d des Konsum-
v «er «eins aus der Cloppenbuvgerstrasp einen erfolgreichen
Besuch -ab. Sie drangen durch das -eingedrückteFenster des
Lagerraumes in den Laden, wo ihnen die Ladenkasse mit
-einer Summe Wechselgeld und einen großen Bestand von
Konsum-Marken in die Hände siel . In der Eile scheinen
sie kurzerhand den ganzen Geldschndkasten mitgenommen
zu haben, denn derselbe ist nirgends zu finden.» Eversten, 29. Okt. Nachdem dis Schietzsaison des
Schützen - Vereins zu Ende ist, veranstaltet derselbe
von jetzt ab bis aus weiteres jeden Donnerstag auf den Bah¬
nen des Herrn Holze Kegelabende. Der erste derartige
Abend findet heute hatt . (S . Ins .) — Der „ HansSachs -
Verein" der Oldenburger Schuhmacher veranstaltet am
nächsten Sonntag im „Odeon" ein größeres Vereinsvergnü¬
gen. Alles Nähere siehe im Inserat . — Der Radsahrerverein
„ Germani a" hielt am Dienstagabend in seinem Vereins¬
lokal eine Versammlung ab . Nach Neuaufnahme mehrerer
Mitglieder wurde beschlossen , am 1 . November ein Lanz-
kranzchen zu veranstalten . Desgleichen wurde die Abhal¬
tung eines Unterhaltungsabends beschlossen , wel¬
cher im Dezember stattsinden soll. Derselbe wird mit Licht-
bildervorträgen verbunden sein. Eine gemütliche Unterhal¬
tung mit Freibier bildete den Schluß der Versammlung.

8 . Obenstrohe b. Varel , 28. Okt. In der «HaHmmrn'schen
Wirtschaft gerieten mehrere junge Leute in Streit , der in
-eine Mess e rstscherei «ansartete . Der Maurer E h -
l -ers versetzte dem Landmann Stölting -aus Grünen-
kamp mehrere Stiche ins Gesicht und auf den Kopf. St . er¬
hielt je einen Stich « «unter und über dem Auge , sowie einen
durch -die Lippe, außerdem noch kleinere Wunden auf dem«
Kopfe.

X . Hammelwarden , 28. Okt. Gestern nachmittag- lief
ans der Werft von Conr. Lühring der für die Reederei von
Hermann Lin-nemann in Harburg erbaute Drei mast -
s ch o n e. r „M a rie Linnsman n" glücklich vom Sta¬
pel, Das - Schiff , das eine Ladefähigkeit von ca. 320 To.
hat, wird« -geführt «werden von Kapt.

«A Brahms in West¬
rhauderfehn . Es geht in den nächsten Lagen in Ballast nach
Spanien , um« «dort für Rio Grande zu laden . Die Werst
hat noch im Auftrag einen Zweim -astschoner von 300 Do«, für
D . Oltmann , Brake , «einen Dreimaftschoner von 350 To . für
Hillrich Arnold . Brake, und

,
einen Dreimastschoner von 200

Tons für W. Schuchinann in Geestemünde«.

Otisrkömngenim Rmte VMeriburg.
Wechloy (Eversten) am 18. September . Angekört:

Der Stier „ Hofer" Nr . 4103 des H. Schnittger - Eversten; der
Stier „Jorki " Nr . 4505 des B . Volkers-Wechloy; „ Hosing"
Nr . 3975 des Ich . Jrps -BIoherfelde ; „Jolus " Nr . 4427 des
G . Diers -Metjendorf ; „ Halbach" Nr . 4085 des G. Köster-
Ofen ; „ Edison 3" des H. Schmalriede -Friedrichssehn;
„ Ferry " des D . Schmalriede -Petersfehn ; „ Hirschmann" Nr.
4104 des Joh . Haye-Eversten; „Julius " Nr . 4439 des D.
Baedeker-Wehnen. Ubgekört: Der Stier des Joh . Dierks-
Bloherfelde ; desgl . desselben ; desgl . des Hemr . Arnken-
Eversten ; desgl . des G. Diers -Metjendorf ; desgl . des H.
Schütte -Eversten ; desgl . des G . Brand -Eversten.

Rastede am 19. September . Angekört: „ Gorki" Nr.
3656 des H. Kuck-Südende ; „Hahn" Nr . 3760 des D . Boh-
mann-Delsshausen : „Helenus " Nr . 4105 des F . Küpker-
Hcmkhausen; „ Jagdherr " Nr . 4181 des G . Kicken-
Loy ; „Jahn " Nr . 4151 des Fr . Orth-Beckhau-
sen ; „Ingbert " Nr . 4429 des D . Bohmann -Delfs-

sür den „ Ring " (vier Abende) allein , oder für „ Lohengrin"
mit „Parsival " (am 31. Juli und 1 . August , 4. und 5. Nug-ust
«oder il . und 12. August) , während Karten Zu- «den Einzöl-
ausführungen von „ Parsifal " (am 7. oder 8 . August) erst
vm März 1909 ab vmgemjerkt bezw. abgegeben werden
können.

Eigenartige Bilder dom Franenleben in Bosnien zeichnet
eine englische Beobachterin, die lange Zeit in ' Mostar und Sara¬
jewo geweilt hat. Die Kleidung der Frauen legt mehr Wert auf
Prunk und Farbenpracht als auf Bequemlichkeit. Sie tragen
-auch in der heißesten Jahreszeit ein schweres schwarzes Ueber-
gewand, dessen Aermel lose hekübhängen. Dazu tragen sie eine
düster aussehende Mid wenig kleidsame Kapuze, die das« Gesicht
beschattet. Außerdem sind dte Züge aber beim Ausachen noch
mit dem Uaschmak , einem dichten Schleier , bedeckt, in dem sich bis¬
weilen ein Schlitz für die Angen befindet, häufiger aber gar keine
Oeffnung ist, so daß die Frauen nur sehr wenig Lust einatmen
können . Die mohammedanischenFrauen sind zumeist gebildeter
und fortgeschrittener als ihre christlichen Schwestern. Der
„Harem"

, in dem die moderne Türkin ihr Leben verbringt , unter¬
scheidet sich- nicht allzusehr von dem „Heim" einer «europäischen
Dame, denn die Vielweiberei hat fast völlig anfgchort. Solch ein
„Harem" in Mostar ist einfach nur die Abteilung des Hauses,
in- der die Gattin , ihre weiblichen Verwandten und ihre Die¬
nerinnen sich aufhalten . Nur die Gesetze , die die Verhüllung
vor fremden Männern befehlen, werden noch streng gehalten und
die Frau darf , nachdem sie den Schleier als hsranblLhendes
Mädchen erhalten Hat, sich keinem Manne mehr «»verschleiert
zeigen ; auch ihr Gatte sieht erst ihr Gesicht nach der Heirat . Die
Frauen tragen in Mostar türkische Kleidung; die Herrin des
Hauses erscheint mit einer kleinen Krone über der Stirn « als
Zeichen ihrer Würde . Sie sprechen meist nur ihre Muttersprache
und verstehen kein Deutsch . In Serajewo ist der europäische
Einfluß viel stärker als in Mostar , obwohl es etwa acht bis zehn
«Stunde« «weiter Wich liest. Die mohammedanischen Frauen

Hausen : „ Haus" Nr . 4090 der Witwe Brötje -Kleybrok-
Joh . Janßen -Hankhausen; „ Frank 2" des G. Gebken -N» ,südende; „ Grundstein 2" Nr . 4665 des F . v . Essen -Rastel
„ Grieche" Nr . 3676 des D . Ohlenbusch zu Loy ; „DelfZkm,,'
ser 2" Nr . 4091 des D . Onken-Delfshausen ; „Jano " Ä'
4153 des W. Springer -Heubült . Abgekört: „ Hirschhorsi
Nr . 3970 des G . F . Müller -Lehmden ; des H. v. Esssn -LeM
tenburg ; des H. Wessels-Beckhausen. ^

Nuttel (Wiefelstede) am 21. September . Anaekm »-
„ Heinfels " Nr . 8882 des G. Tapken-Neuenkruge ; „HsM
berg" Nr . 4108 des H. Henjes -Heidkamp; „Jakobus" Nr4150 des I . Tapken-Wiefelstede ; „Jarkino " Nr . 4154 des L
Garms -Lehe; des H. Knutzen-Lehe; „ Elefant 2" Nr . 4095 der
G . Oltmanns -Nuttel ; „ Joachim " Nr . 4183 des G . Wemken-
Wemkendorf; „ Gaugraf 2" Nr . 4621 des D . Diers -H«d.
kamp; „Junior " Nr . 4620 des I . Hienen -Wiefelstede; „Ai,,bal" Nr . 4428 des H. Oltmanns -Bokel ; „ Falbo 2" Nr . ZU
des I . H. Siefken -Gristede. Abgekört: Der Stier des U
Wiegreffe -Rehorn ; des H. Janßen -Hostemost; desselben; des
H. Meyer-Lehmden.

Wü st ing sHollej am 22 . Sept . Angekört: „Jachmmm"
Nr . 4140 des G . Lange-Oberhansen ; „Hirschfeld" Nr . 4110 dH
N . Müller -Holle; „Hammer" Nr . 3701 «des G . Karstens-Obev
Hausen ; „Jasmin " Nr . 4180 des G . zur Lohe -BlankLnbing«
„Jammi " Nr . 4182 des H«. Denker-Wüstmg ; „Jabrino " Nr . M
des A. Heinemann-Nenenwege; „ Golf" Nr . 4042 des H . PnM.
Wüsting. Äbgekört keine.

«Oldenburg «am 23 . Sept . 1 . Angekört: „Edison IV" Ih,
4143 des F . Bollens --Bürgerfelde . 2. Äbgekört: der «Stier ds
A. Hillmers -Vürgerselde ; desgl. des H. Frerichs-Westerholt; der
Stier desselben.

Osternburg am Sept . Angekört: „Hubert " Nr . U?;
der Stierhaltungsgenossenschaft Tweelbäke; „Jag -o " Nr . 4147 des
Joh . Kuhlmann-Lwdelbäke; „Hallo- " Nr . 4097 des F . Most.
mann-Osternburgi „Gönner " Nr . 3603 des Joh . Kuhlmam.
Tweelbäke; „Jakobiner " Nr . 4145 des Aug. Wübbenhorst-Ostern-
bürg ; „Hello" Nr . 4111 des D . Menkens-Tweelbäke; „Jagiwr"
Nr . 4146 des A. H. Dinklage-Nsuenwege. Abgekört: der «Stier
des I . Fleßn«er-Osternburg ; desgl. des G . Glaseker, daselbst;
«desgl. des W. Milkens-Bümmerstede-.

Wardenburg am 24. Sept . Angekört: „Jäger " Nr.
4149 des Ehr . Eben-Hundsmühlen ; „Jando " Nr . 41W des D.
Dannemann -Tungeln ; „Hirtenbube" Nr . 4113 des G . Meyer-
Oberlecho: der «Stier des Ehr . Dan -nemannMberleche ; der Sti«
des H. Schröder -Littel ; „Falkenburg II " des G . Barelmanr-
Wardenbnrg , Abgekört keine.

Hatten am 25 . Sept . Angekört: „Herzbube" Nr . 4M
des D . Schütt-e-Dingstede; „ Hohenstein" Nr . 3974 des G . Stolle-
Schmede; „Homer" Nr . 4137 des H . Steenken-Sandhatten ; der
«Stier des A. Bo-ltes-Streek ; „Gast" Nr . 3929 der S -tierhaltMB-
genossenschaft Hatterwüsting ; „Junker " Nr . 4523 des H. Schwor-
ting-Sandhatten ; „Fabian II " Nr . 4523 des H . Gramberz-
Drielakermoor . Abgekört: der Stier des D . Schütte-Dingstüe;
„Joco " Nr . 4382 des I . Schwecrs-Munderloh ; der Stier des
Ehr . Backhns zu Streek ; desgl. des I . «Ol-tmanns zn Schohusen,

Etzhorn (Ohmstedes am 26.
'Setzt . Angekört: „JoM"

Nr . 4426 des A. v. Mohr -Nadorst ; „Homberg" Nr . 8976 der
Iran Wempe-Ohmstede; „Jack" Nr . 4155 des G . Hilbers« zn
Etzhorn : „Holm" Nr . 3973 des I . Küpker-Wahnbeck ; „Jakob"
Nr . 4148 des G . Hanken-Ohmstede ; „Freibeuter III " Nr . 4M
des 5) . Büsing-Jpwcge . Abgekört: der Stier des I . Hullniam-
WchnbeS.

Sandkrug am 2 . Okt. Angekört: „Justus " Nr . 4551 des
I . Hoes-Oberlethe ; „Juni " Nr . 4560 des Frerichs-WDeöholt.

SSMMSK aus Srm Publikum.
Dür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« RsdoktioidemPublikum üegenuber keine Verantwortuua^

Ez'Stzere § Ä,ulgenieknÄen.
Nach dem Entwürfe des neuen Schulgesetzessollen die «Ichnl-

lasten auf breitere Schultern gelegt werden. Bisher hätte M
Schulacht bis« zu einer gewissen Grenze ihre Lasten zu tragen,
war «aber auch Eigentümer ihrer« Schule sam -t den dazu gchörM
Ländereien. Fortan sollen die Lasten «aller Schulllchten einer
Gemeinde als« ein Ganzes über die ganze Gemeinde repartier!
werden. Dafür wird die Gemeinde «auch Eigentümer aller SH >l<
Häuser und der dazu gehörigen Ländereien.

Wie will man nun diesen neuen Zustand herbeiführeN? Un¬
möglich können doch die einzelnen Schulachten ihr Eigentum der
Gemeinde ohne Entschädigung abtreten . Die Schulacht L. em«r
Gemeinde hat ein« gutes Haus nebst bedeutenden Ländereien; die
Schulacht II hat ein altes , baufälliges Haus ohne Land; die
Schulachk O hat vielleicht ein noch mit Schulden belastetes Hems«
Soll dies« Mn alles einfach in einen Topf geworfen werden?
Die Schulachten V und 0 würden sich freuen, die Schulacht ä
würde protestieren. ES hieße, dem einen nehmen, dem andern

erscheinen in hellerer Kleidung, häufig ganz in Weiß : mit der
dunklen Tracht haben sie nicht selten auch den Schleier algelegt«
In dem türkischen Viertel der Stadt tummeln sich die junW
Mädchen, die oft von wilder, «Mischer Schönheit sind, frei um¬
her, und durch die kleinen Löcher in den Mauern der Frauen«
Häuser leuchten dunkle große Augen neugierig hervor. Doch« iA
Ganzen überwiegt das christliche Element ; man sieht häufig die
Nationalkostü-me der Bäuerinnen , die sich in ihrem burrt«
Schmuck so deutlich - von der türkischen Kleidung abheben . Du
Mädchenerziehung steht in den christlichen Schulen «aus einer
hohen Stufe , die Mädchen lernen hier alle Geschäfte der Haus¬
haltung und nützliche Handarbeiten«.

Bienenzucht in Ostafrika. In unserer ostafrikanisW
Kolonie ist die Bienenzucht im allgemein -en sehr gewinn-
bringend. Die Eingeborenen Höhlen Abschnitte von dM'l
Stämmen ans und hängen sie in Bäume . Bald sind dH«
Klotzbanten von «Bienenschwärmen bewohnt, die, weil es
jenen Gegenden keinen Winter , woh-l aber reiche Tr-acht gulu,
durchschnittlich alle drei Monate «ein ansehnliches« Onnntum
Honig und Wachs liessrn . Die Ernte geschieht in der Wew-
daß die Immen durch Rauch betäubt und ihrer ProdE
schnell beraubt werden. Die weißen Ansiedler «haben W
meistens dieselbe Betriebsweise angeeignet . Dis Zuv
rm Kasten mit mobiler Einrichtung ist noch wenig- Ah,l n stet , aber nach dem Gesagten überaus lohnend-,
ainkantsche Biens ist kleiner als die deutsche . Der von w
aufgesp-eicherte Honig zeigt eine Ziemlich , dunkle FärRE'
ist sehr süß , doch minder aromatisch als der ^uropmlw-
Nur

. wenig« davon wird exportiert . Das afrikanische
schmilzt erst «bei höheren Hi«tz-e«graden als das unsrige ün
«eignet «sich wegen seiner Festigkeit vorzüglich zur Herstslunü
«von künstlichen Waben. Aus vorstehender Schilderung^ai-bt sich, daß die rationelle Bienenzucht in unseren oswn^
ramschen Besitzungen eine große Zukunft «hat.



«eben . Soll diese Umwandlung gerecht sein , so müßte die Ge¬
meinde als neue Eigentümerin jeder Schulacht die Schulhäuser
und' Ländereien abkaufen . Die sich auflösenden Schulachten könn¬
ten dann von dem erhaltenen Gelbe ihre Schulden bezahlen und
den Rest nach der Grund - und Gebäudesteuer an ihre Genossen
verteilen.

Was wird aber mit "dieser Aenderung erreicht? Zunächst
dies , daß fortan auch alle bisher bevorzugten Schulachten 100
Prozent der Einkommensteuer als Schulsteuer zu zahlen haben:
denn sie haben die Lasten der bisher schwächeren Schulachten mit
zu tragen. Wem kommt dies aber zugute? Nicht etwa den
ärmeren Schulachten; denn die zahlten auch bisher nur 100 Proz .,
das übrige kam aus der Staatskasse . Nutzen hat vielmehr allein
der Staat , der fortan bedeutend weniger Beihilfe zu leisten hat.

Man sagt nun » die Schulen würden durch diese Aenderung
gewinnen. Eine besonders gut situierte Schulacht des Landes
hat ihr Schulwesen auf eine besondere Höhe gebracht: sehr kleine
Klasse« , gute und viele Lehrmittel, bessere Besoldung der Lehrer
usw . Sie konnte über das gesetzlich geforderte Maß hinaus-
gehen, denn ihre Mittel erlaubten das und niemand konnte ihr
darein reden. Wie wird es aber, wenn die viele Schulachten
umfassende Gemeinde Träger aller Schullasten wird ? Es ist
sehr wahrscheinlich , daß dann dieses blühende Schulwesen auf das
gesetzlich geforderte Niveau herabsinken wird . Denn die einer
Schule Zugewiesenen sind nicht mehr die Herren ihrer Schule.
Herr ist vielmehr die ganze Gemeinde, und weshalb sollte die eine
ihrer Schulen bevorzugen und besonders ausbauen ? Alle
Schulen ober gleichzeitig zu heben , würde ein Heidengeld kosten.
Ulan würde sich also gern mit den gesetzlichen Leistungen be-
gnüge », zumal auch diese schon einen Aufwand von IM Prozent
der Einkommensteuererfordern würden.

Wer hätte also Vorteil von dieser geplanten Einrichtung?
Nicht die Gemeinde, auch nicht die bisher ärmeren Schulachten,
denn künftig würden alle IM Prozent der Einkommensteuer
zahlen , und mehr zahlte bis jetzt auch niemand. Auch die Schulen
hätten keinen Nützen, da die bisher bevorzugten Schulachten ver¬
schwänden . Nutzen hätte allein der Staat , denn dieser brauchte
weniger zu zahlen. -r.

vie McktiMen ZÄrulrn unck ckrr SMuI-
geletzentwMk.

Die Stadt Oldenburg nimmt in Bezug auf das Schul¬
wesen insofern eine Sonderstellung ein , als die Stadt das
Lehrerwahlrecht besitzt , ebenso wie ihr das Recht der Lehrer-
versetzung und Pensionierung hüstelst, Rechte, welche das alte
Schulgesetz für andere Orte nicht kennt . Die Stadtverwal¬
tung hat aus diesem Recht Veranlassung genommen , zwischen
den höheren und Volksschulen eine Mittelstufe zu schaffen in
den sogenannten Mittelschulen . Hierauf ist man nicht wenig
stolz; ob mit Recht, darüber bestehen Meinungsverschieden¬
heiten . Der Schnlgcsetzentwurf nimmt der Stadt das Rechtder Lehreranstellung : daß die Stadt dagegen angeht , kann
man verstehen . Bezüglich der Mittelschulen sagt? der Ent¬
wurf in H 12 : „Eine Mittelschule ist eine Schnle , die neben
den Elementarfächern Pflichtunterricht in einer Fremd¬
sprache hat .

" Die Oldenburger . Mittelschulen baden fremd¬
sprachlichen Unterricht zurzeit nicht, wird der Entwurf Ge¬
setz, dann bleibt der Stadt nur übrig , fremdsprachlichen Un¬
terricht einznführen oder die Mittelschulen in Volksschulen
nmzuwandeln . Der Gesetzentwurf fallt in seiner Begrün¬
dung über das Oldenburger Mittelschnlwesen ein sehr schlech - ,tes Urteil . Wir haben uns hier in Oldenburg vonj e h e r
gegen d re Mittelschulen ansgespr o ch e n u n d
stehen nicht an , auch heute zu erklären , daßdie Mittelschulen das Schulgeld nicht wert
sind , welches ntan indirekt gezwungen ist,
dafür auszugeben! Die Oldenburger Mittelschulen
find tatsächlich nichts anderes als Volksschulen , denen eine6. Klasse angehängt ist. Das Lehrziel , was die
Mittelschule exreicht, sollte jode Volksschule erreichen,und k a u n e s s ch o u heute erreiche n . wenn darauf hrn-gearbeitet . wird . Das . Mittelschulwesen Oldenburgs zwingt die
weniger Bemittelten zu erheblichen Schulausgaben und ent¬
lastet den Besitzenden. Der Umstand, daß bei allen
Einstellungen der schulentlassenen Jugend die erste Frage ist:
welcheS ch u la hat das Kindbesucht? Und die weitere
Tatsache, daß sehr viele Stellen den Kindern von vornhereinverschlossen sind , welche die Volksschulen besucht haben,
zwingt, sebr viele Eltern , ihre Kinder der Mittelschule zuzu¬führen. obwohl der Lehrstoff sich von dem der Volksschulen so
gut wie durch nichts unterscheidet, nur lediglich etwas' mehr
Sorgfalt auf die Erreichung des Lehrzieles verwandt wirdDas kann man aber in jeder Volksschule auch ! Statt für die
Erhaltung der , Mittelschulen cinzutreten, wäre jetzt der Zeit-

Punkt gekommen , de« Kampf gegen die Mittelschulen aufzn-
nehmen und für die Errichtung der Einheitsschule
eiwzutretem Diese Forderung ist eine der fortgeschrittenen
Pädagogik, der jeder Lehrer sich , anschließen müßte ! Im
Frankfurter Parlament sagte schon 1848 bei Begründung der
Grundrechte der Ausschuß : „Er halte es für äußerst wichtig,
daß nicht schon dem Kindesalter die beklagenswerteAussonderung
einer verkümmerten und zurückgestobenen besitzlosen Masse aus
dem gesamten Bolkskörper durch dergleichen Institute (besondere
Schulen für Kinder der Besitzenden) zum Bewußtsein gebracht
werde.

" Die Forderung der Einheitsschule ist eine Forderung
der sozialen Gerechtigkeit! Bildung soll nicht ein Privilegium
des Besitzes sein , sondern, Gemeingut des Volkes!

Oldenburg. Heitmann.

Kctnöskslsik.
Bom Wertpapler -, Waren - und Geldmarkt.

Zur industriellen Lage . Wie die Verwaltung der Port-
landzementfabrik in Lehrte ausführt » hofft sie für das neue
Geschäftsjahr auf die zunehmende Wiederbelebung des Ex¬
portgeschäfts , für die sich bereits Ansätze in den letzten Mo¬
naten gezeigt haben , und auf die infolge der leichter gewor¬
denen Geldmarktslage nunmehr zu erwartende kräftige Be-
lebung des Baugeschäftes zur weiteren Besserung des Jn-
landabsatzes . Die Verhandlungen wegen Erneuerung der
bestehenden Konventionen und Konventionskartelle für das
Jahr 1909 dauern noch an . Sie gestalten sich namentlich we¬
gen der neu entstandenen Fabriken recht schwierig, dürften
aber schließlich doch zum gewünschten Resultate führen . —
Nach dem Jahresbericht der Gelsenkirchener Gußstahlwerke
in Gelsenkirchen ist die Gesellschaft in das neue Geschäfts¬
jahr mit einem Bestände an spezifizierten Aufträgen einge¬
treten , der ihre erweiterten Anlagen bis Ende Dezember
ausreichend beschäftigt . Zur Lieferung für 1909 sind Ab¬
schlüsse in erheblichem Umfange gebucht. (Diese Mitteilun¬
gen klingen ja nicht so ungünstig , wie man sie jetzt vielfach
gewohnt ist. Allerdings wird von den Preisen , und dies
wäre sehr wesentlich gewesen, nichts gesagt .)

Neue mexikanische Anleihe an der Berliner Börse . Die
Bekanntmachung über die Einission der 4(/»proz . mexikani¬
schen Goldanleihe der Darlehnskasse für Bewässerungsanla¬
gen und allgemeine landwirtschaftliche Zweckewird nunmehr
erlassen . Da für Kapital und Zinsen der Obligationen die
mexikanische Regierung die bedingungslose Garantie über¬
nommen hat , so können die Obligationen als eine Anleihe
der Republik Mexiko angesehen werden . Für den Erwerb
der Obligationen muß daher auch die Finanzlage Mexikos
maßgebend sein . Diese hat sich in den letzten Jahren günstigentwickelt, hauptsächlich durch die neue. Währungsreform.
Mexiko hatte früher unter dein Preisrückgang des Silbers
schwer zu leiden , unter der Präsidentschaft Diaz ist cs ent¬
schieden weitcrgekommen.

Berlin , Lisi Oktober . Börse heute still , bei etwas schwä¬
cheren Preisen.

Acußcrstc Schlußkurse.
27 . Okt. . 28 . Okt.

Diskonto 177,50 177 —
Deutsche 237,87 237,60
Handels

'
,165,87 166,76

Bochum 22 ! - 220,26
Laura 200,00 100 —
Harpen 108,7V 107,80
Gelse» 186,26 185,76
Ksnado 1.74,87 176 —
Paket 106,76 106 —
Lloyd 83,62 84,12
4A , Russen 82,40 82,60
Nordd . Wolle 128,26 128,25
Tendenz fest. ruhig.

Kursberichts der Oldenburger Banken
vom LN. Oktbr.

Oldenburgische Spar , und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
bCt. pCt.

Müudelsicher.
N/ - pCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . . .
315 pEt . neue OldenLaraer Konsols. ho.bp ZtNsz.
gpEt . Oldenburger Konsols . . . . . . . .
4pCt. Oldenb. Staats . Kredit-AnstaIt»Ob1. v. 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditanstalt-Oblig.

sstühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . .
3 -/ , pEt . do . do . ^

91 .—
91.-
80,60

91,50
91,50

99 .60 100,15

92,50

3 pCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . 128 .35 129,15
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 98, — —,
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 98 — —

4 pCt . Delmenhorster Stadtanleibe von 1907 und
4pCt - Rüstringer Amtsverbandsanleih« (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . 98 .— —
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . . — 99,—
31L pCt. Oldenburg . Kommunal-Anleihen . . 90 .50 91.—
4 vCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 08.— —
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück-

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 101 .— 101,55
314PCt. Deutsche Reichsanleihe . 93PO 93Z5
3pCt . do . do . . . 84 .80 84,85
ML pCt . Preußische Konsols . SL30 93,85
SpCt . do . do . . . . . . . . 84 .30 84,754 pCt. Bremer Staats -Anl . v. 1908 . unk . b. 1918 100 .50 101,05
4 pCt .

"
Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk . b . 1916 . —

4 pCt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück-
zahlung bis 1937 ausgeschlossen . — — 101,85

4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1918 98.— 98,50
814 pEt . KöniaZberger Stadt -Anleihe . —

Nicht müudelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . - - .4 PCt. abgest . Pfandbr ., der Berlin . Hypoth.-Bank —
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 95,95 96.50

Wechiclbank, . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 98,20 —

4pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktren»
Bank. Serie XXV , Rückzahl . h. 1918 ausgeschl . 98.45 98,75

31H PCt. Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . 89 .70 90,25

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von IR» , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97 .10 97,65

4 pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 95 .90
3 (4 vEt . do . do . do . 88 .45 89 .—4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig . . . . . . . 95 .70 66 .85
414 pEt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101,— 102.—4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig -, rückzlb . 102 98.85 94,50
414 pCt . Midgard -Obligat -, rückzahlbar 103 pCt. 98,— 98,50
4 PCt. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98,50 —
4l4 pCt. Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . 99.— —,—4 pEt . Warps -Spinncrei -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50 —
4 pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig . 97.50 98,—
Kurs auf Amsterdam für fl . IM in Ol . . . . 168,95 169,75
Check London für 1 Lstr. in F . . 20,40 20.43

do . Newyork für 1 Doll , in . . . 4,1775 4,2125
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . 4.1625 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ . . . 16,83 —
^ An der letzten Berliner Börse notierten : ^ „Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . 174,50pCt.B.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns. . . . 72pCt. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Bremer Börse vom 27. Oktober.
Baumwolle ruhig/stetig . Upland middl . , loko

47 Z (vor . Noll 47 F ) . — Kaffee ruhig . — Schmalz
hoher . Dubs und UirkivS . 8214 L , Doppeleimer SLsH L.

Berlin , 28 . Okt, Getreide. Die amerikanische Ge-
iiwstrebövse verkehrte gestern auf Jrostmeldungen aus dem,
Jnlaude und ' aus Argentinien in fester Haltungr Da auch
vier Privatberichte Vorlagen , nach denen die argentinGche
Qualität Santa Fe durch Frostbeschädtgungsn gelitten hast,
mW zudem die Forderungen für La Wata und ameri¬
kanischen Weizen erhöht tvaven , stieg hier der Preis für Wen¬
zen. Das Geschäft war indessen- sehr beschrankt , da sich dis
Spekulation nach wie vor reserviert verhielt . NvMSN, Ha-
ser und ' Mais lagen vernachlässigt bet wenig veränderten
Preisen . Rüböl stellte sich auf bessere Nachfrage höher . —,
Wetter trübe.

v . Schl. Eroff. Schluß v. Schl. Eröff. Schluß
Weizen Hsstr

Okt. , L01.S0 De-,. 164,78 164,78 164,80
-De» ßoSKi Sl'3,75 284,86 Mai 188,78 168,75 187,—Mai 907,78 209,28 209,50 Mars

Dez. ISO,— iso, - . 1S9,5S
R^oaen Mai

Rüböl
14 »,so 149,60 149.—

Dez. 175 7̂8 176,28 1 ?kß? S Okt. 68,20 - ,- SS.bV
Mm 182,— 182,80 182.48 De,. 8S,7t) 66, - - 68,30

Mai
^ 61,60 62,— 82.-

Oldcnburg -Portugiesischc DampfschiffS -Reederei.
„ Porto "

, Rose, 28. Oktober einkommend Dover pas¬
siert . „Oldenburg, "

, Uhlenbruch 28. Oktober einkommend
Ouessant passiert . „ Portugal "

, Nissen , 28. Oktober aus¬
gehend Deal passte« . „Faro " , HÜIstbufch, 28 . Oktober in

teilen 8ie sn sierrlkloiileii?
VsM trluktzü 8!s LMrvivvrs
Uslskstkstz, äsr kein XoSom
Lllä sneL Kölns Süätzrkü

svdLällelieii 8toffk «otstält.

_ (Bitte ausschneidett.)

der Wardelldurzer MsmobilHesellslhA
, Giltig vom 1 . November 1908.

ab
10 .00 4 .00 8.30
10 .08 4 03 8.

"
10 .18 4 . 13 8 40
10 .25 4 .25 8. 4V
10 .34 4 .34 8.5^
10 .41 4 .41 9M
10. 43 4 .4S 9 .o?
10 .45 4 .45 !
10 .50 4 .50 9. w

an

Wardenburg (Lüschens Gasthaus)
„ (bei der Kirche) .

Oberlethe (Johns Gasthaus ) . .
Tungeln (Tiarks Gasthaus ) . -
Kreyenbrück(Lamkens Gasthaus)
Osternburg (Mohrmanns Gasth .)

„ (Frohvs Gasthaus ) .
„ (Schüttes Gasthaus)

Oldenburg (Markt ) .

an
o.so 3 .20

iI 9-17 3. 17
9-10 3 .10
8 .58 2 .58
8.4» 2 .49
6 .3» 2.39
8 .37 2 .37
8.SS 2 .35
8.30 2 .30

ab
v-rmr fährt jede« Sonntag . M - u. - g uno em

^ - n Oldenburg
s°wie jede« Sonntag . DienStag und Sonnabend ^ an Wardenburg

00

41
34
P6
Mi

4V

7 .45,
11.°».

Außerordentliche
Lehrerveveinsversammlung

anr
Sonnabend, den 31. Oktober (Reformationsfest),

nachm. 3Uhr, im Ziegelhof zu Oldenburg.
Tagesordnung:

LtMngilHine W Lchcheschiltimf.
Der Dorstaud des Faudeslehrerverems.

Bsirgerfelöe . Zu verkaufen ein
schönes reinfarbiges Kuhkalb.

D. Wichmann, Mittelweg 7.
Bckl. zu verk . e . Bellst, m . Maw-

I u. Bett. W. Kaiser. Nad. LH. s.

Gr.- Boruhorst. Zu verk. ein
Bullenkalb» 12 Lage alt.

Olt. Wöbkeu.
Zu verkaufen Kommode und

1 Leckbrett . Müblenftraße6.

Zu verkaufen einige Haus»
yastungsgegenstaude uitd land¬
wirtschaftliche Geräte, billig.
_ Werbachstraße 13.

Hansthause«. Zu verkaruenL
Bullenkälber. D. von Essen.

Zu verkaufe« 2 Winlerüber-
zieher , 1 größerer Knabenhavelock.

Kastanien -Allee 49.
Metjendorf. Zu verk. beste

Speisekartosseltt. G. Tiers.
Prob , bei Gastw . Stolle , Langestr
Zu verk. 1 Petroleumofen u. c.
Korbstuhl . Katbarincnstr . 11 , ob.

Im Auftraa zu verkaufen ein
gut erhaltener schwarzer Geh-
rockanzug . Baumgartenstr . 9-

Schönes gr . Sofa u . Lisch z.
ousz. Kill, z. vks. Nadorsterstr. 16

billig abzugeben.
Christoph Steiumeyer.

Bill, zu verk . mehr , rcbhf . F-al.«
Hähne aus mein, höchstpr. Zucht.

VSfing, Nadorsterstr . 17.



ßeMukmitlel

2 Zuchtbullen
zir kaufen gesucht,
LV- jähr. Oldenburger
Wefermarsch - Herdb .-
Bulle und Ijükriger
Bulle.

Offerten u. 8. 440
au die Exped. - . Bl.

Ailtlio«.
Nordermoor. Georg Lohseld

das . läßt am

Freitag,
kn U Lktober j>. I .,

«achm. 3 Uhr auf.,
bei Cahlo 's Wirtschaft:

1 Glllsschrinlk , 1 Kmmde,
IMcheWM, V̂ Hii . Rohr¬
stühle, 1 Asch , 2 WanWegel,
1 zmischl. Bett , etioos Leinen-
zeug , Bett- M Kissenbezüge,
Küchengerät , Porzellan- nnb
Steingntsachen re. rc.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf-
liebbaber freundlichst einladet

Elssteth . H. Fels,
amtl. Auktionator.

Rastede.
ttof van Oläenbung.

Am Sonntag , den 1 . Nov>:

44
-44- Ball. 4 - 4

44
Es ladet freundlichst ein

_ Georg Ahlees.
Knechte - und Kutscher - Verein

Oldenburg «ud Umgegend.
Sonntag , den 1. November 08:

VaS -MW
iin Lokale des Hrn . Buschmann

(Wetjens Restaurant ).
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Xuäorst.
Am Freitag , den 30. Oktober:

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Stiftungs¬
fest ; 2. Turnhallenbau ; 3. Ver¬
schiedenes.
_ Der Vorstand.

Veploi-en. ,
Wardenburg . Entlaufen aus

der Wardenburger Marsch zwei
1jährige schwarzbunte Rinder
mit Brandzeichen an den Bor-
derfüßen. Dem Auskunftseber
eine Belohnung.
,_ _ D . Uschbeck.

Berl . od . lieg. lass . e . kl. Hand¬
tasche, rotbr . Juchtenleder m. h.
Seehundsportemonnaie . Gegen
Belohnung abzug . Langestr. 20.

Entlaufen eine Henne (Jtal .s.
Donnerschweerstr. 45.

Neuenbrok. Vermisse seit eini¬
gen Tagen ein junges Ochsrind,
weißbunt. linkes Ohr Messing-
droht, Brandz . auf dem Horn
1ILI8 . Ausknnftaeber Belohn.

Heim . Suhr.

LeUnclen.
Tierasyl.

Eingeliefert 1 weiß. Ratten¬
fänger (Hündin ! und 1 gelber
Hund._
Gesund. Portemonnaie m . Inh.
Osternburg . Schützenhofsweg 8.

verieihen.
iSAli» Darlehue ohne Bürgen,Gkiv " ratenw . Rückz . , v. Selbst¬
geb . » ensstmsnn , Dortmund,
Gutenbergstr. 59. Rückporto.
Geld-Darlehn j. Höhe , auch ohne
Bürg . , zu 4, 5 ^ a. j . a, Wechs .,
Schuldsch . s Hypoch . a . Ratenabz.
g . A.Antrop , Berlin NO . 18 .Rkp.

Rastede. Auf sofort habe ich
ca . 3500 -L Mündelgeld auf Hy¬
pothek in hiesiger Gegend zu
4 Prozent zu belegen.

S . Hoes.

HnrulEen gebückt.
2000 ^ gesucht auf 2 . sichere

Hypothek für prompten Zins¬
zahler. Offerten unter S . 398
an die Exped. d. Bl.

3000 Mb. zu bo/g auf sofort
oder später auf sichere Hypothek
auzuleihe« gesucht . Offerten u.
8. 407 au die Exped. d. Bl.
Staatsbeamter , unwiderruflich

angestellt, sucht ein Darlehen v.
500 ^ g. Sicherh . u . 6 Zins.
Off, u. S . 431 a. d. Erv . d. Bl.

IVll Mark
pw ftstrt gcg . Sicher¬
heit »«d gute Zinse«
anzuleihen gesucht . Gefl. Offert.
E . A. 100 vostlag, Oldenburg.

Ges . für prompte Zinszahler
und aus durchaus sichere Hypo?
theken:
zu November noch 80M, 6000 u.

4000 Mark.
zu Mai 1909 : 20000, 9000 und

8000 Mark.
Großenmeer. C. Laake, Aukt.

IVIiei kssueke.
Junges Mädchen jucht sofort

Ml . Wohnzimmer mit Bett.
Nittagstisch erwünscht. Offert,
mt Preisangabe unter S . 413
u die Erved . d Bl . erbeten.
Zu mieten gesucht zum 1 . Mai

909 von auswärtigem Ehepaar
nt einem Kinde für 6—9 Mon.
ine Wohnung, möbliert od. un-
röbliert , enthaltend 2—3 Zimm.
. Mche, in d. Nähe d. Altstadt.
)ff . m . genauer Preisang . erb.
. L. P . 17 Kaiserlich Deutsche
Mt Shanghai spostlagernds.

Ges . auf Aiat 1909 eine Woh¬
nung im Pr . v . 550 — 700 Rk. Off.
unt . 8 . 433 au die Exp, d. Bl.

Zu Mai gesucht von kinder¬
losem Ehepaar Ober- od . Unter¬
wohnung, 7 Räume . Off. unter
S . 420 an die Erv . d. Bl.

Zu mieten aes . möbl. Zimmer
f. einz . Herren auf 4 Wochen , v.
2 . Nov. an . Off. m . Preisung,
u . S - 392 an die Exp , d. Bl.

Frl . sucht msbl . Zimmer mit
Ofen z. 1 . N. Nr. 12 ^ monail.
Off , u. 8. 15 Filiale Langestr. 20.

Gesucht auf Mai eine geraum .,
bequeme Mrmjnuilg

od . Unterwohming ohne Sout .,
im Preise von 6 — 700

Offerten unter 8. 419 an die
Exped- d . Bl.

Sofort gesucht
Wohnung v . 5 Zimmern u. Bad.
Anaeb u . 8 . 42t an Erv . d . Bl.

UmMnbehatber zu Nov- eine
Wohnung im Heiligengeisttorvtl.
zum Preise bis zu 150 ^ für
2 Pers. zu mielen gesucht.

-Näheres Bürgereichstr. 8 unt.
Eine möblierte Wohnung mir
o . 3 Zimmern ( einfchl . Schlaf-
mmers u. einer Burschenftube
sucht . Stall b . d. Wohnung o.
d . Nähe erw. Off. sind mögl.

ild i . Bahnbofs-Hotel abzugeb.
Junger Kaufmann sucht möbl.

Zimmer mit Pension . Offerten
mit Preis u . P . L. 59 postlag,

I . Mädchen s. z . 1, Nov. frdl.
möbl. Zimmer . Offerten unter
V. 57 Filiale , Langestraße 20.

Zum 1 . Novbr . 2 möblierte
Zimmer gesucht . Offerten unt.
L. 437 an dre Exped . L. Bl.

Gesucht auf Mai für einen
Landwirt Unterwohnung mit 2
Stuben . 3 Kammern nebst Zu¬
behör, in der Nähe der Stadt.
Offerten unter S . 441 an die
Exped. d. Bl.

lu vermieten.
Zu v. g. möbl. St . u. K. Ufer¬

straße, Neubau , nahe der Post.
In meinem vor 3 Jahren neu¬

erbauten Hause, mit Gas , elektr.
Licht , Wasserleitg. u . Badevor¬
richtung, habe zu Mai 1909 die
Unter - o . Oberwohnung zu ver¬
mieten, ev. m. Pferdestall und
Garten . Lülskötter , Ackerftr . 31.

Auf gleich eine 5räumige
AewchlW 7" LmL.

Aug . Gärtner, Ofenerstr . 27
Zu vermieten freundlichmöbl.

WHn- M SUllszimer.
Brüderstr. 20 pari.

Zu verm. z . 1. Mai Iv09 an
eine einz . Dame ein Teil der
Oberwohnung, (Balkon, Gas rc.)

GarteNstrahe 13 a.
Lo gis f. 2 j. Leute. Bergstr . 2.

Z . v. z . 1. Mai Wohnung mit
Land (Neubaus. Gerh . Sander,

Schmied. Eversten HI,
_ Osterkampsweg, Staken.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafz.
an bessern Herrn zu Perm,

Kaiserstr. 15 II , links.
Zu vermieten z . 1 . Mai in

Osternburg , Stedingerftr . 9 , eine
geräumige Unter - «. Oberwohn,
mit Gas , Wasserleitung, Stall,
und Garten . Näheres

W. Kruse, Adlerstraße 26.
Zu vermieten zu Mai freundl.

Oberwohnuna mit Gas und
Wasserleitung an ruhige Bew.

Dreher , Kaft.-Allee 30.
Zu Leseh. vorm. v. 11—1 Uhr,

nachin. 3—5 Uhr.
Z. v . Z. m. Kurwickstr. 3.
Z. verm. umstäudeh. sofort kl.

Unterwohuuuz. 140 Näh.
Filiale Langestraße 20.

Zu verm. z. 1. oder. Id . Nov.
frdl. möbl. Stube n. Kammer
an 1 oder 2 Herren.

Wilhelmstr. 1.
Jg . Mann erhält Wohnung.

Pferdemarkt 1.
Sch, m« Z . z. v. Rebenstr. 15 u. l.

Auf sofort oder später abschl.
7räumige Oberwohnung mit St.
u . G . zu vermieten.

Näh. Feststraße 4 unten.

Zu verm. schöner Laden mit
Kabinett, Kellerraum, trocke«. ev.
m . Wohnung, pass , für jedes Ge¬
schäft unter bill. Preisstellung.
Näh . Kurwickstr . 3, oben.

Mansholt.
Zu vermieten Wohnung mit

Acker- und Heuland an soliden
Arbeiter auf Mai 1909.

Christian Rödecker.
Sch. mbl. Wohn- «. gr . Schtsz.

zu verm. Kaiserstraste 23 II.
Ein gut mbl. Zimmer m. Bett

auf gleich oder später zu verm.
Lavpan 1.

Einzelnes Zimmer an bess.
Herrn , mit od . ohne Pension , zu
vermieten.

Karl Hülskötter. Ackerftr . 31.
Versetzungshalber zu vermiet,

großes , schön möbl. Mohn - nebst
Schlafzimmer, nahe der Post.
Nordstr . 25 I sverl. Amalienftr .s.
Mbl . St . u. K. a . 1 o . 2 Herren
z . verm. Donnerschweerstr. 16.

Zu verm. 2 größere trockene
Keller. Näheres

Alexander,'traße 5 , unt.
Frdl . möbl. Wohn - u. Schlaf-

zimm. zu vm. Lindeustr . 16 ob.
Volle Pension . Markt 22 I.

Zu verm. z . Mai die freundl .,
abschließb . Oberwohn. Georgstr.
Nr . 7a an ruh . Bew. , a. liebst,
a. 1 o . 2 Dam . Näh . das . unten.

8teIIen-Kehlleße.
Gut emps . Kriecht

17 Jahr , in Landwirtschaft
erfahren und gut melkt , sucht
sofort Stellung.

1« jähr. Knecht
sucht Stellung im Geschäftshaus.

Gesucht
p. Nov. n . auswärts gewandtes
jg. Mädchen für Haushalt und
Laden bei vollständ. Familien¬
anschluß und hohem Gehalt.

Ar AmMr
für hier und auswärts

«e-rere Mädchen.
kM ÜMÜI« lM
Stellenvermittelung . Oldenburg,

Jakobiltr. 3»-

für alte Trausport - Versichernugs - Gesekschast— an, besten Selbst¬
verfrachter, Prokurcur , Kommissionär, Speditions - oder Reederei
Vertreter rc. — für Oldenburg , Delmenhorst und Umgegend zum
Abschluß von Geschäften unter günstigsten Bedingungen gesucht.
Offerten sub L . D. 893 an Haasenstein L Vogler, Berlin IV. 8.

zvirck von alter
kür OläenburL
tsr veutkcbsr I.sbenovsrsicbsrunZs -Qeselll'cbakt ein

gut sinZekübrter , tücbtiZer

Oeversl -^ Lvnl Lssuckl.
kiackivveislicb mit guten Nrkolgsn tätig gsvessns,backüsuts vollen gell . Okksrtsn unter 1. 8. 8Ü24

Koos«, Lerlin 81V. , sinreicksn.

erprobte
an kackolk

Hohes Einkommen
bietet die Uebernahme der Vertretung eines bekannten la Konsum¬
artikels für den hiesigen Platz. Allererste Gutachten vorhanden
Verkauf wird durch Reklame unterstützt. Branchekenntnisse un¬
nötig. Es wird nur auf einen fleißigen, strebsamen, christlichen
Herrn reflektiert, der über 500 eigenes flüssiges Kapital ver¬
fügt, da ein kleines Lager für feste Rechnung unterhalten werden
muß . Ausfuhr !. Off, unter U . 3. 1196 an Rudolf Moste, Dresden.

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung zum Schneidern . Off. u.
S . 439 an die Exped. d. Bl.

Ein gebildetes jung. Mädchen
(Süddeutsches sucht p . bald oder
später Stellung als Kinderfrau-
lein und zur Aushilfe im Haus-
halt . Näheres „ Ammer!. Hof".

MMMiWg
i« schriftlich. Arbeite«
(Abschrift von Akten . Adressen
usw .s per sofort gesucht . Offert.
F . G . IM vostlag. Oldenburg.

Jüngerer Schreiber , bisher
in einem Rstllr .- u . Aukt .-Gesch,
tätig , sucht auf sof . Stllg . Off.
u . S . 500 vostl. Oldenburg erb.

Forkzugshwlber suche ich fürs
mein Mädchen zum 1 . Januar
eine Stelle für Küche u . Haus.
Näheres_ Uferstraße 21 I.
Tücht., gew . . erf. Bureaugehllfe,
militärfrei , sucht Stellung in
Rechnungsstell.- , Auktion.- ec.
Geschäft , insbef. z . Erl ., mäß.
Verg. Beste Zeuan . Eintritt jed.
Zeit. Off. unt . F . G . 20 bis 4.
Nov. d. I . vostl. Oldenbg. erbet.

Suche für meinen Sohn , der
Ostern die Schule verläßt , eine
Stelle als

.- Lehrling,-
Bautischler oder Zimmermann.
August Paradies , Ziegelh.ftr . 46.

Junger Kaufmann,
24 Jahre alt , sucht per sofort od.
später eine dauernde Stellung
am Kontor und Lager oder als
Reisender.

Offerten unter 8. 417 an die
Expedition d. Bl.

Olkene blellen.
Männliche.

Gef. eim 2. Bäckergeselle.
G. Behrens . Osternburg,

Herrnannstr . 21a.
Tüchtiger Milchverkäufer per

sofort od. 15 . November gesucht.
Molkerei Oldenburg.

Gesucht zu Mai ein

Lehrling.
I . Vosgerau . äuß. Damm 10.
Fahrrad -Reparaturwerkstatt.

Milk Mm!
Dle Lizenz resp. das all¬

einige Bevtriebsrechteiner
ganz hervorragend , patent-
amtlich geschützten

Nsudeit,
die von fast jedem Menschen
als wirklich

SSM
sofort anerkannt und die
sofort in den meisten existie¬
renden Geschäften zum Ver¬
kauf ausgenommen wird,
ist für Oldenburg «ud Oft-
srleslaud zu vergebe«. Der
Verkaufwird durch Reklame
unterstützt. Uebcrnehmer
der Sache kann bei ent¬
sprechendem Fleiße sicheres

kl»« «
aus dem Artikel ziehen . Es
wollen sich nur fleißige
Herren melden. Kein größ»
Kapital erforderlich.

Offerten unter 7 . 3988 an
Wilh. Scheller, Annoncen-
Expedition, Breme «.

Breme». Gesucht fürKolmial-
wareu- u . Delikatessea-Geschäst

jüngerer Amis
per sofort.

Eversten.
sofort ein

Umständehalber auf

2. Bäckergehilfe
Friedrich Struck.

Gesucht zum 1. Weihnachtstage

Z tüchtige Komiker.
Offerten unter

Langestraße 20.
29 Filiale,

Stvt>h. - Ahnoeich.
Mai 1909 ein

Ge>uchr zu

Groß - und ein
Kteinknecht

Ant. Weuke.

Rheinischer
mit jährlichem Umsatz von
M ^ " S7 000 000 Flaschen "ZU
sucht u . äußerst günstigen Be¬
dingungen geeigneten Vertreter
mit Fuhrwerk und Lagerräumen.

Offerten nud li . 1 . 4222 a«
SuÄolk blosse . Oüln.
sK L ^Otägl . Verdienstd. Verlaus

m . Patent -Artikel f.Herren.
Neuheiteu -Fabrik Mi . tweida,

Markersbach Nr . 35._

Mehrere Arbeiter
für Holzplätze , sowie mehrere
Arbeiter zum Entlöschen von
Schiffen.
Arbeits - Nachweis Brake i. O.

Wilü. Lankeuaä.

Gepichtzum 1 . Nov . ein kleiner
sauberer Knecht von 14— 16
Iahren . E. Graes , Gaststr. 9.

Littel. Gesucht zum 1 . Novbr.

^ ein Schäfer.
Aug. Griepenkerl.

Suche für gemischtes Landge¬
schäft in Rastede z . Ostern 1909

1 Lehrling,
Sohn rechtschaffenerEltern mit
guter Schulbildung. Logis und
Verpflegung im Haufe. Off. u.
V. 45 Filiale . Langestr. M , erb.

Nebemmrb.
rc . Otto Leisker , Leipzig 32. (Rp.i

Jaderbollenhage«.
November ein

Auf 1.

Knecht
von 16 bis 18 Jahren.

V. Osteudors.
Rüfterjiel. Suche zu Ostern

für meine d . Neuzeitentsprechende
Bäckerei einen

_ D. Omme«, Bäckermeister.
Jaderberg . Gesucht auf sofort

ein Llhiilieöegejelle
auf dauernde Arbeit und hohen
Lohn. Heem. Schulte.

Harpstedt , Kr. Syke. Suche
zu Ostern einen

Lehrling
für meine Stellmacherei u . Luxus-
wagenbau.
_ Aug. Toppel.

klein»Rastede. Gesucht ein
Knecht , der Lust hat bei Pst,^" Indor f

^

RükrrZer
Vertreter
, wird von erster Fw,,^
! gegen hohe Bezüge ^

engagieren gesucht.
Leistungsfähige Herren

belieben ihre Offerten zu
richten unter S4SS
an Huüoir Ulossv,
Köln.

Gesucht für ein Auktiormtör.
und Rechuunassteller - Geschäft
möglichst bald ein jüngerer, ».verlässiger Schreiber . Offerte,mit Angabe d. GebaltsansprüLe
bis zum 31 . Okt. unter O. S . ßpostlagernd Oldenburg erbeten,

AelbNevr.
Osternburg . Gef, a . sof. tiich.

tiges jg. Mädchen f. Laden und
Haushalt . Clovvenburgerstr. is

Wardenburg . Junge Mädchen,
die d. Nähen u. Schnittzcichnen
grüudl . erlernen wollen, köm»
am Kursus . 1 . u . 10 . Nov ., teil-
nehmen, bei meiner und auch tei
eigener Arbeit . Gebe Kuckt
nach ' Wunsch.

Christine Eikers.
Ges . f. zwei Vormittagsstund.
Stundeusra« zur Aushilfe LN

—6 Wochen . Blumenstr. 101,
Umst. Mädch . ges. Werbachstr .U.

Jaderberg . Gesucht auf B
ein jungesMädchen
gegen entsprechendesSalär.

Herm. Schulte.
Gesucht auf sofort od . 15. NL

e. Ms MW
für Kinder , welches etwas Haus¬
arbeit übernimmt , nähen und
plätten kann. Dienftmädch. vor-
Händen . Offerten mit GchalA
ansprüchen, Zeugnissen u. W«>
tographie an Frm Otto G. ÄI<
tau . Norden an der Nordsee.

blin sintacbes erkabrsnss

jungss Hsöoß««
kür einen kleinen Hausbalt,

Lckiäksrstrasss I «.
Stundenfrau gesucht.

GaMraße 20, r.
Bad Zwischenahn. Bei kirckw

losem Ehepaar hier , in gut ein¬
gerichtetemHanse, mit hohen luf¬
tigen Zimmern nach Wahl, fin¬
det Dame oder Herr , auch ältere
oder Pflegebedürftige, bei voller
Pension gegen mäßige entspreche
Vergütung gute Äifnahme.

Heinr . Sankstede.
Ges. zu Mai kräftiges, gesund,

Mädchen. Hoher Lohn.
Frl . Bultmann . Katharin .str. 3,

Lehrmädchen.
Meta Peters , Dameukoufektio «,

Gesucht" letk
Kurwickstr. 5II.

Nordenham. Auf sofort oder
später ein kleines fixes Mädchen
für meinen kleinen Haushalt,
am liebsten vom Lande.

Desgleichen ein zuverläfsiael
Knecht für mein Fuhrgaschäft.

A. Wulf.
Gesucht sofort eine

Haushälterin
für einen kleinen Haushalt.

Julius Hanich , OsternbE
Eschstraße7.

Gesucht i. Landliaushalt,/1llK
Eutins , gebild . eins . s. Mädchen
bei 2 Knaben (1 und 3 Jahre,-
Familienanschluß. Gehalt ria °,
Uebereinkunft. Meldungen um
8. 423 an die Exped. d. Bl . _

Bremen . Gesucht auf sofort

Mädchen
für Küche und Haus.
Hotel Bellevue. RahnhosUW

Gesucht auf sofort ein juE
Mädchen. ?iam.-Anschl . n. G»

Gesucht auf sofort 1 M-M «-
hoher Lohn.

Hotel Stadt Oldenburg, ^— Langestraße Nr . 84 7"
(Inh . : G . MartenL - .

Per sofort oder später für unser Kostüm-Atelier

IM li
zur Leitung der Arbeitsstube bei hohem Gehalt gesuch
Es wollen sich nur Damen melden, welche gleicheStellung
längere Zeit in größerem Geschäft innehatten.

Lartsck N von äer Vrelie»
Wilhelmshaven.



2. Vertage
zu 300 ver „Nachrichten Wr Staat una Nana - von Donnerstag , 29 . Oktbr . 1908.

IMS Ssm GksMZrLHgMm»
rrc Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen verschene » Origin Liberi« «»
iS nur >nit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriHÄ

Uber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommeu,
OlSsnburg, 29 . Oktober.

* Die Fachschulaufsicht und die Geistlichen. Der „ Pä¬
dagogischen Zeitung " wird aus Anhalt berichtet : Die
Herzog! . Regierung hat zum 1 . Okt . die Kreisschul-
aussicht, die bisher von Geistlichen nebenamtlich ver¬
waltet wurde . Schulmännern im Hauptamt
übertragen und bei dieser Gelegenheit den geistlichen Orts¬
schulinspektoren den s ch u l t ech n i s ch e n Teil ihrer Lei¬
tungsbefugnisse entzogen . ^ Die anhaitische Pastoralkonfe-
renz nahm hierzu mit großer Majorität folgenden An¬
trag an:

„ Die Güstener Konferenz brttet das Herzoglich An-
haltische Konsistorium , falls die Schulaufsicht ihres tech¬
nischen Amtes entkleidet wird , die Geistlichen der
Unhaltischen Landeskirche von der Orts¬
schulaufsicht zu befreien, den Seminarkursus
der Kandidaten der Theologie aufzuheben und aus dem
zweiten theologischen Examen die Prüfung in der Schul¬
kunde auszuschalten .

"
^ Krauternte . Unsere Landwirte Pflanzen viel Kraut,

Las dem Vieh als Zugabe zum Rauhfutter gegeben wird.
Insonderheit sind es Steckrüben , Runkelrüben und
Kohl, die hier als Futterkraut viel angebaut
werden . Jetzt ist man vollauf beschäftigt mit
dem Einernten dieses Krautfutters . Die Ernte liefert
hier durchweg recht gute Erträge ; doch haben bei dem über¬
raschend eintretenden heftigen Frost die Runkelrüben stel¬
lenweise schon etwas gelitten.

* Die Oldenburger Zone des Deutschen Gastwirtsber-
bandes trat am Montagnachmittag im „ Neuen Hause"
Hierselbst zu einer Sitzung zusammen , die von demZonen-
Vorsitzenden , Herrn Jühn e, geleitet wurde . Von den
Wirtevereinen des Herzogtums waren Vertreter aus
Brake ^ Delmenhorst , Elsfleth , Jever , Nordenham , Olden¬
burg , Rüstringen (Bant ) , Stedingen , Varel , Westerstede
und Zwischenahn erschienen . Außerdem beteiligte sich der
Gesamt -Zonenvorstand an den Beratungen . Herr Jühne
begrüßte die Anwesenden und machte dieselben mit dem
Zwecke der Zusammenkunft bekannt . Diese finde auf Ver¬
anlassung des Reichsverbandes deutscher Gastwirts -Ver¬
bände statt , der mit dem Schutzverband der Brauereien der
norddeutschen Brauereigemeinschaft eine Verständigung
über verschiedene wichtige Punkte , die beide Parteien be¬
träfen , herbeigeführt habe . Insbesondere solle Protest
gegen eine neue Biersteuer erhoben werden.
Sollte diese aber doch zur Einführung kommen , so wolle
der Schutzverband der Brauereien mit allen Mitteln dahin
wirken , daß die Steuer auf die Konsument en ab¬
gewälzt würde . Auch noch! andere für das Wirtschafts¬
gewerbe bedeutsame Vereinbarungen seien zustande ge¬
kommen . Die Debatte war sehr lebhaft . Erörtert wurde
das Verhalten des Schutzverbandes der Brauereien im
Jahre 1906 , als die Biersteuer aufkam . Damals hätte
derselbe ein Ähnliches Versprechen gegeben , aber nicht
gehalten . . Die Versammlung stimmte aber doch schließlich
den von den Parteien getroffenen Vereinbarungen zu,
die von uns in der Sonntags -Nummer eingehend mitge-
tcil 't worden sind.

* Fußball. Der letzte Sonntag brachte in der Fuß¬
ballwelt manche Ueberraschung . Die Hamburger „ Ger¬
mania " weilte in Braunschweig , um dem norddeutschen
Meister , Braunschweiger „ Eintracht "

, ein Spiel zu lie¬
fern . Die Hamburger konnten mit einem überraschenden
Siege von 3 : 2 nach Hause zurückkehren . Nach diesem Re¬
sultat iit zu erwarten , daß „ Germania " nicht nur die
Hamburger Meisterschaft , sondern auch die von Nord-

ver verlorene Sohn.
Kriminalroman von Hans Hhan.

U ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Uebrigens benahm sich Herr Lehmann außerordent¬
lich höflich : er hätte nur einige Fragen an Herrn Dr.
Krafft zu richten , und wenn es durchaus nicht anders
ginge, so könnte er ja auch eventuell an einem ' anderen!
Tage wiederkommen . . . das klang schon anders , als
vorher hem Kellner gegenüber , dem er gesagt hatte,
er müsse den „ Kerl " auf jeden Fall sprechen , und wenn
er ihn mitten aus den .Hochzeitsgästen heansholen sollte.
Herr Lehmann hatte aber auch allen Grund dazu , denk
Vater gegenüber höflicher zu fein . Er befand sich mo¬
mentan auf einem sehr exponierten Posten , und das Ex¬
periment , welches er allein und ohne die Autorisation
seiner Behörde unternommen hatte , kor,nie ihrm wenn!
es fehlschlug , seine Stellung losten . . . *

Er hatte nämlich mit der Tante Malwine , die des¬
halb auch heute der Hochzeitsfeier ferngeblieben war , so
eine Art von Komplott geschmiedet . Die einigen Besuche
auf dem Polizeipräsidium waren dem Kommissar , der
die Sache bearbeitete , schließlich lästig geworden , und
dieser hatte der Tante Malwine gesagt , sie möchte sich
mit allem , was sie sonst noch hätte , an seinen Unterbd -.
amten , den Kriminalschutzmann Lehmann , wenden . Von
da an hätte die Tante Malwine nicht mehr nötig , den
Weg „ach dem Alexanderplatz zu machen , denn Lehmann
suchte sie in der zuvorkommendsten Weise ans und erfuhr
so durch geschickte Fragestellung alles , was die Tante
auf dem Kommissariat nicht vorzubringcn gewagt hatte.

Nach manchem Hin und Her tam sie auf ihren Neffen
5u sprechen und schilderte ihn dem Beamten von seinem
ersten Streich in der Wiege an , wobei sie altes geflissent¬
lich fortließ > was den Charakter von Paulus Krafft viel¬
leicht in ein besseres Licht hätte setzen können.

Als der Kriminalbeamte sie dann zum erstenmal
Jagte , vb sie denn ihren Neffen auch dieser Tat , des
Einbruchs und des Raubes der zwanzigtansend Mark,
s " r fähig halte , da war es ihr im Anfang nicht möglich,
u>it einem kalten „Ja " rn antworten . Allmählich abm

deutschland gewinnen wird . Vorausgesetzt , daß die Speel-
stärie so bleibt , kommt „ Germania " dann auch für die
deutsche Meisterschaft in Betracht . — Zwei Bremer Ver¬
eine hatten sich nach Hamburg begeben , mußten aber ge¬
schlagen heimkehren . Der Bremer Sportklub I unterlag
Victoria I mit 5 : 2, und der J .-F . Komet beugte sich dem
F-.-C. St . Georg I mit 3 : 1 . Wahrlich , ein gutes Zeugnis
für die Stärke der Hamburger Mannschaften ! — In
Kiel trafen sich der Kieler Meister , F .-V . Holstein , und
der Lübecker Ballspielklub . Wsie es nicht anders zu er¬
warten war , siegte Holstein mit 4 : 1 Toren . — In Lon¬
don mußte sich die französische Elf der dänischen mit 17 : 1
beugen , während England über Holland mit 4 : 0 trium¬
phierte . Nach den jetzigen Resultaten der dänischen Mann¬
schaft ist man auf den Ausgang des Kampfes England-
Dänemark sehr gespannt . — In unserem Bezirk trafen
sich außer den Spielen Germania I—Spiel und Sport-
Delmenhorst I und Oldenburg I —Osternburg I , über die
schon berichtet wurde , in Wilhelmshaven der F .-C . Deutsch¬
land und der S .-C . Frisia . Trotz eifrigen Spiels mußte
Deutschland sich mit 8 : 0 geschlagen bekennen . Der Wind
beeinträchtigte das Spiel sehr.

8 . Stenographie . Der Schülerstenographenverein
„Tiro " an der Oberrealschule , dem zurzeit ca . 35 Mit¬
glieder angehören , eröffnet in dieser Woche einen An¬
fänge r kur sus . Gelehrt wird das System Stolze-
Schrey und die Uebungsstunden finden in der Ober¬
realschule statt . Den Seminaristen , die ein System be¬
herrschen müssen , ist die Teilnahme an dem Kursus von
Herrn Scminardirektor Künoldt gestattet worden.

Neunaugenfang . Bei der Amalienbrücke kann man
bei niedrigem .Wasserstande augenblicklich ! jeden Tag.
mehrere Leute beschäftigt sehen , umNeunangen Zu fangen.
Dieselben ziehen sich unter die im Flußbett lagernden
größeren und kleineren Steine zurück, um dort den Win¬
ter zu verbringen . Das Neunauge unterscheidet sich vom
Aal nur dadurch , daß es eine Rückenflosse hat und außer
den beiden richtigen Augen sieben augenähnliche Löcher
an der einen Körperseite.

R . Kirchliche Nachrichten . Am 25. d . M . ist der bisherige
Hilfsprediger Stöver von G . O .-K. -R . v . Hansen un¬
ter Assistenz der Pfarrer Schmidt von Bockhorn und
Grambcrg von Zetel in das Pfarramt zu Neuen-
burg eingeführt worden . — Am 18. Okt . ist von G.
O .-K. -R . Ramsaucr in Gemeinschaft mit O . -K .-R.
Haake und Amtsrichter von Gayl eine Kirchenvisitation
in Tossens und am 25. Okt . in Gemeinschaft mit
0 .-L .-G . -R - Tenge und Reg . -R . Willms eine Kirchen¬
visitation in Esenshamm abgehalten worden . — Zum
1 . Nov . d . I . ist der prov . Hilfsprediger Harms nach
Neuende , der Vakanzprediger Lohe nach Abbehausen und
der prov . Vakanzprediger Rieken nach Wüppels versetzt.

s ) Osternburg , 28. Okt . Im Laufe des verflossenen
Sommers sind an der Nordstraße auf den Ländereien des
Landeskultursonds drei herrschaftliche Häuser
gebaut worden . Jetzt wird auch noch auf dem einzig
freien Platze an der rechten Seite ein Neubau aufge-
sührt , uüd zwar aus Kalksandstein , von den Maurermei¬
stern Meyer und Ficken . In nächster Zeit werden
dann noch einige Neubauten auf der nur teilweise be¬
bauten linker Seite folgen , so daß die Nordstraße eine
Zierde Osternburgs werden wird . Es wäre sehr erwünscht,
wenn die schon mehrmals projektierte Straße vom An¬
fang der Nordstraße aus quer durch nach der Spinnerei
an der Stedingerstraße hin gebaut würde . Dadurch würde
der Boden bedeutend besser ausgenützt werden können , als
das jetzt der Fall ist.

k. Osternburg , 28. Okt . Der Osternburger Ge¬
sangverein von 1864 hält am kommenden Sonntag in
G . Frohns Sälen ein Tanzkränzchen ab , während im

und in mehrfachen Unterhaltungen , die sich immer mit
demselben Gegenstand beschäftigten , befestigte sich die Mei¬
nung der alten Jungfer zu Ungunsten ihres Neffen derart,
daß sie sich sogar bereit erklärte , auf das Präsidium"
zu kommen und dort ihren Verdacht öffentlich zu wie¬
derholen . Davon riet Herr Lehmann entschieden ab , da¬
hingegen heckten sie gemeinschaftlich ein anderes Planchen
ans . Der Kriminalschutzmann war der erste , der auf
die sicherlich schon mehrmals exekutierte Idee kam , dem
Beargwöhnten dadurch , daß er ihn plötzlich aufsuchte,
einen Schreck einznflößen ; in der Hoffnung natürlich , ihn
damit zu. irgend einer Unklugheit zu verleiten . Aber)
Lehmann wollte das keineswegs am Hochzeitstage , sondern
zu irgend einer anderen Zeit in Paulus K'raffts Wohnung
ausführen.

Erst der Boshafte Sinn der Tante brachte die ver¬
schärfte Pointe hinein : die Nachfrage und eventuelle Ver¬
haftung hei der Hochzeit und in dem Hotel , wo diese
gefeiert wnrde , selbst vorzunehmen.

Seitdem in ihrem ausgedörrten Herzen der anfangs
nur vage Verdacht sich so greifbar verkörpert hatte , daß
sie der festen Ueberzeugung war , ihr Neffe habe sie be¬
raubt — seitdem hatte sich Tante Malwine entschlossen,
jede Rücksicht beiseite zu lassen ! Nicht allein der Sohn,
nein , auch i hre Verwandten , die ganze Familie wollte sie
damit treffen und besonders die junge Frau dieses Ein¬
brechers , gegen welche sie den instinktiven -Haß der häß¬
lichen Frau gegen die schöne und der boshaft niedrigen
gegen die reine und gute Menschenseclc nährte.

Sv suchte denn der Beamte einen Vorwand und hatte
diesen sofort gefunden , als ihm die Tante jene beiden
Versatzgeschichtcn erzählte , von denen sie die zweite , welche
die jetzige junge Frau des Dr . ing . betraf , nachträglich
doch irgendwie heransgeknvbelt hatte.

Jener Pfandleiher , der schon Paulus Krafft gegenüber
ein so wenig anständiges Geschäftsgebaren an den Tag
legte , war kürzlich unter dem Verdachte der Hehlerei-
gefänglich cingezogcn worden . Nun wollte Lehmann mit
dem lüngcn Ingenieur über den Verhafteten sprechen
und versuchen , dabei immer näher an Paulus Krafft her-
anzntommen , bis dieser sich entweder eine Blöße gab
oder ihm sonst irgendwie ins Garn ging . . .

Wie aber ietzt der Vater des iunaen Ehemannes an

„Schützenhof zur Wunderburg " der Fußballklub „ Ostern¬
burg 1903" ein solches Fest veranstaltet . — Der Turnverein
„Glückauf" feiert Sonntag , den 8. November , bei L.
Koopmann an der Bremer Chaussee sein diesjähriges
Stiftungsfest, bestehend in Schauturnen und Ball.
An dem Schauturnen wird sich auch die Schülerriege beteili¬
gen . Die befreundeten Vereine werden «ungeladen und
steht ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

k. Ostcrnbnrg, . 28 . Okt . Der Osternburger
Schützen ver ein, der am letzten Sonntag sein letztes
diesjähriges Schießen hatte , veranstaltet für den kommenden
Winter wieder regclckiäßige Kegelabende , der erste diesr Art
ist auf Donnerstag , den 29. Oktober , abends 8^ Uhr , im
Schützenhof angesetzt.

a . Tungeln , 28. Okt . Das Huntcbett in der Nähe
der neuen Huntebrücke wird vertieft. Seit einigen
Wochen ist hier ein Bagger tätig . Die herausgebaggerten
Sandmassen werden Zur Aufhöhung eines Bauplatzes an der
Cloppenburger Chaussee benutzt , auf dem ein Schleusen¬
wärterhaus erbaut werden soll.

l. Wardenburg , 28. Okt . Am letzten Sonnabend hielt
der Gesangverein „ Brüderschaft" in Lüschens
Gasthof seinen ersten Singabend ab . Nach Beendigung des
Singens fand eine Generalversammlung statt , in
der unter anderem Wahlen vorgenommen wurden . Sämt¬
liche Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt , als Kassie¬
rer Stellmacher Stöver, als Schriftführer Kaufmann
Harms und als Bücherwart Drechsler Fangmann;
Dirigent des Vereins ist Organist Kayser.

I . Wardenburg , 28. Okt . Die Hunte hat in hiesiger
Gegend augenblicklich wenig Wasser, so daß man an
einigen Stellen hindurchwaten kann . Das kommt daher,
weil die Huntloser Berieselungsgesellschaft im Barneführer¬
holz die Schleusen geschlossen hat , um rieseln zu können . In
vier Wochen will man auch in hiesiger Gegend rieseln.

Metjendorf , 28. Okt . In unserm Orte soll wieder
etwas Neues geboten werden . Der hiesige Klub „ Freund¬
schaft" hat nämlich den Beschluß gefaßt , bei seiner am
nächsten Sonntag in Fröljes Lokal stattfindenden Ballfest¬
lichkeit nicht nur einige Preistänze , sondern auch einen
Bonbonrcgen zu veranstalten . (Siehe Inserat .)

IV . Wildeshausen , 28. Okt . Gestern ist hier ein Ste¬
nographenverein „ Gabelsberger" gegründet
worden . Als Vereinslokal ist W . Kolloges Gasthof be¬
stimmt . Am nächsten Montag beginnt der Anfängerkursus,
zu dem sich schon mehrere junge Leute gemeldet haben . Die
stenographiekundigen Mitglieder haben Freitags ihre
llebungsabende . Vorsitzender des Vereins ist Bahnassistent
Grube, Schriftführer Protokollführer Hagestedt, wel¬
cher auch den Kursus leitet , Kassenführer Malermeister
Meyer und Bibliothekar C . v . Bassen.

0 Varel , 28 . Okt . Seit Sonntag gastiert im „ Butja-
dinger Hof " das Schenksche Ensemble, das schon vo¬
riges Jahr hier austrat . Es sind eine ganze Reihe neuer
Kräfte gewonnen worden , die zum Teil als recht leistungs¬
fähig bezeichnet werden dürfen . Am Montag ging bei lei¬
der nur mäßig besuchtem Hanse Adolf LÄrronges bekanntes
Lustspiel „ Doktor .Klaus " über die Bühne . Direktor Schenk
in der Titelrolle war sehr gut und befriedigte auch ver¬
wöhnte Theaterbesucher . — Die Wassernot steigert
sich bei dem andauernd trockenen Wetter fortgesetzt . Nicht
nur die Regenbassins sind versiegt , sondern auch das Grund¬
wasser nimmt bedenklich ab . Wenn es so weiter geht , wird
man bald für einen Eimer Wasser , wenn nicht gerade ein
Königreich , so doch recht viel gute Worte geben müssen. Ein
Bad ist zum beinahe unerreichbaren Luxus geworden . Bei
ungünstigen Windverhältnissen könnte unter solchen Um¬
ständen ein Schadenfeuer zu einer ernsten Gefahr für die
Stadt werden . Aber eher wird vermutlich von kompetenter
Seite die vielbesprochene Wasserleitung auch nicht realisiert
werden . Wäre cs nach Wunsch und Willen des scheidenden

der -Seite des Kellners ans dem Saale trat , da wnrde
es Herrn Lehmann doch um seine .Gottähnlichkeit bange
. . . Und er wünschte nichts lebhafter , als daß er den
Ratschlag der Tante Malwine , gerade häute diesen Streif¬
zug vorzunehmen , von vornherein zurückgewiesen hätte.

Inzwischen beobachtete -er mit jenem Kriminalisten¬
blick, den diese Leute sich alle aneignen , trotzdem er sich
selbst in einiger Verlegenheit befand , doch genau das
Benehmen des alten Herrn.

Und er war Kn sehr daran gewöhnt , das freie , harm¬
los sichere Auge von dem Gesichtsausdruck eines Schuld¬
bewußten zu unterscheiden , als daß ihm das bedrückte
und unsichere Wesen des Justizrats nicht sofort hätte
auffallen sollen.

So wandte sich denn der Beamte , schon im Abgehen,
noch- einmal nach dem Kellner um und sagte , schein¬
bar ganz , gleichgültig:

„Ich verstehe nur eins nicht : ich schicke Sie zweimal
hinein , daß Sie den Herrn Ingenieur Krafft suchen sol¬
len , und schließlich bringen Sie den Herrn Justizrat her¬
aus !"

„ Ja, " sagte der Kellner , ein offenbar ziemlich dum¬
mer Mensch,

'dem auch Wohl bei der Sache nicht ganz ge¬
heuer war:

„Tie Tür war ja zugeschlossen !"
Indem sah der Kviminalschutzmann , wie der Justizrat

sich krampfhaft bemühte , dem Kellner zuznwink -en , er solle
schweigen.

Nun wandte sich Lehmann mit einem raschen Ruck
wieder den beiden zu und sagte , di^ zwei. Männer ab¬
wechselnd scharf fixierend , mit eindringlicher Stimme:

„ Welche Tür denn ? . . . Und weshalb war die Tür
denn verschlossen ? Nein , .Herr Jnstizrat , bitte . . er
erhob abwehrend die Hand gegen den in höchster Angst
dastehendere alten Herrn:

„ Vorläufig spreche ich mit dem Kellner ! . . . WelcheTür war denn verschlossen. Sie ?"
Ter wurde rot wie 'n Truthahn:
„ Na , die da obere !" Er zeigte nach dem Saal hin¬

ein , „die Tür zur Garderobe , wo. sich das Brautpaar
immer umzieht ! . .

„Und weshalb . . . weshalb ist die Tür ver?
ickeloUen ?"



Bürgermeisters gegangen , dann hätten wir sie längst . Hof¬
fentlich tritt der neue Herr sorgsam und mit gesteigerter
Energie in die Fußstapfen des alten . Steter Tropfen höhlt
den Stein , und sei er noch so hart.

^ Apen , 25. Okt . Zum heutigen Herbstmarkt
lvaren aufgetrieben : 386 Stück Hornvieh , 48 Schafe und
Ziegen , 156 Schweine . An Buden und Ständen waren 64
vorhanden . Trotzdem viele auswärtige Kauflustige erschie¬
nen ' waren , hielt sich der Handel auf flauem Niveau , etwas
flotter fanden die fetten Ochsen Abnehmer . Sie kosteten
80—37 der Zentner . Milchkühe , Qu -enen und Jungvieh
wurden nur wenig umgesetzt, Schafe galten nur 20—30 cF,
Ferkel kosteten 7—10 -F , größere Schweine 20—40 cF . Nach
Heiden Richtungen gingen Ladungen von Vieh ah , indessen
erreichte der Versand nicht die gewohnte Ausdehnung.

-Q - Elsfleth , 28. Okt . In dem gestern an dieser Stelle
veröffentlichten Schützenvereins - Schießresul¬
tat befindet sich, Zeile 8 von unten , ein Druckfehler.
Es muß dort Tanne anstatt Tonne heißen.

-Q - Aus der Weserrnarfch , 28 . Okt . Die Preise für
fette Borstentiere sind hier wieder in der Aufwärts¬
bewegung begriffen : augenblicklich werden schon 50 -F für
100 Pfund Lebendgewicht bezahlt . Bei den hohen Futter¬
mittelpreisen müssen die Master , wenn ein wenig dabei ver¬
dient werden soll, diesen Preis auch nötig haben.

X . Brake , 28. Okt . Die Firma G . H . Th Yen Hier¬
selbst übernahm heute von der Leerer Heringsfrscherei -A . -G.
in Leer den Bau eines Dampf Heringsloggers
von folgenden Abmessungen : Länge 30 Meter , Breite 7
Meter , Raumtiefe 3,105 Meter . Das Schiff wird aus S . -M --
Stahl nach der Klasse * 100 X 4 X (Große Küstenfahrt ) er¬
baut und soll Anfang Juni 1909 geliefert werden . Die Ma¬
schine ist eine Kompound - Maschine mit Oberflächen - Kon-
densation und folgenden Abmessungen : 240 X 460 mm.
Hub 320 mm . Mit 10 Atm . Kesseldruck bei 175 Umdrehun¬
gen hat die Maschine mindestens 100 HU zu leisten.

te . Nordenham , 28. Okt . Die Einrichtung einer Real¬
schule in unserer Stadt dürfte wohl in nicht allzu-
ferner Zeit erfolgen . Der Stadtmagistrat hat es in me
Hand genommen , die Angelegenheit in die Wege zu lei¬
ten , da eine Beschleunigung in Bürgerkreisen dringend!
gewünscht wird . Ebeno ist es eine Notwendigkeit ge¬
worden , mehr Raum für die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule gu schassen, da die jetzigen Räumlich¬
keiten bei der stetig wachsenden Zahl von Schülern sich
als nicht mehr ausreichend erweisen - Der Neubau einer
Fortbildungsschule wird also auch demnächst in Angriff
genommen werden . — Die Legung der Schienenstränga
der Butjadinger Bahn bis zum Hauptbahnhofe ist
in der Hauptsache vollendet . Das Bahnhofsgebäude wird
augenblicklich weiter ausg -eb -aut , um gleichzeitig Stati¬
onsräume für die Butjadinger Bahn zu schaffen.

F Delmenhorst , 27. Okt . Der Stadtrat stimmte in
seiner gestrigen Sitzung der Errichtung eines
städtischen Wasserwerkes mit 22 Stimmen
gogen eine Stimme grundsätzlich zu . Der Vorsitzende
des hygienischen Instituts in Bremen , Mitglied des
Reichsgesundheitsamtes in Berlin , Professor
Tyaden, legte in längeren Ausführungen die man¬
gelhaften Wafserverhältnisse in unserer Stadt in gesund¬
heitlicher Beziehung und die Notwendigkeit eines Wasser¬
werks klar . Der zweite Sachverständige , Wasser¬
werksdirektor Wichmann aus Oldenburg,
verbreitete sich über die technische und finanzielle Seite
der Sache . Aus diesen Ausführungen ging hervor , daß
das von der Firma Smreker mit ca . 700 000 Mk. End¬
summe aufgestellte Projekt vorläufig längst nicht ganz zur
Ausführung gelangen brauche , so daß die Kosten sich er¬
heblich niedriger stellen werden , vielleicht noch nicht eine
halbe Million . Nachdem der Vorsitzende , Lehrer Pape,
den Herren für ihre unterrichtenden Vorträge gedankt hatte,
trat man in die Diskussion ein , die sich sehr lebhaft
gestaltete . Man hofft ans eine Rentabilität des Werkes
schon in einigen Jahren ; bis dahin wird die Gasanstalt
mit ihren Ueberschüfsen das Wasserwerk schleppen kön¬
nen , so da,ß eine Anspannung der Steuerschraube sich
wird vermeiden lassen , namentlich wenn sich die Fabriken
mehr oder weniger anschließen . Ein Zwangsänschluß soll
in der Hauptsache nur dort herbeigeführt iverden , wo sich
gesundheitsschädliches Brunnenwasser befindet . Mit der
weiteren Behandlung der Angelegenheit wurde ein sieben-
gliedriger Ausschuß betraut . Die zahlreich erschiene¬

nen Zuhörer , Damen und Herren , folgten mit sichtlichem'
Interesse den Verhandlungen.

m . Hengsterholz , 28. Okt . Schon seit Jahren ist man
bestrebt gewesen , den Fahrweg von hier nach der
Station Immer, etwa 4 Kilometer , zu pfla¬
stern, aber alle Verhandlungen , die man angestellt
hatte , um die Kosten für die Vorbelastung zu regeln,
sind ergebnislos verlaufen . Dies ist für unseren Ort
sowohl als auch für Immer sehr bedauerlich , zumal der
ganze Verkehr auch von den benachbarten preußischen Ort¬
schaften sich nach Immer bewegte . Jetzt , nachdem die
Chaussee von Ganderkesee nach Hoyerswege fertiggestellt
ist , haben die preußischen Dörfer beschlossen, ihre Waren
und landwirtschaftlichen Produkte nicht mehr vom näheren
Immer , sondern von dem mindestens 4 Kilometer wei¬
ter entfernt liegenden Ganderkesee zu holen , da sie dort¬
hin ganz Chaussee haben . Welchen Nachteil das für un¬
seren Ort und für Immer hat , liegt klar aus der Hand.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwort »««.!
AOMes'vos'MMngeki.

Die Schülervorstellungen erfreuen sich großer Beliebt¬
heit . In der Oberrealschule werden die Karten hierzu
jedoch schlecht verteilt . Es war von der Theatermtendanz
ausdrücklich bemerkt worden , daß Schüler über 14 Jahre
besonders bevorzugt würden ; die Obertertia ging bei der
Verteilung jedoch leer aus , da sie nicht berücksichtigt wor¬
den war . Die Quartaner und Untertertianer hatten in¬
dessen Karten bekommen . Woran liegt das ? Wir möchten
unseren Söhnen , die die Obertertia besuchen, doch auch
eiben genuß - und belehrungsreichen Abend verschaffen.
Die verehrliche Theaterintendanz wird gebeten , bei der
Verteilung umsichtiger zu Werke zu gehen.

Mehrere Eltern.

LsMsNe.
Als beständiger Besucher und scharfer Beob achter habe

ich verschiedene in der Lesehalle herrschende Mißstände
beobachtet , die ich zusammenfassend in folgenden Grund¬
sätzen bekämpfen möchte.

1 . Die Lesehalle ist keine Redehalle.
2. Das Rauchen hat sich während des Bestehens der

Lesehalle als eine Belästigung der übrigen Leser her¬
ausgestellt , die also besser unterbleibt.

3 . Es ist nicht anständig , eine oder mehrere Zeitschrif¬
ten mit Beschlag zu belegen , um auf ihnen ein kleines!
Schläfchen abzuhalten , so daß die übrigen Leser diese
Zeitschriften nicht lesen können , oder gar mit anmutigen
Schnarchtönen die Stille zu unterbrechen . Da der Mensch
tm Schlafe nicht seiner Herr ist, so folgt daraus von
selbst, daß man es vermeiden muß , einzuschlafen ; dazu
gehört man mindestens ins Bett oder auss Sofa , aber
nicht in die Lesehalle.

4 . Ueberhaupt ist es unanständig , Zeitschriften den
Lesern vorzuenthalten , die man selbst gerade nicht liest,
vielleicht um ein Frühstück oder sonst was zu verzehren,
wofür die Lesehalle übrigens nicht der geeignete Ort ist.

5 . Auch solche Besucher der Lesehalle verletzen einfach
den Anstand , die mit Zeitungen und Zeitschriften aller
Art den Tisch bepacken und sich dann in nicht mehr leise
geführten Gesprächen über alle möglichen Dinge ergehen,
die manchmal mit dem Prädikate „geistreich" nichts mehr
zu tun haben . Leute , die in die Lesehalle gehen , tun das
doch Wohl, üm sich M bilden , sei es aus politischem Gebiets
sei es in einem anderen Fache . Dies Verhalten letzt aber
dock einen gewissen Grad von Bildung voraus , der jedem
Besucher schon den Maßstab dafür liefern sollte , ob er
mit seinem Gebaren die übrigen Leser stört oder nicht.

6 . Ebenso unnütz wie solche Leute sind Hunde iw
der Lesehalle.

7 . Die Zeitschriften und ihre Beilagen sind zum!
Lesen da , nicht zum Mttnehmen . Das ist Diebstahl , der
aus jedem Menschen einen Lumpen macht.

8 . Und wer schließlich diese Grundsätze nicht im In¬
teresse der übrigen Leser beherzigen will , der tue es!
im Interesse des Vereins , der diese segensreiche Einrich¬
tung geschaffen hat und unterhält . Eine solche Einrichtung
kann wahrhaftig sticht aus dem Aermel geschüttelt werden,
sondern es bedarf zu ihrer Schöpfung nicht geringer
Arbeitskraft , desgleichen 'zu ihrer Unterhaltung . Da l-euch-

Der Kellner antwortete nicht.
Und der Justizrat , ganz ratlos , tat das Dümmste,

was er tun konnte , und sagte:
„Wahrscheinlich hat sich mein Sohn dahin zurückge¬

zogen ."
Der Kriminalbeamte bedachte sich einige Augenblicke

. . . Sollte er sich jetzt hier hereindrängen , die Tür aus¬
sprengen lassen und so die ganze Hochzeitsgesellschaft
auseinandertreiben ? ! . . . Das würde man ihm .„oben"
sicherlich nicht verzeihen , falls sein Verdacht , schließlich
doch ohne Unterlage war. . . Aber die ängstliche Miene
des Vaters , das auffällige Verschwundensein und -bleiben
des Sohnes bestärkte ihn zu sehr in seiner einmal gefaßten
Meinung : '

„Es bleibt mir nichts anderes übrig , Herr Rat , ich!
muß Ihnen sagen , daß Ihr Herr Sohn momentan unter
einem schweren Verdacht steht . . .

"

Heinrich Krasft taumelte gegen die Wand , aschfahl im'
Gesicht und , wie in einem Erstickstngsanfall , mit den
Händen um sich greifend.

„Bemühen Sie sich um den Herrn !" sagte der Kri¬
minalbeamte barsch zu dem Kellner , „ ich muß rein , sonst
fliegt mir mein Vogel noch ganz weg !"

Und ohne sich im geringsten um das Erschrecken der
Gäste zu 'bekümmern , lief der Beamte im Paletot und mit
denr Hute in der Hand mitten zwischen den plaudernden
und zechenden Herrschaften hindurch bis zur Tür der Gar¬
derobe , cm der er laut rufend rüttelte:

„ Herr Doktor ! . . . Sind Sie drin ? . . . Machest
Sie doch bitte mal auf ! . . ."

Und wie sich drinnen nichts hören ließ :
„Sie sollen ansmachen , verstehen Sie ? ! . . . Auf¬

machen ! . - . sonst muß ich die Tür aufbrechen lassen ! . . .
Im Namen des Gesetzes !"

Die Hochzeitsgesellschaft hatte sich zu einem wirren'
Knäuel geballt , der in atemloser Neugierde mit Schreckens¬
und Entrüstungsrufen den Beamten umdrängte . Einige
Herren regten sich sehr auf und forderten , daß der Wirt

sein Hausrecht geltend Mache und den Menschen hinaus¬
würfe.

Herr Lehmann drehte sich drohend um:
„ Mit Ihnen werde ich nachher äbrechnen ! - . - Mst

hole ich mir den da raus !"
Indessen hörte man eine Frau , offenbar des jungen

Ktaffts Mutter , laut weinen , und plötzlich stand die junge
Frau in ihrem weißen Brautkleide , dessen Schleier im
Gedränge 'halb abgerissen war , neben dem Beamten und
sagte voll tiefer Entrüstung:

„ Mein Herr , ich fordere Sie auf , diesen Saal so¬
fort zu verlassen ! Den haben wir gemietet , zu meiner
Hochzeit, die ich heute hier mit dem Doktor Paulus Krasft
feiere ! . . .

"
„Ja, " erwiderte Lehmann , der jetzt, wo er einmal

so weit war , auf keinen Fall mehr zurückgehen wollte,,
mochte es auch kosten, was es wollte:

„ Ja ! mit demselben , der bei seiner Tante , Fräu¬
lein Malwine Krasft , die zwanzigtausend Mark gestoh¬
len hat !"

Während Frau Lotte in ein lautes Schluchzen aus¬
brach . ging ein -Schrei der Empörung durch die ganze
Gesellschaft . Von dem Verbrechen , dessen Opfer das Fräu¬
lein geworden war , hatten viele gehört . Auch daß . der
Urheber dieses Verbrechens nicht gefunden worden , war
den meisten bekannt . Jetzt aber den jungen Doktor , der
nebenbei den Ruf eines vermögenden und außerordentlich!
tüchtigen Mannes besaß , jetzt diesen geachteten und völlig
unbescholtenen Menschen aufs Geratewohl mit diesem Ver¬
brechen in Verbindung zu bringen , das erschien ihnen
unerhört ! Und einige Herren , die der Familie nahe stan¬
den , forderten von dem Kriminalbeamten seine Verhaf¬
tungsorder.

Daran haperte es , die hatte Lehmann nicht . Und
so überlegte er , ob er mit dem Revolver in der Faust
sich einer eventuellen Gewalt entgegenstellen sollte , oder
ob es in seinem eigenen Interesse und vielleicht auch
seiner Behörde gegenüber richtiger wäre , vorläufig nach-
Wgeben . (Fortsetzung folgt . )

tet es doch Jedem ein , daß es unanständig ist, die Ar,beit des Vereins durch, solche Kleinigkeiten zu hindernEine solche Einrichtung kann nur dann bestehen, wen»,auch die , die sie genießen , der Leitung mit Verständnis
und Anstandsgefühl entgegenkommen . '

Dawkmar Balduin.

Ein Paradiesvogel für 16 000 cF. Aus London
geschrieben : Der Londoner Zoologische Garten ist umeinen seltenen Paradiesvogel bereichert worden , desst,,
Wert auf 1ö 000 Mark geschätzt wird . Dieser Vogel gehörteiner Gattung an , die bisher nur in drei Exemplaren vo«
Naturhistorikern beobachtet werden konnte . Der Vogel hatam Hals und Vorderkörper tiesschwarze Federn , die all¬
mählich in ein sehr lichtes Blau übergehen . Der Schtvam
ist durch rote und weiße Federn geziert . Das Londoner
Exemplar dieser überaus seltenen Rasse ist Von der GM ; ^
eines Raben ; es wurde in Deutsch-Guinea gefangen , k

Menschenjagd in Amerika. Eine echte Hinterwäldler-SzWxwird aus Newyork berichtet: Ein entlassener Sträfling hatte «Monroe ein zwölfjähriges Mädchen überfallen und war dann
geflohen. Ein Vollblut Sioux -Indianer , Dickey , war der ersteder die Untat bemerkte . Er nahm sogleich die Spur des Ber^
brechers auf und eine ganze Schar von Farmern schloß sich, ihnan . 48 Stunden lang ging die wilde Jagd über Felder und durchWälder , bis schließlich 200 Männer , darunter Geistliche u«L
A-erzte, einen niederen, mit dichtem Gebüsch umwachsenen HüM
umstellten, in den sich der Unmensch geflüchtet hatte . Sogleichwurde sein Versteck dicht umstellt, so daß er nicht entfliehen
konnte. Ein Bursche, dem der Sträfling eine -Botschaft auft-
tragen hatte, erzählte, daß der Umzingelte lieber sterben wolle
als herauskommen, und daß er gesagt habe, wenn er entkäme'
würde er die Stadt Monroe in Brand stecken. „Wir wollen Ulieber verbrennen !" rief da eine Stimme , und der Vorschlagward
angenommen, ohne daß jemand für ihn um Gnade gebeten hatte.
Das dichte Gebüsch ward an allen Seiten um dem Hügel in Brand
gesteckt; die Farmer stellten sich in weitem Umkreis um die lo-im»,
den Flammen mit schußbereitenGewehren, wenn er in der Du»,
kelheit auszubrechen versuche . Immer weiter griffen die JlawM»
um sich , immer düsterer stieg die Glut zum Himmel, bis sie ein

' -einziges Feuermeer bildete, ein drohendes Zeichen des Gerichts,das hier vollzogen worden war.
Ein neues Luftschiff. Man schreibt dem „ Hann . Kur.

":
Eine neue Erfindung aus dem Gebiete der Luftschiffahrt hat
der in Hannover bekannte Ingenieur Unger getätigt . G
handelt sich um ein allen Anforderungen der modernen Tech¬
nik voll entsprechendes Schiff nach starrem System.
Unger gibt dem Bau einen vollendeten Schiffstyp , teilt auf
ideale Weise den Körper des Schiffes in Kammern ein uni
gibt diesem durch die Spezialbauart , die gesetzlichen Schutz
genießt , eine bis dahin nicht gekannte Stabilität , verbunden
mit Elastizität, die für Landungen von weittragender
Pedeutung ist. Als Material verwendet Unger Spezial-
st ah l von hoher Festigkeit , und erreicht hierdurch , daß das
Luftschiff leichter wird , als wenn Aluminium zum Bau
verwendet worden wäre . Dauerhafter Rostschutz ist vorge¬
sehen. Herabhängende Gondeln fallen ganz weg . Nichts
als die Ballonfigur tritt bei der Fahrt in die Erscheinung.
Mannschaft , Motore und sämtliches Zubehör ist unter Dach
gebracht . Feuersichere Kammern im Ballongerüst sind vor¬
gesehen ; Salons , Mannschaftsräume usw . liegen zwischen
den Motorräumen . Die Anordnung des Ballons ist eine
derartige , daß kleine Defekte selbst während der Fahrt besei¬
tigt werden können ; ebenso können sogenannte Zwischenlan¬
dungen , verursacht durch Betriebsstörungen am Steuer und
au allen übrigen Mechanismen , vermieden werden , da alle
diese Teile durch Fahrbarmachung des Hauptballongerüstes
zugängig gemacht sind. Einer der Hauptvorteile ist bei die¬
ser Konstruktion , daß die Luftschrauben , ähnlich wie beim
Schiff , am Heck angebracht sind. Die Probe wird 's lehren,
ob das Schiff brauchbar ist.

Reiche Beute . London, 26 . Okt . Im Hause der
großen Seiden - und Pelghcmdl 'un -g von Deb -enhan und Free-
body in der Wigmors Stre -eet in Westend- gelang es Dieben,
obwohl die Firma - -ein befestigtes Zimmer für die in ihrem
Geschäfte verwendeten Juwelen besitzt und dieses Tag und
Nacht bewachen läßt , unbemerkt mit Edelsteinen - im Werte
von ungefähr 160 000 cF zu entkommen . Der Raub wurde
erst gestern abend von -einem Wächter bemerkt . Es ist vor¬
läufig rätselhaft , wie die Diebe , von -denen jede Spur fehlt,
den frechen Einbruch ausgeführt haben.

Dreifacher Mordversuch einer Fünfzehnjährigen . Ber¬
lin, 27. Okt . Wegen eines schweren Verbrechens wurde
-gestern das fünfzehnjährige Dienstmädchen Franziska FM
in Haft genommen . Weil sie , wie sie behauptet , von ihrem
Arbeitgeber schlecht 'behandelt worden ist, führte sie fo -lgeu-
d-es aus, , um sich zu rächen . Das Ehepaar hatte die Ge¬
wohnheit , im Schlafzimmer Zwei Flaschen mit Selterwasser
aufzubewahren . um morgens davon zu trinken . In die bei¬
den Flaschen g-otz die Feldt Zuckersäure . Der Ehemanntrank auch von dem Wasser und -erkrankte ; das ! gleiche
Schicksal teilte sein Sohn . Dagegen nahm die Ehefrau nichts
von dem Wasser zu sich . Man schöpfte bald Verdacht und
erstattete gegen die Feldt bei der Kriminalpolizei AnZ« -.
Bei einem scharfen Verhör gab sie auch-, in die Enge getrie¬
ben , schließlich zu , das Gift in die Flaschen gegossen M
haben . I,

Lustiges Allerlei.
Nach der Pleite. Vor der Schaubude : „ Herein¬

spaziert , meine Herrschaften ! Hier können Sie sehen det
„verkrachte Königskind "

, komische Szene aus Ninive vin . I
die Orig -inalkostüme vom königlichen Opernhaus .

"
. D

Doppelsinnig. Kommerzienrat (zum Freie* - »
seiner Tochter ) : „Meine Tochter wollen Sie Wohl heiraten,«»
um Ihre Schulden zu bezahlen ? " — Freier : „Gegen
Verdacht mutz ich mich entschieden- verwahren ; daran d-enrej»
ich gar nicht.

" » >
Zu höflich. Badewärter (zu zwei Herren ) : «Es

aber leider augenblicklich nur eine Zelle frei , meine
ren ! " — „Dann trete ich selbstverständlich zurück, Herr
rektor ! " — „ Sie sind- aber doch eigentlich zuerst— „O , das hat nichts - zu sagen ; bei mir ist 's überhaupt
so eilig .

" ( ..Lust-iae Welt " ) M
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zu bedeutend
ermäßigten Preisen.

Mfler-

Lsting-

MAeil. und

^
Lnngestr. 21. Achternstr . 83?

t i üi

Missiorrssttches
A », 11. u. 12, November d. Zs.

soll, wie alljährlich, der Bozav
zum Bestell der Heldenmisfion,
und zwar diesmal wieder im
Easino , stattfinden . Alle Freunde
und Freundinnen der Sache von
Nah und Fern seien dazu auf
das herzlichste eingeladen. Es
werden dort vielerlei nützliche u-
schone Tinge zu mäßigem Preise
zu haben sein u . auch für leibliche
Erquickungausreichend Sorge ge¬
tragen werden. Wir bitten schr
u« Gaben jeder Art ! Alles,
vom Kleinsten bis zum Größten,
ist willkommen und wird gern
von den UnterzeichnetenDamen
entgegen genommen. Der Erlös
aus d . Verkauf wird auf Bremen
und Leipziggeteilt und dient vor¬
nehmlich zur Ausbildung junger
Leute, die sich dem Missionsberuf
widmen wollen. Das Geld bleibt
also in Deutschland und kommt
nicht , wie so oft fälschlich an¬
genommen wird, ins Ausland,
der Erlös aus der Lotterie da¬
gegen vornehmlich der innere«
Mission zugute nnd zwar dem
Bau deZ Erziehungshauses für
verwahrloste Kinder.
Frau Oberförster Brauer,

Gartenstr . 1.
Ir . v. Graevenitz , Bremerstr. 33.
Frau v. d. Lippe, Gartenstr . 32.
Freisr. v. Maltzan , Gartenstr . 30.
Frau Geheimrat Menge,

Meinardusstr . 28.
Frau Geheimrat RamSauer,

Kastanienallee 14.
Frau Ob.-Post-Dir . Trentler,

Poststr . 2.
Fr . Kirchenr. Orth, Moltkestr. 22.
Frl . Buödenberg , Steinweg IS.

„ Borchers,Tonnerschw .str.S3.
„ Harten, Hnntestr. 7.
„ Holtzermann, Kast.-Allee20.
„ Jhmets , Jakobistr. 4u.
„ Meyneu, Älumenstr. 42.
„ Middendorf, Bismarckstr . S.
„ Ramsauee , Brüderstr . 1.

Morgen, Freitag , u . Sonnabend:

Fischverkauf
am Stau vor der Gottorpstraße.

Große und kleine Nordsee-
Schellfische , Isländer Schellfische
u Nordsee-Schollen, Rotzungen,
Steinbntt, Lachs, Kablian»
Stinte usiv.

Bemerke , daß die Fische heute,
Donnerstag , dem Dampfer ent¬
löscht und demnach ganz frisch
sind. Billigste Tagespreise.

Bitte freundlichst um regen
Besuch.

Eversten. Zu verkaufen eine
Hobelbank und ein Fahrrad.

Grunewald.

Hebvng in Niejelstebe.
Die Hebung der Gemeinde-

Umlagen I und II, der Wege-
umlagon,Armenbeiträge,Kirchen-
Umlagen, Landwirtsch.-Kammer-
und Dienstbotenkrankcnkasse- Bei-
träge re- findet in der Zeit vom
38. Mr. bis lö. Rovbr.,
und zwar nur vormittags von
8 bis 12 Uhr statt.

Dev Rechnuugssührer:
_ Brötje.

Der Beitrag für die Dlenst-
boten-Kranksnkassed.Gemeinde
Wardeubueg pro 1. Mai bis
31. Oktbr. 1908 ist jetzt an den
Unterzeichneten zu entrichten.

Fr. Arnke«.

?e1ro1eum-
üeiröken.

SS

rv

!». sMnjlltzMI
gsgsnübvi - äsm llslksuss.

k. lilüLiiiiürg: WM lirM.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 3V . Oktober

d. Js ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im Auktionslokale des
Amtsgerichts hicrs . :

I. 1 Vcrtikow, 1 Glasschrank,
1 Spiegelschrankmit Spiegel,
4 Sofas mit 6 Sesseln, 12000
Postkarten (Ansichts- und
Kopfkarten), 12 Pfd. Woll¬
garn , 1 Schirmständer und
1 Stehschreibvult;

II. 6 Damenhemde, 6 Beinkleider,
6 Nachthemde, 3 Badelaken,
1 Bademantel , 4is Dtzd.
Handtücher, 2 Vorhänge , 20
m Halbleinen, 70 m Hand¬
tuch , Id m Bettuch, 4 m
Gummistoff,Gummistoffreste,
16 m Damast , 48 m Satin,
1 gröbere Partie Spitzen,
Spigenstoffe und Stickereien,
30 m Pique , 30 m Parchend,
20 m Köper, 4 Bezüge, 2 m
creme Stoff , 1 gold. Damen¬
uhr , 1 silberne Damenuhr
mit Kette und 1 goldenes
Armband , sowie 1 Damen¬
fahrrad

gegen Barzahlung zur Ver-
'^

(rin
^
Ausfall des Verkaufs zu

II steht nicht zu erwarten.
Lördor,

Gerichtsvollzieher."
Zwei^ roße Del! ruchbilder mit

Goldrahmen. Zeughausstr. 23a.

In einem aufblühenden
Flecken Oldenburgs (Bahn¬
station) haben mir eine sehr
gut gehende , feit langen
Jahren mit bestem Erfotge
betriebene

Schlachterei
lrraickheitshatber mit be¬
liebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Einrichtung ist eine der
Neuzeit entsprechende.

Tie Kaufbedingungeil sind auch
iu Bezug auf Anzahlung außer¬
gewöhnlich günstige.

Einem Anfänger ist daher
günstige Gelegenheit zur Grün-
oung einer Existenzgeboten.

Nähere Auskunft wird unent¬
geltlich erteilt.

SkMSüMgMMg,
Eversten-Oldenburg,

Lnmptstratze Z.

Eckfleth (Bardenfleth ). Land¬
wirt MW Büfing zu Eckfleth
will seine daselbst belesenen
Ländereien,

groß zusammen ca . 68 W,
ans mehrere Zähre verflachten.

Lie Ländereien , teils Weide¬
land und teils Heuland , find in
bestem Zustande und sehr er¬
tragfähig. — Ein großer Teil
find beste Fettweiden.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung steht an ans
FmtUUM .1« ,

nachm. 4V- Uhr,
in S. Mfing

'
S Gastwirtschaft

zn Eckfleth.
Hschtliebhaber labet freund¬

lich ei«
B . Gloysteitt,

Elsfleth.
Jaderberg . Im Aufträge habe

ich eine beste

Köterei
bei s-ä Anzahlung auf Mai 1909
oder 1910 zn verkaufen.

_ G . Claus , Aukt.

Zu kaufen gesucht
eine beffere

Besitzung,
bestehend aus modern eingernch
tetem Wohnhause mit Garten , an
guter Lage Oldenburgs.

Offerte» mit Details und Preis¬
angabe unter 8. 436 an die Ex
pedition dieses Blattes.

Rastede. Tanuenzweige zum
Bedecken von Rosen und Zier¬
sträuchern, ca- 100 Fuder , lagernd
im Eichenbruch, fürs Abholen.

Bei Lieferung gegenErstattung
der Unkosten.

_ H . Beöt e.
Z. v. kl Herd, alt. Hobelbank,

Kinderlaufstuhl. Wallstr . 14.
Rastede. ' Zu verk. 7 Fuder

Lrolk. Bilches-Brerlühch.
H . Brötje.

Z « verkause « ein sehr gnt
erhaltener Frack und Zylinder,
Portierenstangen und einigegroße
Gardinenstangen , Streckleiterund
Streckichaukel . Mühlenstraße 8.

Heu u. Stroh
' U verkaufen. Nachzufragen bei

Wirt Meyer , am Markt.
zUeiderjchrantt zu taufen ge¬

sucht. Offerten unter 8. 42S an
die Expedition dieses Blattes.

Modernes , gut erhaltenes
Sofa

mit eichenem Umbau umzugs-
balber preiswert zu verkaufen.

Uferstraße 211.

>G» Frauen
und Mädchen. Bei Ausbl.
,nonall . Störung , wirkt nur
un er garant . unschädliches

kjenrtruationz - Pulver
Mk . 3 oder Trapsen Mk. 4.
Porto extra. Vers , diskr- d.
kotterjakn L IVittevdurg,
kerlin 80 . 13, Oloxsuerrlr . 4.

Zwischenahn. Krankheitshalb,
und wegen Aufgabe seines Ge¬
schäfts läßt der Stellmacher W.
Moritz zu Burgselde am

d. It . NminbttS . Z.
nachm . präzise 1 Uhr ans-,in und bei seiner Wohnung:
eine große Partie zu Leu
leichtesten und stärksten
gehörende

Wagenhölzer,
als namentlich:

IVO Naben , 5VÜ Felgen,
5VV Speichen . Achsen,
Schamel , Spräddige , Bieg¬
scheden und Drehbretter.
Roll -, Feder - und Kasten-
wageuhölzer , mehrere 1VV
iD Futz Eichen-, Buchen«
nnd Eschen- Bohlen und
-Bretter , Einstellschleeteu,
Karrenschleeten und div.
sonstige hier nicht bezeich-
nete Hölzer,

ferner : 2 Hobelbänke mit kompl.
Zubehör , 1 Zeugrahmen , 3
Schraubzwingen , 1 fast neue
Büstenbohrmaschine, 1 Schleif¬
stein , Sägen , Hobel, Stemm¬
eisen , Bohrer , Feilen, Zirkel
und mehreres sonstigesHand¬
werksgerät , auch 1 gutes Fahr¬
rad , 1 Kleiderschrank und 1
cif . Ofen

meistbietend, mit Zahlungsfrist
verkaufen wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hinrichs.

koFnac
^

8cüerer
klascds blk . 2 .— dis s

IM . S .—.
^ UeiniZs

Verkauksstslleu:
Olsendurg:

Ü. Lisckror . I
s Veckta: Lck . (1.8parlc s

Lraur -vroZerio.
I Cloppenburg:

K. Lpsllsr IVcv.

Last neues Fahrrad
billig zu verkaufen.

Mittl . Damm 11.

Gat erhaltenes Fahrrad
zu verk. für 3b

Mittl . Damm 10.
Moorhansen b. Altenhnntorf.

Zu verkause« eine junge güfte
Kuh. Fr. Snhr.

Zu verkaufen ein fast neues
Damenrad.

Kunst , Haareneschstr . 31.
Z . v. 2 gut erh. Stubenfenst.,

1 Dachfenster u. 4 Kellerfenster.
Ehr. SieverS , Kaiserstr- 15.

Zu verkaufengrotzer Teppich
und Kleiderjchrauk.

Grünestraße 13 b.

und Gichtleidenden teile ich
gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem
qualvollen hartnäckigen Lei¬
den vollständiggeheiltwurde.

Carl Bader. München,
Kurfürstenskr. 40a,

Zn Wigßei TaMmse«
empfehlen:

Anthracilkohlen,
Salonkohlen,
Schmiedekohlen,
Nußkohlen,
Hüttenkoks,
Briketts,
Brennholz.

kedr. Nöfer.
Ecke Alexander- u. Lambertistr.,Televbon 74.

^ omüopslliis
fsguenlkiükki

''LereMeedkinsMeitsiî ^^
jedrr Art . N?e!Hssuß. Nervrri -, Unterleibs»
leiden , Liechten, Krätze, folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung rc . re . be¬
handelt gründlich vnd gewissenhaft

fi-au Vr. kiaeLklön,
krambura. Keeverdskn O

Viele Daukschreibe« !

UWg.
Zwischenah«. Der Hausmann

Gerd zur Brügge, Nschhausen,
beabsichtigt am

Mittwoch»
d. U. Nov. d. J .,

nach»n. 3 Uhr auf.,
verschiedene

Erdarbeiten
mindestfordernd auszuverdingen,
wozu Annehmelustige sich in
Verdingers Wohnhause ver¬
sammeln wollen.

I . H. Hinrichs.
Jade. Zu verkaufen die

schwere , starkknochige , vom Erb¬
graf belegte

Me Leriili,
geb. 1896 , Vater Coco , Mutter
Lerche II vom Emigrant a . Lerche
v. Magnat , v. Landessohn, v.
Radetzky , fromm und zugfest im
Geschirr, sowie eine 3x jährige
elegante

Fuchsstrrte,
güst, mit hervorragenden Gängen.

_ H. G. Büsiug.
Nethen b. Hahn . Zu ver¬

kaufen ein

Hengstfüllen,
Abst. Vater Erbgraf , Mutter
Celisia II, Vollbruder^ des Erb¬
onkel , oder tausche gegen 2jähr.
Stute oder schweren 2jährigen
Stutenter.

Hausmann Joh . Stahmer.

jwischenah«.
. » kL.

Das

Ming'
zu Kaihansermoor , nahe der
Station Kaihauferfetd, ist noch
nicht verkauft und werden Nach¬
gebotenoch bis zum 8. November
entgegengenommen.

Geboten sind für die wertvolle
Besitzung bis jetzt 10000

Felöhns » Auktionator.

Empf. Freitag lebendfr. Nord¬
see - Schellfischeund Backschollen
billigst.

Sämtliche Marinaden und
Räucherware» täglich frisch.

vslleiitilis, KifWlg.
Ulmenstraße 5.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 30. Oktober
d. Js . , nachmittags S Uhr , ge¬
langen in Frohns Wirtschaft in
Osternburg:

2 Schweine, 1 Sofa , 4 Bilder
und 1 Tisch

gegen Barzahlung zur Verfinge-
rung.

kapv,
_ Gerichtsvollzieher.

Schweibnrg. Der Viehhändler
I . von Deetze » zu Ronnelmoor
läßt am

Solmbelld,
- en 7 . RoiMbtt d. U . ,

nachm . 3 Uhr.
bei Ähre ns ' Gasthanse z«
Jaderbollenhage« :

12 — 13 gnuz « äße am
Kalben stehende Kühe
Nb Äuentil

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein Stechmanu , Aukt.

Holzabfuhr.
Rastede. Aus Gutsbesitzer

Ovie in Gristede Busch . Hähntje'
ist das im Winter 1906/07 ge¬
kaufte Holz bis zum

10. November
wegznschaffen , sonst wird nach den
Bedingungen verfahren.

Degen» Aukt.

Hunäe lied k aber
Rassereiner, weißer Maltheser-

hund, gut erzogen , zu verkaufen.
Uferstraße 211.

Kleiderschmk,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht.

Offerten unter L. 422 an die
ExpeL . d. Bl.

Mk M:
Einen grotze « Poste«

KiiliemWc,
Imcmäschc,

Korsetts,
beim Umbau angeschmutzt.

Mil UM.
Schrtttirigstr. 8.

Zu verk. 2 vier Monate alte

iDobbermann -Pintscher).
Nachzufragen in der Exped.

ds . Blattes.
Osternburg- Nenenwege. Zv

verkaufen ca. 10 000 Pfd . He«.
W. Hassrihorst.

Rastede.
zllmGrlls .MtMGüllthtt.

Am Sonntag , den 1 . Nov. :

Krosser WI.
Hierzu ladet freundlichst ein

I . Gösseljohanns.

llrdellbvrger

Schützen -Verein
Am Sonntag , den 1. Nov. 1908:

Königs- nuö
Examen - Schießen.
Anfang des Schießens präzise

1 Uhr. — Abends:

: Ball:
im Vereinslokal (Lüschens Gast
Hof).

Es ladet hierzu freundlichstein
Der Vorstand.

UL. Proklamation des Königs
abends 8 Uhr.

Eversten

Schützen -Verein
Httte «dklld 8 W:

Erster
Kegelabend«

(gegr. 1898).
Sonntag , de« 1. November:

Il>.
.

( Lall )
'

in Mohrrkern's Gafthos.
Anfang S Uhr.

Einführungen gestattet.
Der Vorstand.

Mfeukluil „Apollo"
— Ipwege . —

Am Sonnabend , 31. Okt . , abends
6 Uhr Versammlung bei

D. BnujeS.
WM - r ^ sti - lsr . -TMjH
Um allseitiges Erscheinen bittet

Der Vorstand.
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Zillkmeilhe Ukllhorfer
MMnf. Hühller

Lpeise-LtMkn
lLchmlz ) . . 50 „ „ 2.5V

Flltttt-AeMen . 5l> „ „ 1.!
KleehUelf. -Wm

liefert frei Haus

A« !W I« 8« M.
Sofas,

gut gearbeitet , billig zu ver¬
kaufen.

Fr . Rudolph , Polsterer,
Kurwickstr . 1.

Mit Antritt zum 1 . Mai n. ^js,
habe ich ein modernes

MrckMaiLH
(Neubau)

preiswert zu verkaufen . Tie Be¬
sitzung ist imHeiligengeisttorviertel
belegen und eignet sich besonders
für einen Rentner oder höheren
Beamten , der angenehm und
ruhig wohnen will . Interessenten
belieben ihre w . Adresse abzugeben
unter 8 . 409 in der Expedition
dieses Blattes.

rauen!I?
M OeZsn Kinssnllung von

E » N. 1 .— fauck in Klarksn)
vsrssnäe icb llas lZuck:

Oie LtörunZsn ller UIutrirkulL-
lion von Dr. 8ckäkksr. j? ro-
spekt gratis . ) k. Liervas,
Kalk 306 b . Köln.

LUuslllsIis LLlkrus
ohne Gaurnenplatten , Krone » u.
Plomben aus Porzellan , ganz
zahnähnlich , und aus Gold.

LrillkmLLlls 2 »kLLle1i «r,
- - Oldenburg , Langestr . 78. —

»SS» DLG lZG-
sten u. billigsten hygienische»
Bedarfsartikel . Katalog gratis u.
srko. R. Plagens , Gummiw .-
Versand , Magdeburg 2.

SMÜM»!
HjWjeM!

Lostonlos tolle icb auk
Munlib follem , v^slcksr an
Magen - , Veräauunxs - und
Ltnkldesckveräen , kliit-
stoekunZen , so v̂io an
iiömorrkolllsn , llleebten,
oikensöeive , llntLünllungen
etc. loiclst , mit , vio rakl-
roicbs Uatienten von äie-
ssnlästigsn Ilobsln libnell
u. llausrnll bekrsit veuräen.

»rsiiriimIiViilirSülllllislIiir
KslnrL . SI . Lmmsrsnsstr . s.

Feiner Artikel der Baubranche!

WrikMus - Licenz
soll verkauft werden für das
Grotzherzogtum Oldenburg.

Billigste Erwerbung . Sehr be¬
scheidenes Betriebskapital . Sehr
großer Gewinn . Offerten unter
8 . 387 an die Exped . d. Bl.

Gründliche«

ZkUnterricht
in sämtlichen

Handarbeiten
erteilen

km KM ü. IsMür.
Sonnenstr . 8.

Tägliche Unterrichtsstunden,
auch Annahme von Hand¬

arbeiten.

Kleineres modernes

ZWeifamitien-
Wohnhaus

in nächster Nähe der Stadt steht
zu beliebigem Antritt bei geringer
Anzahlung ( 1 bis 2 Tsd . zu
8000 ^ zum Verkauf . Mietwert
500 Gest . Anfragen unter
8 . 408 an die Exp . d . Bl.

1 neues Sosa « . 1 neues Bett
lOberbett , Unterbett « . 2 Kissens
solle « z» jed. nur annehmbaren
Preise verkauft werden.

Achtsrustratze 46» 1 . Etage.
1 hochseine Piüschgarnitur,

Vertikow und Spiegel solle«
weg . Platzmangel zu jedem nur
annehmbaren Preise verkauft
« erd en . Achternstr . 46, 1. Et.

I Okrittb aum - Ver-
Äsrunxen . IVeukeiten in 10 , 50
u . 100 Uk .-Krtiüoln . prsislitte 367

nur kür Wiellerverkauk!
krieMcli KMMMU In MIM.

» AAAAAAAAAIAAAAAAAAA»

^ Herrensitz »
^ bei Hamburg , in schöner Lage mit vornehmen Environs , ^
^ ca . 3000 Aiorgen , wovon ca. 1300 Morgen wüchsiger^
^ Wald , zum Teil Hochwald , gutes Inventar , gute Jagd , ^

preiswert zu verkaufen . ^
^ Wegen Auskunft Anfragen von Selbstreflektanten er-

beten unter ll . 21 an die Exped . d. Ztg . ^

alle llygeboke in llei -reyhsesSerLkott « ,

^ iy 8 « llg M g « L« shjLilsWk aockknNt.

« kKMsiicl«
küi - blsrnsn-

unci Xnsbsn-
bsklsicluns

^ näen « egen Ikrsr
^

-- Sllligksit uns Luis-
Immer melir Lesektung.

k0?I>S5N Slo Iliii'üli poEsi -ts kiotsnloso
2ussnäung llsr nsus8lsn Rüster von

MM » k»M«r,b«MU-kl»Mtr
Stets Isubsitsii . -- Sssiisiitst : ftlssts llsrss. -- l-nsss lssmii ! io bßvsbrisii sjiislltstsn.

VorÄedl döi Msuk
ej«e8 ksdrrsll88.

llakrrällcr r^erllen keutr:utas:e in den verlockend¬
sten Weisen anLsdoten . ru Spottpreisen . ungeheu¬
ren Kabattsätren . mit vielen llakren Quruntie usv.
Was kann Urnen aber alles nutzen , rvenn «las Kall
llock nielris taugt , llis Oarantis oller llas nie rer-
breeklicds llakrrall uur aui llsm pavisre in ver-
LLbrvenllsriscki unll blenllsnllscbönen Katalogen
stöbt . Kauisn Sie also nur uoeb bei alten kllrmen,
rvelcbe in VVirklickkeitein sadrelang kaltbares unll
leiLbtlaufenllss Kall liefern unll bisker geliefert
Kaden. Lins solcke ist llis Kllelvveiss-ffakrräller-
ffabrik Daul Decker in Deutsck-Wartenderg 6.
Disse bestekt sckon über 10 llakre unll ist llurck
llie Vorrüglickkeit ikrer Käller unll ikre rvirk-
licks Keelktät gross unll berükmt gevorllsn.
Sckreiben Lie nock keuts . eine Kostkarte genügt,
unll verlangen 8is Katalog mit Dreisliste , deilles
zvirll Iknen kostenlos unll okne jellen Kaui^vang

gern rugesanllt.

Iw M löcklWM.
Grotze Auswahl — gediegene Fabrikate.

F . N . O. am Markt.
Langestr . 47.

Fernruf 4S8.

SMilhM
iclezeilheits !«

Neu eingelroffen:
Große . Posten

EAKVeLLiLSrr
in creme und weiß»

.Mir . 35 , 45 , 55 , 65— 120 H.

Zugronleaux,
creme , weiß und gold,

Paar 1 .75 , 2.25, 3.50 , 3.95 rc.

Mir . 28 , 82, 48 , 65 ^ rc.

KokosLäufer,
schwere doppelseitige Ware,
pr . Mir . von MK . 1 .— an-

Ii 'oi» M8r!
Achternstr. 46.

Dalsper . Zu verpachten

M W Keistliü
in passenden Kämpen.

I . G. Schröder Ww.

FmeilHBei Störungen
hilft sichermein
bestbew .Mittel.

Bestandt . (Dior . natk . nob .plv .)
Karton ^ 3.— franko , Nachn.
3 .30 E. Jescher , Rlxdors-
Berlln 1VS.

etwa » zu kaufen, zu verkau¬
fen , zu mieten , zu vermieten,
wer Personal , Vertreter,
Beteiligung , Stellung re.

ftltkt
und sich zu diesem Zweckeder
Annonce bedienen will , wen¬
det sich mit Vorteil an unsere
Annoncen - Expedition . Er

fmäet
hier eine streng sachlicheBe¬
ratung über die für seinen
Zweck geeignetsten Blätter,
über richtige Abfassung
und auffällige Ausstattung
seiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Ersparnis
an Koste « , Zeit u. Arbeit
schonbeim kleinstenAuftrag.
Annoncen - Sxpsckitton

kuclott IVIosso
kei'Iin8W. l 9.

In Oldenburg vertreten
durch Ernst Mencke,

Lindenallee 5.

Norüü8lll8e!l8k UoM.
Pajsagierfahrt aus drr Unterweser.

Täglich bis auf weiteres:
Abfahrt der Dampfer von Bremen (Freihafen) nach
Bremerhaven und umgekehrt um 9 Uhr morgens.

Letzte Fahrten des D. „I ^LIdsLIs"
am Sonntag , den I. November.

Abfahrt von der Kaiserbrücke:
7-" vorm.

KN»
1°o nachm.
4°» ..

Abfahrt von Vegesack:
900 vorm.

11^
2s > nachm.
6»2 „

Dsi » Voi »stsirü.

« Sonnabend ßeßvßet sitz mein Gestzsst

M neben der Bank von C. H G. Ballin.
U ^ SSLI Sss -ss , Jelik,tcßks-Gcsftst

Allgemeine LrtskrNkellkllße
des Amtsverbandes Amt Oldenburg.

DaS Kassenlokal befindet sich von heute ab

Heiligengeistwall Nr . 11.
Telephon Nr. SSV.

Dsi » VsrslanS.

Weiner geehrten Kundschaft zur geff. Mit¬
teilung, daß ich (nachdem meine Mckerei wieder
aufgeöant ist) von Heute aö meine so sehr Rrs-
LivdlS » «nd ILHÜlZGrri ' vSsiLSrL

Bremer Zmebälke
wieder 2mak täglich frisch führe.

Außerdem von 4 NHr nachmittags an:

Kristze Bröttze », KuiiMl,
MiserblöttzE etc.

Kochachtnngsvoll

krieMed küsiog.
^Langestraße 46 , Seim WatHans.

S »
Für lle « Verkinls von

Großvieh
aufdmCLbcrfelderUjchhsf

empfiehlt sich

Dllisrksia.
Fernsprecher 225.

2 grche LHmzen
zu verkaufen.

Nlosterdrsnerei.

NvusinZstroKeu
Hübsche aparte Neuheiten in

Freischwingern , Regulatoren «.
Weckern.

Nur beste Fabrikate . '
Verkauf zu äußersten Prellen.

k . FZw
"
«« .

Heiligengeistwall - Msttenstratze.
Habe einen gebrauchten

Geldschrank,
1,50 m hoch, billig zu verkaufen.

Offerten befördert die Exp . d.
Bl . unter 8 . 410.

Ein gebrauchter Kleiderzchrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
3 430 an die Erp . d. Bl.

S Fahrräder.
zu verkaufen , von 30 ^ an.

Heiligengeistwall 8.
Nadorst. Sonnabend , den

31 . ds - Mts ., morgens 7ZH Uhr,
wird bei Ww . Theilmann ein
Ochse ansgehauen , L Pfd . 65

Osternbnrg.
Freibank Sei Wirt Fr,h,s,

Bremeestratze.
Am Sonnabend , 31 . Oktober,

mittags von 12 Uhr an , wird

eise Ksh svWasen,
das Pfund zu 40 und 50

Kriegmerei«
JeWise».

Am 31 . Oktober , abends 5 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Sonntag , 1 . Novbr . :

Ü0l88 llM8.
IdmierWee.

Der Vorstand

Neusüdende.
Am Sonntag , den 1. No «

'
,.

kin >veikung8- kLii
wozu freundlichst einladet '

Heinr . Un°--

^kiMMktzi
Wl . SW(

7
Sonntag , den 1 . Nov . . ab -n

'

dz

Versammlung
im Vereinstokal „ Odeon ".

^

Nethen,
llsäfskrer verein

„Isutonis".
Am Sonntag , den 1. Novbr.

S4 l.b.
verbunden mitSaal fahren.

Hierzu laden freundlichst ei»
Der Vorstand . H. Knutze ».

fmViMllWW
Am Sonntag , 1 . Nov . :

Großer Lall
wozu freundlichst einladen

D. B . G . Harms.

LH.
Sonntag , den 1 . November:

wozu frdl . einl . Anto » Tapke,

KöniZlick blioäcrlänllisllier

LMLV8
Oscar

200 Lersonen 100 ? kcräe

splsll
IN

jväen AbenlI.
Päglick abeulls 74L Ukr:

INIM IM »W.
— IVeltstallt -proAramm. —

Stets Xbvecksluoz.

älittrvocks , Sollnsderiüs,
LonotsZs

4 Illdv » sol » u

NkS -kWililk -ÜUMWW,
Mttvocd u . Zonnabonä 4 M

üslde Preise tür alle.
LonntLA 4 Ukr : Halbs Preise
kür Kinder unter 14 llakrsn.
Krtvacksens volle Preise.

l8tj8llÜ0kL
Am Sonntag , den 1. November!

DL !,!,. ::
Hierzu ladet freundlichst ei,

Omi visplcs.

MssLesfthyer Hof.
Am Sonntag , d. 1 . November«

wozu freundlichst einladet
G . Woitermaam.

W NIküiiO E
Am Sonntag , d. 1 . Nov . IM -

bei Gastwirt G . HnKwa ««.
Bremeechaussee 1»

wozu freundlichst einladct

Anfang 5 Uhr . Der BoB «»"
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